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56. Kongreh. 


MWafhington, D. E., 10. Yan. Die 
heutige Sigung des Genates wurde 
größtentheils mit Lobreden auf den, 
unlängjt verftorbenen Vize-Präfiden- 
tenHobart ausgefüllt. ChaunceyDepemw 
von New York, ſowie Semwall von Nem 
Jerſey und Lodge von Maſſachuſetts 
hielten die Hauptreden. 

Die, bereits erwähnte Rede von Be— 

eridge von Indiana zugunſten des 
Behaltens der Phlilippinen-Inſeln 


war ſeine Jungfernrede — wenigſtens Sage gehl, verrd = 
sung! g ı nämlich 1027 ®efallene, 3675 Verwun= | 
Dabei find | 


als YBundesfenator — und fand 
rein oratorifche Leiftung auch bei Den 
Gernern der Gebierämehrungspolitif 
Anerkennung. Hoar von Maſſachuſetts, 
welcher nad) ihm das Wort hatte, iid- 


(2 
als 


Ausland. 


Maäuschenſtill 
Iſt die britiſche Kriegsleitung über die Lage 

auf dem Kriegsſchauplatz. —Auch läßt ſie 
wieder keine Privat-Nachrichten durch. — 
Letzten Sonntag ſoll alles ruhig geweſen 
ſein. — Die deutſchen Dampfer „Herzog“ 
und „General“ wieder freigegeben. —Noch 
allerlei über die Schiffs-Beſchlagnahmun— 
gen. — Auf faſt 8000 Mann belaufen ſich 
jetzt die britiſchen Verluſte. 

London, 10. Jan. 
N 5 ‘ > 3 24 fin. 
Berlujie Großbritanniens in dem füd- 
afrifaniichen Krieg nähern fich jebt der 
Ziffer 8000! 


Chicago, Mittwod), den 10. Januar 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


ein berföhnlicher jei und Die borges 
braten Gründe vom britiſchen 
Gelichtspunft aus plaufibel jeien. 

Der Hauptunterfchied zwifchen ber 
britifchen und der beutjchen Yuffaf- 
Jung bezüglich der Rechtfertigung der 
Beichlagnahme Tiegt in der Yuslegung 
des Begriffes „KRontrebande”“ und des 
Durhjuchungsrechtee, und es jcheint 


| unmöglich, daß die beiden Regierungen 
: bald zu einer Einigung fommen. 


ie bisheri | 1 nn 
Die bisherigen | man entrüftet darüber, daf die briti- 


‘m deutfchen auswärtigen Amt iſt 


' fchen Behörden in Kapftadt felbft Brie- 


Einer neuerliien Zu- | | und andere 


fammenftellung des Krieggamtes zus | 


folge, die noch nicht bis zum heutigen 
Iage gebt, betragen fie 7213 Mann, 


dete und 2511 „Vermißte”. 
die Verlufie zu Ladyſmith ſeit letztem 


"Samftag noch nicht mitgerechnet, noch 
| auch die 140 Mann, welche in Lady 


tigen erjt fpäter ausführlich über die= | 


fen Gegenftand Iprechen will, erklärte, 
daß fein junger Kollege glänzende 
Geifenblajen habe aufiteigen Taffen, 
aber fein einziges Argument vorge— 
bracht habe. 

Wafingten, D. E., 10. Jar. Ges 
nator Hale brachte eine Refolution ein, 
melche um Auskunft über die Bejchlag- 
nabmung amerifanifchen Eigenihum3 
dur die Briten in der Delagoa-Bai 
nachſucht und dieſe Beſchlagnahme für 
ungeſetzlich und ungerecht erklärt. Auf 
den Einwand von Lodge hin wurde 
dieſe Reſolution zurückgelegt. 

Schatzamtsſekretär Gage ſandte heu— 
te dem Kongreß ſeine Antwort auf die 
kürzlich eingebrachten Frage-Reſolu— 
tionen von Allen und Sulzer bezüglich 
der bekannten Verhandlungen zwiſchen 
der Regierung und verſchiedenen Natio— 
nalbanken über die Deponirung öffent— 
licher Gelder u. ſ. w. Die Antwort iſt 
ſehr lang; ſie enthält etwa 9000 Worte, 
ungerechnet die Extra-Berichte von De— 
partements-Beamten und Abſchriften 
von mehr als 1000 Briefen! 

Zuſammenfaſſend ſagt der Schatz— 
amts-Sekretär u. A.: „Die Nutzbar— 
machung von Nationalbanken als Hin— 
terlegungsſtätten für öffentliche Gelder 
iſt vom Geſetz autoriſirt, wenn die 
Einnahmen des Schatzamtes die Aus— 
gaben überſchreiten, und erfolgte, um 
die Geſchäftsſtörungen zu vermeiden, 
welche die Zurückziehung großer Geld— 
ſummen aus der aktiven Zirkulation 
nach den Schatzamts-Gewölben un— 
ausbleiblich verurſachen muß. Dieſe, 
von mir befolgte Politik iſt ſchon ſeit 
vielen Jahren die feſtſtehende Regie— 
rungspolitik. Die Einnahmen von den 
Binnenſteuern wurden den Depoſiten— 
Banken zugewieſen, weil ſie derzeit die 
Ausgaben überſchreiten und ſie wahr— 
ſcheinlich nich auf unbeſtimmte Zeit 
überſchreiten werden. Ihre Ueberwei— 
ſung an blos Eine Depoſiten-Bank er— 
folgte, weil dies am bequemſten iſt, 
und eine zur New Yorker Klarirungs— 
börſe gehörige Bank ſich am beſten da— 
zu eignet. Es iſt niemals unter mei— 
ner Verwaltung eine Bank auf Koſten 
einer anderen bevorzugt worden.“ 

Des Weiteren folgen noch lange 
Darlegungen über die Beziehungen 
zwiſchen den Nationalbanken und der 
Regierung in den letzten paar Jahren, 
Berufungen auf Entſcheidungen des 
Bundesobergerichts u. ſ. w. 

Walbington, D. E., 10. Jan. Als 
das Abgeordnetenhaus heute zuſam— 
mentrat, ſollten Lobreden auf den da— 
hingeſchiedenen Abgeordneten Danford 
vonOhio gehalten werden; da aber ſein 
Nachſolger, der Abgeordnete Gill, nicht 
zugegen ſein konnte, ſo wurde das auf— 
geſchoben. Eine Zeitlang wurden Lob— 
reden auf den dahingeſchiedenen Abg. 
F. Greene von Nedrasfa gehalten. 

Angenommen wurde sine Nejolution 
bon Tomney von Minnefota, welche den 
Schatamtzfefreiär um Nustunft über 
die Staaten erfucht, in denen Kunſt— 
butter (Dleomargarin) verfandt und 
bertbeilt wird. 

Flammen Wüihen. 

tem York, 10. Jan. Der Brand, 
melcder heute in dem fünfitödigen Ge= 
bäude No. 308 und 310 Weit 59. Str. 
ausbrach (wo fich einelthleten-Anitalt 
und Kegelbahn befanden) bot der 
Feuerwehr die größten Schmwierigfei- 
ten feit langer Zeit. Etwa 40 Treuer- 
wehrleute wurden durd) den Dichten 
Rauch überwältigt! DerSpritenmann 
Charles Netel athrıete Flammen, und 
fein Zuftand ijt ein bedenflicher. 

WcGovern bleibt Sieger. 

New Dorf, 10. Jan. Im gejtrigen 
Mreistampf zwifchen Mc&overn und 
George Diron iit der LZebtere unterle- 
gen, nachdem er zehn Jahre lang den 
Meilterichafte-Rang als „Federge— 
wichts⸗Fauſtkämpfer“ gehabt hatte. 
Diron hat den Borjah, die Klopffech- 
ferei für immer an den Nagel zu hän- 
gen. 

Bladburn gewählt. 

‚Sranffort, Ky., 10. Jan. Die beiden 
Häufer der Kentudyer Staatälegisla- 
tur traten zu gemeinfchaftlicher Si- 
gung zufammen, um ihre Abftimmun- 
gen für die Bejegung des Bundesfena- 
tord-Boftens zufammenzuftellen. Wie 
als gewählt erklärt. 
allgemein erwartet, murde Bladburn 

Dampfernadprichten. 


WAugelonmen. 
Rem Vor: Povic von Liverpool; Teutonie von 
Etettin. 
Southampton: New Vor! von New Port. 
NMbgcgangen. 
Rew Vort: Noordland nah Antiverpen, 
Mbeitere Dampferberichte auf der Innenfeite.) 


durchgelaſſen. 
Kriegsamt 
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mith an Krankheiten geftorben find! 
Der britifche Zenjor arbeitet wieder 
mit jehr verbächtigem Eifer und hat 
feine einzige Depefche von Zeitungs 
korreſpondenten 


abſolut keine Nachrichten 
über die Vorgänge in Natal ſeit Sonn— 
tag bekannt gegeben. 

Eine Meldung der „Daily Mail” 
aus Brüffel zufolge fol König Leopold 
Belgien vor Kurzem Sei der Kö- 
nigin Victoria angefragt haben, ob eine 
günstige Zeit zur Vermittlung gefom= 
men jei, inpeß eine berneinende Ant- 
ort erhalten haben. 

Die Iehte Nachricht aus Natal ift 
vom Camp Frere aus an das „Daily 
„Shronicle“ gerichtet und vomSonntag- 
nachmittag um 3 Uhr datirt. Sie be- 
fagt nur, daß am Sonntag feine Bom- 
bardirung von Ladyfmith ftattgefunden 
habe, und auch die britifchen Geichüte 
zu Chibeley unthätig geweſen ſeien. 


Die Angabe, baß General Joubert fein, die fürzligen Enthüllungen bes 2 
züglic” Chamberlains als geeigneten | ommen erde, PRO FERN 
| Vorwand zur Abjchliegung eines Fries | bie Thronrede nicht gut etivas Anderes, | 
ı ald nichtsfagend fein; denn fie wollte | (ter. R zer * 
ailen Anfioh, beſonders bei den Kon? Buchhalter, Rechnungsführer uſw. 


vor Ladyſmith ſchwer verwundet und 
dienſtunfähig gemacht worden ſei, iſt 
unbeſtätigt geblieben. 

Man zerbricht ſich hier den Kopf über 
den Verbleib der 5. britiſchen Diviſion 
unter General Warren. Dieſelbe war 
zuletzt in Eſtcourt am 25. Dezember 
rapportirt worden, und damals hieß es, 
ſie gehe an die Front. Seitdem aber 
hat man nichts mehr von ihr gehört, 
und General Buller erwähnt ſie auch 
nicht unter den Truppen, welche am 
Samſtag die (reſultatloſe) Kundgebung 
gegen Colenſo unternahmen. Man hält 
es für möglich, daß General Warren 
eine Umgehungs-Bewegung gegen die 
Boeren nach Oſten oder Weſten hin ver— 
ſuche. 

Aus dem Buren-Hauptquartier 
kommt die Meldung, daß General Bul— 
ler eine Zweigbahn von der Hauptlinie 
nach Colenſo weſtlich in der Richtung 
nach Potgieters Drift baut. 

Nachrichten vom Modder-Fluß 
Kapland ſagen, daß die Buren fort— 
fahren, ihre Schanzen auszudehnen, 
und daß 30,000 Mann erforderlich 
ſind, dieſelben zu vertheidigen. 

Die Verluſte des Suffolk-Regiments 
in dem kürzlichen Kampfe zu Colesberg 
beliefen ſich auf 27 Todte, 21 Verwun— 
dete und 107 Vermißte (meiſtens ge— 
fangen genommen), zuſammen alſo 148 
Mann. General French meldet ferner, 
daß die Verluſte der anderen Regimen— 
ter am 4. Januar 21 Todte und 44 
Verwundete betrugen. 

Dordrecht hat jetzt eine Buren-Gar— 
niſon, welche aber ausſchließlich aus 
1000 aufſtändiſchen Einwohnern des 
Kaplands beſteht. 
betreffenden Truppen des 
Freiſtaates für anderweitige 
dung frei geworden. 

Durban, Natal, 10. Jan. Die briti— 
ſchen Behörden haben den, am 6. Ja— 
nuar auf der Fahrt nach Lorenzo Mar— 
quez beſchlagnahmten deutſchen Poſt— 
dampfer „Herzog“ freigegeben. 

Auch der deutſche Poſidampfer „Ge— 
neral“ iſt, wie aus Aden gemeldet wird, 
jetzt freigegeben worden, nachdem ſich 
herausgeſtellt hatte, daß derſelbe nur 
Wagenachſen und einige Chemikalien 
an Vord hatte. 

Dagegen wurde in Aden eine Quan— 
tität Mehl beſchlagnahmt, das in einem 
öſterreichiſchen Lloyd-Dampfer aus 
Trieſt gebracht worden war und angeb— 
lich für das Transvaal beſtimmt iſt. 

London, 10. Jan. Faſt allgemein 
ſchimpft man wieder koloſſal über das 
Kriegsamt und die Regierung über— 
haupt, beſonders ſeit der jüngſten peſ— 
ſimiſtiſchen Rede von Lord Balfour. 

Der „Daily Graphic” macht folgende 
Angaben über die britifch-deutjchen 
Verhandlungen toegen der Schiffz- 
Beihlaanahmungen: Die deutjche Re- 
gierung hat zwei Noten an die britifche 
gerichtet, worin befiritten wird, Daß 
Großbritannien ein Recht hat, iraend 
melche Schiffe zu beichlagnahmen, die 
bon einrem neutralen Hafen zum andern 
geben. Dieje Noten wurden gebührend 
beantwortet. Die britifche Regierung 
fann diefem Standpunkt Deutjchlands 
nicht beitreten. Ein, von der deutjchen 
Regierung zitirter früherer Fall ift auf 
bie jegigen Beichlagnahmungen unan- 
wendbar. Vorausſichtlich wird der 
Meinungswechſel zwiſchen den beiden 
Regierungen ruhen, bis das Priſen— 
gericht weitere Entſcheidungen abgege— 
ben hat. 

Berlin, 10. Jan. Die erſte britiſche 
Antwort auf die Forderung Deutſch⸗ 
lands um Aufklärung iſt vom Lord 
Salisbury eingetroffen; ſie wird aber 
nicht als zufriedenſtellend angeſehen, 
wenn das auswärtige Amt auch zugibt, 
daß der Ton der britiſchen Antwori 


\ 


Verwen—⸗ 


im | Bınt-Atte außer Krajt zu fegen, — 


amtlichen Poſtſachen, 
melche für die deutfchen Konfuln in 
Pretoria und Johannesburg bejtimmt 
find, zurüdhalten. 

Es hat fi) aud) herausgeftellt, daß 
die Briten zwei Leute an Bord des 
Dampfers „Herzog“, Zanjen undPan= 
fius, gedungen hatten, um ihnen Be— 
meismaterial gegen die, bon Antmwer- 
pen fommenden Sanität3 = Erpeditie- 
nen zu liefern. Ein Mann Namens 


| Derreur Tchloß fich diefer Erpedition 


jeit leßtem Sonntag | 
Yuc) hat das britifche | 


lan, um fpäter verlumberifche Artikel 


gegen diejelben in dem britenfreundli= 
chen Blatte „W’Etoile Belge“ in Brüſ— 
jel zu jehreiben. Er gab unter Ande- 
tem an, die Briten würden das Schiff 
ihon in Aben beichlagnahmt haben, 
ivenn e8 nicht unmöglich gewefen wäre, 
die 230 Paffagiere in dem Yieberneit 


ı zu laffen. 





Brivatnachrichten von Pretoria ent: 
halten die interefjante Meldung, daß 
troß der Marnungen des franzöftichen 
und des öüfterreihijchen Konfuls in 


| Breioria viele Franzofen, Ungarn und 


Staven in Iransvaal fie) dem deut- 
ſchen Freiwilligenkorps anjchlofien, 
und daß das herzlichſte Einvernehmen 
zwiſchen Franzoſen und Deutſchen 
herrſcht. 


Die „Berliner Poſt,“ welche bis jetzt 
ſehr zurückhaltend war, ſchreibt: „Es 
würde eine weiſe Politik für England 


dens zu benützen, bebor Englands Pre— 
ftige noch mehr leidet. Lapt ung hof- 
fen, daß England fi) Rußlande War: 
nung merkt; jonft fünnte es jich plöß- 


lich der Erflärung der Verbündeten |  - - 
- ' lizien, wurde Barnet Grinberg, welcher 


Europas gegenüber jehen, daß die Tele- 
graphenlinien nieht nur für den Profit 


| Englands eriftiren!“ | 
Iheodor Barth, der früher einmal | 


ein großer VBewunderer Englands war, 
verdammt in einem neuerlichen Artikel 
deffen Haltung in feiner „Nation“ in 
fehr fräftiger Sprade und nennt 
Staatämänner wie Lord Chamber: 
lain „eine NRotte SHagarbdjpieler”. 
Um Schluß jagt er: „Wenn 
Ladyſmith ſällt, ſo wird meiner 
Ueberzeugung nach eine Finanzpanik 
folgen, welche ſchlimmer ſein wird, als 
die vor einigen Wochen, und Großbri— 
tannien wird dann gezwungen ſein, die 


was ſeit 34 Jahren nicht mehr vorge— 


| 


i 


foınmen ift!“ 
Wafhington, D. E., 
der vorläufigen Antwort, 


10. Jan. Ir 
melche Die 


britifche Regierung auf die Borjtelluns | 


gen der amerifantjchen wegen der Be= 


Ihlagnahme amerifanifchen MeHls ges | 
geben hat, wird Zahlung eines Scha= | 


den-Erſatzes an die geſchädigten ame— 


rikaniſchenBürger angeboten; die Höhe 


des Schaden-Erſatzes ſoll durch eine 
Kommiſſion beſtimmt werden. Ferner 


wird huldvoll verſichert, daß Großbrit— 
tannien Mais, Grütze und Mehl nicht 


Hierdurch ſind die 
; Dranjes | 
| Lager 
| Endlich wird in Abrede geftellt, 
Großbritannien 
nahmungen ſeine Rechte 
habe. 


als Kontrabande erklären werde, wenn 
kein poſitiver Beweis dafür vorliege, 
daß dieſe Nahrungsmittel für das 
des Feindes beſtimmt 
daß 
durch dieſe Beſchlag— 
überſchritten 
Die amerikaniſche Regierung 
wird auf das Anerbieten betreffs 
Schadenerſatzes eingehen, hält aber 
ſonſt die Antwort für unzulänglich. 

Es heißt, daß die Transvaal-Regie— 


rung den neuen amerikaniſchen Konſul 
Hay (den jungen Sohn des Staatsſe— 
kretärs Hay) wegen ſeiner und ſeines 


Vaters 


befriedigende 


verdächtigen pro-britiſchen 
Haltung nicht anerkennen werde, und 
daß ſie dem ſtellvertretenden amerik. 


Konſul Hollis nicht die amtticheWahr— 
nehmung von Intereſſen der gefange— 


nen Briten geſtatte, obwohl er nicht— 
amtlich ſich derſelben annehmen könne. 
London, 10 .Jan. Das amerikani— 
ſche Mehl, welches von den Briten in 
der Delagoa-Bai beſchlagnahmt wor— 
den war, iſt endlich wieder freigegeben 
worden. 
Frantreich und Sau Domingo. 
Paris, 10. Jan. Im franzöſiſchen 
Miniſterium des Auswärtigen iſt man 
ſehr hoffnungsvoll, daß ſehr raſch eine 
Beilegung des Zwiſtes 
zwiſchen Frankreich und der Republik 
San Domingo erzielt werden wird. 
Es bleibt nur noch die Frage der Ge— 
nugthuung für die, Frankreich zugefüg— 
ten Inſulte zu erledigen, und man 
glaubt, daß Admiral Richard und der 
Präſident von San Domingo, Jiminez, 
noch heute zu einer Einigung darüber 
gelangen werden. 
Verhängnißvolier Dorf⸗Brand! 
Breslau, 10. Jan. Aus Lublin, 
drüben in Ruſſiſch-Polen, wird gemel— 
det, daß bei einer großen Feuersbrunſt 
in dem benachbarten Dorfe Jakutow 20 
Menſchen ködtlich verletzt worden ſeien. 
Nadel⸗æ, Truſt“ in Deutſchland. 
Berlin, 10. Jan. Es wird in Ge— 
ſchäftskreiſen angekündigt, daß das 
deutſche Nadeln-Syndikat auf's Reue 
in's Leben gerufen worden ſei. 


Deutiher Reidhstag. X 

Gähnende Leere begrüßt den Präſidenten. 
Berlin, 10. Jan. Der Reichstag 

trat geftern ebenfall3 zum erjten Male 
feit der Feiertagspaufe wieder zufam= 
men. Graf Balleftrem, der PBräfident, 
richtete einige Bewilllommnungsmworte 
an das Haus, das fo gut wie leer war. 
E3 wurden nur einige Routine-Anges 
legenheiten abaehaspelt, mie die Be- 
ftätigung von Mandaten und die Ver- 
lefung von Petionen. Heute fommt 
das Budget zur Erörterung. 

Vreußiſcher Laudtag. 

Seine geſtrige Eröffnung. x 

Berlin, 10. Jan. Das faijerlicht 

MWimpel, das über bem föniglichen 
Schloß flatterte, verkündete, daß der 
Kaijer in feinen Gemäcern war, al3 
Kanzler Hohenlohe ben preußiichen 
Landtag im Weiben Saal des näm-= 
lichen Schloffes eröffnete. Und dennoch 


Abberufen. 


Der Provinzialdirektor des Alexianer-Ordens 
geſtorben. 


Der dritte Diſtrikt vom Orden der 
Alexianer-Brüder hat fein Oberhaupt 
durch den Tod verloren. Morgen 
Nachmittag wird die Leiche des Bru— 
der-Rektors Aloyſius Schyns in der 
Kapelle des Alexianer-Höſpitals, Ecke 
Racine und Belden Avenue, aufgebahrt 
werden; die Beſtattung auf dem St. 
Bonifacius -Friedhoffe wird am 
Freitag Vormittag erfolgen. Derſel— 
ben wird ein feierliches Todtenamt, 
zelebrirt von Vater Mathias, dem 
Geiſtlichen des Hoſpitals, vorangehen. 
Pater Schyns ſtand ſeit dem Jahre 


1893 dem dritten Diſtrikt des Ordens 
vor, welcher die Alexianer-Hoſpitäler 
in Chicago, St. Louis, Mo., Oſhkoſh, 
Wis., und Elizabeth, N. 


& 


3., umfaßt. 
Durch feine Leutjeliateit und feine 


nahm fich der Kaifer nicht die Müße, | Hi 


in den Saal zu fommen. Gein Weg- 
bleiben var eine Kundgebung, daf der 
Katjer noch immer dem Landtag wegen 
der Verwerfung ber: Kanal-Borlage 
grolt. Es mar in der ganzen Eröff- 
nungs=geremonie fein rechtergua, und 
nur menige Abgeordnete waren zu 
gegen. Die ganze Gefchichte dauerte 
nur etiva eine Viertelftunde. 
Hinfichtlih der, Thon mitgetheilten 
Ihronrede geht das allgemeine Urtheil 
dabin, dat diefelbe matt und farblos 
war. Das einzige wirklich Neue darin 
war die offizielle Mittheilung, daß die 
Gemahlin des Prinzen Heinrich einen 
Sohn aeboren habe, und diefe Mitthei- 
lung wurde mit'eintgen |pärlichen Bra 
003 begrüßt. Der Neft der Rebe wurde 
mit eijiger Stille angehört. Don ber 
außerpolitifcgen Lage war gar nichts 
davon gejagt. Bei der Ankündigung 
einer erweiterten Kanal-VBorlage wurde 
auch hervorgehoben, daß Berlin dann 


Im Uebrigen konnte 


ſervativen, bermeiben. 


| 
| 
| 
| 
| 
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jeien. | 


| Vermalter 
vor Kurzem bier verftorbenen Nimrod | 
Rancafier anhängig gemacht hatte, um | 
| wieder in VBeiig eines Diamanten im | d& sogen 1 
Billmeyer hatte alle Gasbähne in dem 


Des Maädchen-Handels beſchuldigt. 


Mie N x ’ 1 sLYIYE 
Wien, 10. Jar. sn Zarnapoli, Ga ſchulte Handwerker und Gehilfen von 


ſolchen. 


acht oder neun Jahre lang in Seattle, 


' Wafbington, thätig und amerifanijcher | 
unter der Ans | 


Bürger geivorden mar, 
lage verhajtet, Mädchen zum Erport 
von Defierreich nad den Ver. Staaten 
zu kaufen! 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
Liverpool: Rhynland von Philadelphia. 


Glasgow: Anchoria von Glasgow. 
London: Menominee von New Vork. 


Lokalbericht. 
Zu ihren Ungunſten. 
Die in St. Louis 
Beſſie G. White wurde heute von Rich— 
ter Chytraus mit ihrer Klage abgewie— 


j ſieg Phipps, 
En ee a Mann hatte, als er gejtern Abend 


der Hinterlaffenichait des 


Wertbe von H5000 zu gelangen. Auf 


D st 2 l[ 97 EN 4 a | 
Beranlaffung des Erdichaftsvermwalters | 
welchen Frau | &E { 
niederaeiegt, 


wurde der Edelitein, 
White in den Gemwölden einer hiefigen 
Bent aufbewahrte, 
Befhlag belegt und ſpäter 
tlagten übergeben. 


dem Ver⸗ 


Caliſornien von dem 
ihrem Großonkel, im Jahre 
ſchenkt worden. 

— 
Gut davongekommen. 


1895 ge⸗ 


N 


Ein gewilfer Jolef Dugan, melder 
bei einem am 2, Auliv. N. in der Vor- 


VÖ, 
| ftadt Blue Island abgehaltenen Pilnit 


d 


den Knaben William H. Ellis erſchoſ— 
ſen hatte, bekannte ſich heute vo 
| ter 


Rich⸗ 
Baker 
ſchuldig. 

ſechs Monate Haft im Countygefäng— 
niß. Dugan war auf beſagtem Piknik 


des thätlicher 


gerathen und hatte im Verlaufe des— 
ſelben auf ſeine Gegner einen Schuß 
abgefeuert, welcher den Knaben töd— 
tete. Er wurde dieſerhalb wegen Mor— 
des prozejfirt, doch fonnte fich die Jury 
nicht auf einen Wadrfpr “ einigen. 


Glaͤubte ihnen nigjt. 


Unter der Antlage, dem Kunden- 
Schneider Adolf Wald, Nr. 6324 Madi- 
fon Vpe., ein Stüd Tuch im Werthe 
bon $8 entwendet zu haben, ftanden 
heute Fred Boyd und deſſen „Freun— 
din“ Mary Devitt vor Richter Porter 
im Polizeigericht der Revierwache von 
Hyde Park. Beide leugneten. Leutnant 
Barret wußte den Richter aber zu 
überzeugen, daß die Verklagten ſchon 
wiederholt wegen Raubes und Dieb— 
ſtahls im Zuchthaus geweilt hätten. 
Daraufhin überantwortete der Kadi 
das Freundespaar unter je 81000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 


Zu Schaden gekommen. 


Mährend heute der 6Ojährige Gott- 
fried Kraus auf feinem Wagen dieHal- 
jted Str. entlang fuhr, feheute nahe der 
73. Str. das Pferd und ging durd). 
Das Gefährt fippte um, wobei Kraus 
mit folder Gewalt auf das Straßen 
pflafter gejchleudert wurte, daß er be- 
finnung3los liegen blieb. Der Berun- 
glückte wurde, mittel3 Ambulanz nad 
feiner Wohnung, Ro. 7073 ©. Green 
Str., gebradt. 


| bei 


in Das 


| genommen 








mwohnbafte Frau | 


vom Gericht mit | 


zrau White Hagte | 
| auj Herausgabe des Diamanten und 
| machte dabei geltend, derjelbe fei ihr in 
VBerftorbenen, | 


| Deutfchland gebürtig und 


u \ „Xehigh 
bätlichen Angeiff3 | Stewart 
Das Strafmaß lautete auf | überfallen 
| vem 
= 17, Dt) Geldfjumme 
mit mehreren Männern in einen Streit | 





| fich die Liebe Aller erworben, die mit 


ihm in Berührung famen. Er war am 
15. April 1842 in einem fleinen Dorfe 
Aachen geboren, am 2. Mai 1867 
ſtutterhaus des Ordens Der 
Alexianer-Brüder zu Aachen auf— 
worden und im Jahre 
1869 nach Chicago gekommen. Im 
erſten Hoſpitalgebäude der Alexianer— 
Brüder, an Dearborn Avenue und 


Schiller Straße, hatte er bereits eine 


rege 
er vorübergehend 
Städten gewirkt. 


— — — — 


Thätigkeit entfaltet. Später hat 
auch in anderen 


Zivildienſt⸗-Prüfungen. 


Die Zivildienſt-Kommiſſion ber 
County = Verwaltung kündigt an, daß 
fie in der Woche vom 23. bis zum 31. 
Ssanuar Prüfungen der Bewerber um 
Anftelung im Countydienft vornehmen 
werde, und zwar Llaffenmweife, mie 

Yır 


Ym 23. und 24. Januar, SKlaife 
„Aerzte, Anwälte u.f.w. und Afs 
filtenten von folchen. 

Um 25. Januar, Klafle „B 


in direfte Verbindung mit der Oftfee | folat: 


und dadurch mit allen Meeren fommen | 


Um 26. Januar, Stlajffe „ET — 


| Srantenpfleger und Irrenwärter. 


Am 24. Januar, Klaffe „D'— Ge: 


Am 30.Sanuar, Klaffe „E*— Wäd): 
ter, Yarmarbeiter, Stallangeftellte u. 
j. m. 

Am 31. Januar, Klaffe „F*— Tages 
löhner. 

Am 31 Sanuar, Klafle „G" — 
Haug- und Küchen-Angeftellte. 

Anmeldungen zur Betheiligung an 
der Prüfung merden von Gelretär 
Kovejoy bi8 zu den Brüfungstagen 
entgegengenommen. 


Gasvergiitung. 


Sn Rogers Bart wurde Nathan %. 
Billmeyer heute Vormittag um 10 Uhr 
von feiner Gattin todt in feinem 
Schlafzimmer aufgefunden. Der 
in 
fein Zimmer ging, feiner Frau gejagt, 
er wollte heute nicht gemedt ierden, 
da er nicht zur Urbeit gehen würde. 


Zimmer aufgedreht und fi) dann, mit 

dem Geſicht nach unten, auf den Boden 

est, um zu Sterben. Was ihm 

das Leben verleidet hat, it nicht be= 
kannt. 

Billmeyer 


wohnte N 
pe. Er war etwa 45° 


vohr r. 597 Eſtes 
Jahre alt, aus 
ti als Hand— 
lungsdiener bei der Kommiſſionsfirma 
J. H. White & Co., Nr. 100 S. Water 
Str., angeſtellt. 
— —— 
Einer der Raäuner gefaßt. 
Kaſſirer Louis Vitt identiſizirte 
heute in der 35. Str.Polizeiſtation den 
geſtern verhafteten Patrick Birming— 
ham als einen der drei Banditen, welche 
ihn vorgeſtern Abend in der Office der 
Valley Coal Co.“, an 
Avenue und 31. Straße, 
und beraubt hatten. Bei 
Arreftanten fand ſich eine 
im Beirage von $40 
vor. Die Bolizei vermuthet, daß 
zmei ihr befannte Genoffen Birming- 
hbams mit den beiden anderen Räubern 
identiich find, Die Photographien ver 
Berräctigen befinden fieh in der Ver- 
brecher-Oallerie. 


Der 


Kurz und Ken. 


* Der Streit in der Keifelfchmiede 
der American Copper and BraWorf3, 
Ede Michigan Str. und LaSalle Xbe., 
ift dureh) eine gütliche Vereinbarung 
zwifchen den’Barteien beigelegt worden. 

* Megen eines Mejlerangriffg auf 
Sohn Montgomery, einen Angeftellten 
in der Straßenbahn = Remije an Ely- 
bourn Xpe., wurde Matthem Mühl: 
bauer heute von Polizeirichter Kerften 
unter $500 Bürafchaft an’3 Kriminal- 
gericht veriwiefen. 

* Da Richter Tuleys Zeit durch ei- 
nen Gejchmorenenprozeß in Anjprud 
genommen wurde, ift die Verhandlung 
in dem Mandamus - Verfahren, mel: 
ches wegen ver Vertheilung der Steuer- 
einfünfte gegen den Countpfchreiber 
Knopf angeftrengt worden it, bi3 mor= 
aen verfchoben werben. 

* William Woods, welcher angeklagt 
war, eine Frau Clara Wright an ber 
31. Straße, nahe Prairie Aoe., über- 
fallen zu haben, wurde heute von einer 
Sur vor Richter Baker freigefprochen. 
Mehrere Zeugen hatten befundet, daß 
der Angeklagte fich zur Zeit des Ueber- 
falle in einer Billiardfiube an La 
Salle Straße befand. 


2ofale Berbefferungen, 


Ausdehnung des Diftrifts der „feuerfeften 
Bürgerfteige‘’ befürwortet. 

Die jtädtifche Behurde für Iofafe 
Verbefjerungen befaßte fich heute mit 
einer ganzen Reihe von Verbeſſerungs— 
Vorjchlägen, melde neue Kanali- 
frungs-Anlagen, die Zementirung von 
Bürgerfteigen und Pflaiterarbeiten be- 
treffen. Neu gepflaftert werden follen: 

Urmour Xpe., von der 16. bis zur 
21. Str., Badltein; Grand Ave., von 
Baulina Str. bis Weſtern Avbe., Back— 
ftein; Zeapitt Str., von MWafhington 
bis Harrifon Str., Asphalt; Went: 
torth Upe., von der 18. bis zur 21. 
Str., Granit; Cottage Grove oe., 
bon Drerel Barkfwan bis zur 61. Str., 
Badftein; Huron Str., von der State 
bi3 zur Pine Str., Aaphalt. 

Die Behörde für Verbeflerungen 
wird demnächſt in Vorſchlag bringen, 
daß die Grenzen, innerhalb deren neue 
Seitenwege künftig aus Zement oder 
aus ſonſt einem nicht brennbaren Mate— 
rial konſtruirt werden müſſen, ausge— 
dehnt werden ſollen bis zu folgenden 
Straßen uſw.: 

83. Str., Seeufer, 79. Str., Mor— 
gan Str., Center Ave., 63. Str., Hal— 
jted Str., 47. Str., State Str., Har- 
riſon Str, Ogden Ave, California 
Ave., 16. Str., Kedzie Ave., 26. Str., 
South 40. Ave., Madiſon Str., We— 
ſtern Ave., Diviſion Str., California 
Ave., Diverſey Ave, Weſtern Ave., 
Milwaukee Abe., State Str., Fifth 


Ave., Wells Str., Diviſion Str., Hal-⸗ 


ſted Str., North Ave., Fluß, Weſtern 
Ave., Devon Ave., Kedzie Ave.Stadt⸗ 
grenze. 

ie 


Berichtiedener Auficht. 


Im Briggs Houfe fand geftern eine 
Beſprechung zwiſchen Präſident Gom— 
pers von der American Federation of 
Labor und dem Geſchäftsführer Dold 
von derPianomacher-Union ſtatt. Nach 
Beendigung derſelben erklärte Herr 
Gompers, daß die Schwierigkeiten 
zwiſchen den Piano-Fabrikanten und 
ihren Angeſtellten nun bald geſchlich— 
tet ſein würden, denn die Fabrikanten 
ſeien bereit, alle Forderungen der Ar— 
beiter zu bewilligen, bis auf die um 
Anerkennung der Union, und dieſe 
hätten die Arbeiter fallen gelaſſen. Das 
Gerücht, es beſtänden ernſtliche Diffe— 
renzen zwiſchen ihm und Herrn Dold, 
bezeichnete Herr Gompers als unbe— 
gründet. Auch Herr Dold fagte, Herr 
Gomper3 und er feien im beiten Ein- 
vernehmen, aber bezüglich der Wirren 
in der Biano-|nduitrie äußerte er eine 
ganz verfchiedene Anficht von der des 
Herrn Gompers. Er fagte, die Union 
gebe die Forderung um offizielle Aner- 
fennung des Verbands jJeitens der Fa— 
brifanten nicht auf, und deshalb jei 
das Ende des Kampfes vorläufig no 
nicht abzufehen. 

m 


Neuer Brozes bewilligt. 


Richter Baker beivilligte heute dem 
wegen Beraubung des bejahrten Chri- 
ſtopher Schrage zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilten Chris Strook einen 
neuen Prozeß. In Begründung ſeiner 
Entſcheidung erklärt der Richter, das 
Geſtändniß von Alfred alias Sleepy 
Burke, einem der Räuber, hätte nicht 
als Belaſtungsmaterial gegen den An— 
geklagten zugelaſſen werden ſollen. Wie 
Hilfs-Staatsanwalt Barnes, welcher 
die Anklage vertritt, angibt, wird 
Strook, obwohl er bereits dreimal pro— 
zeſſirt worden iſt und ſich ſchon über ein 


Jahr in Unterſuchungshaft befindet, 


nochmals einen Prozeß beſtehen 
haben. In Verbindung mit dem 


Schrage'ſchen Bondraub iſt nur einer 


21 
2 
6* 


der Theilnehmer, Joſef Gordon, bis 


jetzt beſtraft worden. Derſelbe bekannte 
ſich ſchuldig und wurde in's Zuchthaus 
geſchickt. 


Auch Bond geſtäudig. 


Auf dringende Vorſtellungen ſeines 
Weibes hin hat heute auch der Bremſer 
Wm. A. Bond — wie ſein Kamerad 
Brown ſchon vor ihm — ſeine Betheili— 
gung an dem Raubüberfall auf den 
Bahnmeiſter Hertzel eingeſtanden. Er 
führte dann einige Poliziſten nach ſei— 
ner Wohnung in Blue Island und 
zeigte ihnen im Keller derſelben das 
Verſteck, wo er ſeinen Antheil an dem 
Raube verborgen hatte. 


* Vor Polizeirichter Prindiville hat— 
ten ſich heute zwei Männer, Namens 
Charles Lewis und George Francis, 
unter der Anklage zu verantworten, in 
der Office der „Great American Woo— 
len Mills“, Nr. 2001 State Straße, 
den in Top Lake, Wis., anſäſſigen 
Waſhington Cleveland um Werth— 
papiere im Betrage von 81000 beraubt 
zu haben. Die Verhandlung des Fal— 
les wurde vom Richter bis zum 20. 
Januar verſchoben. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: ; 

Chicago und limgegend: Theilweije beiwölft heute 
Abend; morgen Regenjhauer; Minimaltemperatur 
während der Nacht wahricheinlich nicht niedriger als 
der Getrierpuntt; jüdöftlide Winde. 

Nlinois, Indiana und Miffouri: Drohendes Wet- 
ter heute Abend, mit Regenfhauern in den füdlichen 
Teilen; morgen regneriih; milde Temperatur; ver: 
änderliche Winde. & 

Nieder:Mihigan: Theilweije beivöltt heute Abend, 
bei fteigender Temperatur im nördlichen Theile; 
morgen möglicherweife örtlihe WRegenjhauer; vers 
änderliche Winde. 

Wisconfin: Zunehmende Bewölltheit heute Ubend; 
morgen wabriceinlih regnerifch; jüdöftliche Winde, 
die an Stärke zunehmen. 

In Chicago jtellte fih der Zemperaturftand von 
geitern Abend bi heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 44 Grad; Nachts 12 Uhr 40 Grad; Morgens 
6 Ubr 34 Grad, Mittags 12 lipr 2 Grob, 


Beite 
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Wie Richter Prindiville allerlei falonıor!" be 
Urtbeile füllte. 

„I bolte mir den Ofen und gab 
das Baby feiner Mutter zurüd, bin 
alfo fein Einbrecher und auch fein 
Dieb!“ Mit diefen Worten beichloß 
ein gemwilfer H. U. Fith Heute vor 
Richter Prindiville fein: Vertheidi— 
gungsrede. Der Mann war angeklagt, 
aus der Wohnung von Frau Bertha 
Hannon einen Ofen geftohlen zu has 
ben. grau J. OMeill, die VBorfteherin 
bon Yitch’S Haushalt, jaate auf dem 
Seugenftand aus, daß Frau Hannon 
jrüher ihre Koftgängerin gemejen fei. 
Später habe diefelbe ihr zwölf Mona= 
te altes Baby bei Fith in Koft und 
Logis gegeben und fich in einem andes 
ren Kofthaufe einquartieri. Die ver= 
einbarie Bezahlung von $2 per Woche 
für die Verpfleaung des Kindes fei 
die Wutter jchuldig geblieben. Eines 
zages habe fie einen großen Küchen- 
ofen in Fitch's Wohnung ſchaffen laſ— 
ſen. Der ärgerliche Koſtwirth habe der 
Frau ihr Eigenthum zurückgeſandt. 
Als Frau Hannon ſchließlich noch im— 
mer nicht Miene gemacht habe, Zah— 
lung zu leiſten, habe er ihr das Kind 
zurückgebracht und den Ofen als 
Pfandobjekt für das ihm ſchuldige 
Koſtgeld mit Beſchlag belegt. — In⸗ 
zwiſchen hatte das hübſche Kindchen 
ſich von den Armen der Mutter auf die 
eines Poliziſten hinübergezappelt, deſ— 
ſen Uniformknöpfe ſeine Aufmerkſam— 
keit erregt hatten. Lächelnd in ſeiner 
Unſchuld, breitete es ſeine Arme nach 
dem Richter aus. „Das muß ein koſt— 
barer Ofen ſein, den der Angeklagte 
für ein ſo reizendes Baby eintauſchen 
konnte,“ entgegnete der Richter als— 
dann und gab mit Stentorſtimme den 
Urtheilsſpruch ab: „Der Angeklagte iſt 
ſtraffrei entlaſſen!“ 

Mit dem Schiff „Mayflower“ ſei er 
angelangt, behauptete heute der wegen 
unordentlichen Betragens verhaftete 
Matroſe Henry Watkins vor Richter 
Prindiville. „Sie ſehen aber nicht aus 
wie ein frommer Puritaner,“ entgeg— 
nete ihm der Richter. „Wo befindet ſich 
denn Ihre „Mayflower“? „An der 
Ruſh Str.Brücke iſt ſie verankert“, 
war die Antwort. Zu einer Geldſtrafe 
in Höhe von $10 und den Koften 
wurde der Geebär, dem e3 unter ben 
Landratten zu wohl geworden war, 
berdonnert. 

Unter einer Geldftrafe oın $50 mit 
Yufchlag der Gerichtstoften hat ein ges 
mwiffer WilliamCarlfon nad) derBride- 
well zu wandern, mweil er von: Richter 
Prindivilfe heute fchuldig befunden 
murde, bon einem an Fifth Ape. und 
Lafe Str. haltenden Ablieferungsmwa= 
gen der Firma Montgomery Ward & 
Eo. drei Käftchen aejtohlen zu haben, 
bon denen jedes drei Dubend Bleis 
ftifte enthielt. Der Mann holte die 
Stifte, Stüd für Stüdf, aus feiner 
Zafche heraus und legte fie auf dem 
Pult dem Richter vor. Al derfelbe die 
Entfernung des Bemeißmaterial3 an- 
ordnete, raffteCarlfon dasfelbe zufam= 
men und legte e3 auf den Boden nie= 
der. Der Bertreier der flägerifchen 
yırma beeilte fich alsdann, das ges 
taubte Gut von dort aufzulefen. 

— — — —— 


Koenigsbergs Prozeß. 


Belaſtungszeugen machen für den Angeflag» 
ten günftige Musfagen. 


Sn dem Prozeß gegen den Wirth 


David Koenigsberg, welcher angeflagt ., 


it, den 19jährigen Nohn D’Brien er= 
Ihoffen zu haben, wurden heute bon 
dem Berireter der Anklage mehrere 
Augenzeugen vorgeführt, melde im 
Wejentlichen Folgendes ausfagten: 
D’Brien babe am Meihnachtstage 
1898 die Wirthfchaft Koenigäbergs in 
Begleitung einiger - Freunde betreten, 


und nadıdem er mehrere Getränte ges 


nofjen, den vor dem Schanktifch tes 


than Koenigsberg, wegen einer fürzli 
in dem Zofal verübten Beraubung au 
gezogen. Der junge Mann hätte dabei 
bemerkt: „Laßt uns den „Sheeney“ in 
denEisſchrant |perren“, worauf der äl- 
tere Bruder, der die Bemerkung hörte, 
ermwidert habe, er jei jet gegen Räuber 
wohl vorbereitet und würde fich nicht 
wieder jo leiht in den Eid 
Ichranf perren laffen. D’Brien habe 
ihm zur Antwort gegeben: „Du 
wirft jehr jchnell in. den Eisfchrant 
marjchiren, wenn ich es Dir befehle.*— 
Um dem Hader ein Ende zu machen, 
hätte Nathan Koenigsberg alle Bethei- 
ligten trattirt. Da jedoch die Nedereien 
bon Neuem losgegangen wären, fo habe 
der Genannte das Lokal verlaffen wol— 
len, jet jedoch von D’Brien, der ihn an= 
padte, Daran gehindert worben. Beide 
wären in’ Handgemenge gefommen, 
wobei O'Briens Freunde fich für diefen 
in’& Zeug gelegt hätten. Auf die Hilfe- 
rufe ſeines Bruders ſei DavidKoenigs— 
berg mit einem Revolver in der Hand 
bor den Schanktifch aetreten und babe 
den Schuß auf D’Brien abgegeben. 
Unter Denen, melche Ausfagen in die 
fem Sinne machten, befanden fih Mar 
Schenker, Henry Goodfriend, Geo.Ero> 
nin, Martin Murpby, Andrew Ryan 
und Bert Coughlin. 


benden Bruder des Angeklagten, uh 7 
A 


* Der Urbeiter Stephen Jesla fam 
beute in den Steinbrüchen von Dolefe 
& Shepherd bei Hamthorne durch eis 
nen unglüdlichen Sturz um’3 Leben. 
Er wohnte an der Ede von 31. und 
Seffamine Str. 


A 


J 





— E Notizen. 


Inland. 

ee Archer, Fla., ftarb die Schau- 
jpielerin Frl. Myra Morella. 

— Der Schaben, melcher beim 
Brand des Wohnhaufes von ojeph 
 Buliger, Beliter der „N. 9. World“, 
entitanden ijt, wird auf $300,000 ge- 
hätt. 

— In Beach's Seifenfabrik zu Du— 
bugue, Soma, erplodirte der Dampf- 
leſſel. Der Maſchiniſt Kieffer und der 
Arbeiter Dreeſe wurden in den Trüm— 
mern begraben, und Erſterer getödtet, 
und Dreeſe ſehr ſchwer verletzt. 

— Die in San Domingo anſäſſigen 
Amerikaner ſollen die Regierung der 
Ver. Staaten erſucht haben, 
reich nicht zu geftatten, der Regierung 
‚bon San Domingo Bor] [matten zu 
maden. Ein matten! ſches Krie g8⸗ 
ſchiff kann jeden Augenbli bort ein= 
treffen. 

— Der nationale Baugewerkichaft3- 
Konvent, der in Milwaulee tagt, 
nahm eine Rejolution an, worin die 
Petition von Sujan 2. Anthony an 
ben Bundesjenat um ein Frauen- 

ſtimmrechts⸗ Geſetz gutgeheißen wird. 

Ferner wurde eine Reſolution ange⸗ 

nommen, in welcher die Forderung der 

Brüderſchaft der Keſſelmacher und 

Erbauer eiſerner Schiffe um einen 

achtſtündigen Arbeitstag indoſſirt 

wird. 
Ausland. 

— Graf Pückler-Limperg, Leui- 
nant im 5. deutſchen Garderegiment, 
iſt wegen Betrugs beim Kartenſpiel 
aus der Armee entlaſſen worden. 

— Der Sultan hat dem Kaiſer 
Wilhelm ſchon wieder ein werthvolles 

Neujahrsgeſchenk gemacht. Es beſteht 

aus ſilbernen Gefäßen und Tafel— 

geſchirr. 

— Der Leutnant Graf Königs— 
marck, Deutſchlands beſter Reiter, der 
vor längerer Zeit ernſtlich verletzt 
wurde, „iſt jetzt vollſtändig wiederher— 
geſtellt. 

— Poſtnachrichten von den Karoli— 
nen⸗Inſeln ſagen, daß ein Taifun am 
9. November vieles Eigenthum auf den 
Inſeln zerſtört hat, namentlich auf 
der Inſel Yap. Das deutſche Kriegs— 
ſchiff Jaguar“ iſt mit knapper Noth 
der Zerſtörung entgangen. 

— Die deutſche Regierung muß ſich 
von der Annahme der Flottenvorlage 
überzeugt halten, weil eine Kommiſſion 
des Reichsmarineamtes jeht bei den 

ſchleſiſchen Werken große Beſtellungen 

” von Eifen und Stahl macht, das für 
bie neuen Schiffe benöthiat wird. 

E — Der, von der Parifer Univerjität 

Fr 1897 zum Beiten von Ausländern ge= 

ſchaffene meue Doktortitel wurde ge— 
ftern dem Amerifaner Daniel Folfmar 

“ verliehen. Follmar, der Früher an der 

— Univerfität von Chicago VBorlefungen 

F über Soziologie gehalten hat, ift jekt 

er als Profeffor der Anthropologie an 

"der neuen Brüffeler Univerfität an 
geitellt. 

Fr Poftnacdhrichten von New Britain 
melden bie Abſchlachtung des Kapitäns 
und der, 15 Köpfe ſtarken Bemannung 
bes britiſchen Schooners „Nuku— 
mania“ von Süd-Wales, als ſich der— 

ſelbe auf einer Handelsreiſe in der 
Gruppe der Admiralitäts-Inſeln be— 
fand. Nur drei Knaben ſind entkom— 
men. Die Eingeborenen veranſtalte— 
ten, nachdem ſie die Matroſen abge— 
ſchlachtet hätten, am Ufer eine Schmau— 
ſerei, bei welcher ſie ihre Opfer ver— 
zehrten. 

— Kaiſer Wilhelm hielt geſtern beim 
Empfang der Rektoren der drei tech— 
niſchen Hochſchulen eine wichtige Rede. 

Zum erſten Male ſprach er offen über 

Sozialismus, indem er ſagte: „Die 
Sozialdemokratie halte ich für im 

Schwinden begriffen, aber Sie müſſen 
Ihren Studenten ihre ſozialen und 
wirthſchaftlichen pflichten gegen die 
Arbeiter klar machen“. Der Kaiſer 
— des Längeren über die zuneh— 
mende Bedeutung techniſcher Wiſſen-⸗ 
ſchaften und behauptete, deutſche Ted). 
nologie erfreue jich des arönten Ruf 
im Auslande. Zweimal bob er bie 
Shatſache hervor, das Männer, die an 

tehnifhen Hochichulen graduixteit, 

E einen ungebeuren Einfluß auf die Ent= | 

E wilung jozialer Fragen ausübten. 

= Ein Auszug aus der Nebe murde 

= Abends bei der Zentennarfeier ber Ber: 
= Iiner Technifhen Hochichule ven Stu: 

Sdenten mitgetheilt. Bei dieſer Die 
F tennarfeier wurde dem Prinzen Hein- 
Erich, der fich zur Zeit auf * 98 im- 

fahrt vom Orient befindet, der Dokto 
till verliehen. 


Dampfernuachrichten. 
WAngcelommen. 
San Francisco: Ean Yuan 
HdneV, Auſtralien: 
heiftianfand: Nslanp, 

Etettin. 
Antwerpen: 
Sonthaupton: 

© nad Hamburg. 
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Dort 
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St. Loris nad Eoutha 
Pretoria, von Ha 


New Wort: 
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mburg nad) New 


2otalberiht. 
Abgewieſen. 
ine Jurh vor Richter Chytraus hat 
ltern Frau Charlotte H. Boggs, Gat⸗ 
Iin des früheren FriedensrichtersBoggs 
n Lale View, mit ihrer Schadenerſaß⸗ 
ge gegen den Leichenbeſtatter Albert 
ER. Bentley abgewiejen. Frau Boggs 
Fbeanfpruchte Schmerzensgelder im Bez 
tage von $25,000, weil der Verklagte 
3 e aus jeinem Haufe, Nr. 240 Lincoln 
penute, in welchem ſie ein Putzgeſchäft 
etrieb, angeblich jo unjanft auf die 
Straße gejegt hatte, daß fie jchtwere in- 
Merliche Verlehungen davontrug. Die 
Klägerin hatte, da fie bie fällige Miethe 
Be entrichten konnte, einen gericht: 
| Befehl erhalten, den Laden zu 
rü * war aber der Aufforderung 
N ala weshalb fie der 
ger eimas unjanft hinausb: fördern 


wende Geilungen gewinnen Vertrauen, Die 
t Suftenarten und jelbit Schwindjucht im 

nosftadium erden immer geheilt mit 
nt. 


Frank⸗ 


Mehr Spielraum. 
Dorichläge des Präfidenten der 
Weſtſeite⸗Parkkommiſſion. 


Ein Rechnungsfehler des County— 
ſchreibers Knopf. 


Vom Waſſerſtand im großen Graben. 


Tawrence AcGanu ein möglicher Honver- 
neurs⸗Kandidat. 


Allerlei Verwaltungs-Nachrichten. 


Beachtenswerthe Vorſchläge wurden 
geſtern von Herrn Suddard, dem Prä— 
ſidenten der Weſtſeite-Parkkommiſſion, 
in dem Jahresbericht gemacht, welchen 
er dieſer Behörde unterbreitete. Er be— 
fürwortet nämlich, daß eine Anzahl 
von Seitenſtraßen auf der Weſtſeite, 
welche für den öffentlichen Verkehr we— 
nig in Frage kommen, für dieſen über— 
haupt geſchloſſen und in Spielplätze 


für Kinder umgewandelt werden mö— 


gen. Eine ſolche Maßregel ſei im In— 
tereſſe der Kinder in den Arbeitervier— 
teln dringend geboten und würde ſich 


als eine Verkehrs-Erleichterung erwei— 
ſen, weil ſie bewirken würde, daß die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Kinder nicht mehr in den eigentlichen 
Verkehrsſtraßen ſpielen würden, wo 
Fuhrleute ſolchen jetzt fortwährend 
auszuweichen haben. — Ferner ſchlägt 
Präſident Suddard die Ausdehnung 
des eigentlichen Parkſyſtems bis zu den 
maleriſchen und anmuthigen Waldpar— 
tien am Ufer des Desplaines-Fluſſes 
vor. Die betreffenden Liegenſchaften 
würden jetzt noch für verhältnißmäßig 
wenig Geld erworben werden können, 
und ihre Umwandlung inParks würde 
nur geringe Koſten verurſachen. Es 
käme hauptſächlich darauf an, die be— 
treffenden Boulevards bis zum Des— 
plaines-Fluß zu verlängern. 

Die Einnahmen - der PBarfbehörde 
beliefen fich im legten Jahr auf $558,- 
647. Davon find $253,375 zur Verzin- 
fung und Einlöfung von Bonds ver- 
wendet worden. Für das neue Nahr hat 
die Behörde Einnahmen im Betrage 
bon $700,000 in Ausficht. Hiervon 
werden berausgabt werden: Tür Ge- 
bälter, $300,000; für Anfchaffungen, 
$50,000; für Zinfen, $95,000; für 
Cinlöfung von Bonds, $120,000; für 
die Verringerung der fchmebenden 
Schuld, $140,000. 

Die Beamtenftellen der Kommiffion 
wurden durch Neumahl befegt: Präfi- 
dent, Joſeph W. Suddard; Auditeur, 
C. W. Kopf; Schatzmeiſter, F. M. 
Blount; Sekretär, Ernſt G. Schubert; 
Hilfs-Sekretär, L. P. Kennedy; Su— 
perintendent, Wm. J. Cooke; Anwalt, 
Francis A. Riddle; Ingenieur, A. C. 
Schrader; Spezialſteuer-Einnehmer, 
John J. Straw; Sekretär des Präſi— 
denten, W. G. Jackſon. — Zum Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes für Verbeſſerun— 
gen wurde Kommiſſär Pavlicek er— 
nannt. Der Ingenieur und der An— 
walt wurden beauftragt, die Spezial— 
ſteuer-Umlagen für die Verlängerung 
des Southweſt-Boulevard von Dou— 
glas Park bis zum Illinois und Mi— 
chigan⸗Kanal auszuarbeiten. 

* * 

Die Vertheilung der Steuerquoten 
auf die verſchiedenen Verwaltungs— 
Behörden von Cook County und Chi— 
cago iſt von Countyſchreiber Knopf be— 
kanntlich auf Grund der Zahlen vorge— 
nommen worden, welche über die Ein— 
ſchätzung in Lvons Townſhip vorla— 
gen. Das Ergebniß wird von der 
Stadt- und Schulverwoltung ſowie 
von der Drainage-Behörde beanſtan— 
det. Jetzt ſtellt ſich zum Ueberfluß 
heraus, naß Herr Knopf ſich verrechnet 
hat, und daß wenigſtens die Stadt— 
und die County-Verwaltung nach jei- 
ner Vertheilung noch jchlechter ab: 
Schneiden follen, als bisher angenom- 
men worden war, bie 
Görde daaegen Toll gewinnen. Nach 
Verbeſſerung des gemachten Irrthums 
werden der Sta 
85 zufallen, ſtatt 31.27, und demCoun— 
iy nur 80.511, itatt 50.548. Die 
uote ber Drainage-Behörde fteigt 
dagegen bon SO. 893 auf $1.00, was 
für den ganzen Sanität3-Dijtrift eine 
Mehreinnahme von $361,680 ergeben 
würde, während bie Einnahmen der 
Stadt- und der Gounty-VBerwaltung 
ſich um $86,950, bezw. $140,970 ver: 
mindern mwiürden. — Die Vertreter der 


ii 
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Stadt- und der Schulverwaltung grei— 


fen heute übrigens die Beſtimmung des 


Durch Raffee ruinirt. 


Herzleiden verurſacht durch den verfüßreri- 
ſchen Trank. 


„Ich war ein ſtarker Kaffeetrinker 
mehrere Jahre lang. Lange Zeit glaub— 
te ich ohne Kaffee nicht eſſen zu können. 

Ich hatte am Magen, Nerven, und 
Herzen zu leiden. Je ſchlimmer es wur— 
de, deſto weniger aß ich und trank um 
ſo mehr Kaffee. 

Ich verſuchte viele verſchiedene Me— 
dizinen, aber erhielt keinen dauernden 
Nutzen dadurch. Bis vor acht Wochen 
hatte ich nur wenige Tage in den ver— 
floſſenen zwei Jahren zu verzeichnen, 
wo ich wohl war. Ich konnte nicht ge— 
wöhnliche Hausarbeit verrichten, aus— 
genommen mit größter Vorſicht, weil 
ich herzleidend war. 

Ich traf eine Freundin, die ſagte 
ſie könne keinen Kaffee trinken, weil ihr 
Herz angegriffen. Jch dachte, daß piel- 
leicht der Kaffee die Urfache der meijten 
meiner Leiden fei, und darum hörte ich 
auf damit vor ungefähr acht Wochen 
und trank Poltum Food Kaffe. Ich 
nehme feine Medizin ein und babe jo 
fchnell zugenommen, daß e3 meine 
Freunde überrafchte, ebenfo wie mich 
felbft. Ich kann effen, jchlafen und ar: 
beiten und babe überhaupt feine 
Ichlimmen Anfälle mit meinem Herzen 
mehr. ch babe denLeuten erzählt, was 
für eine Erleichterung es ift für mich, 
feit ich den Kaffee aufgab und Boftum 
Hood Kaffee trinke. Ych wünfche diefe 
Ihatfache zu veröffentlichen, damit ei- 
rigen. armen, jchwachen, nerböjen 
Frauen geholfen werde.“ Emma Bille, 
South Wabafh, Ind. 


Drainage-Bes | 
dt nur $1.245 von je 
| dat aufſtellen zu 


| Kan didatur 


| Stadtraths 


neuen Steuergejehes, meldhe dieSteuer- 
| 


Gemeinde-Vorſteher Frank E. Herd⸗ fi 
man von Winnetka gibt in einer öffent⸗ 


rate für Verwaltungszwecke auf 5 Pro⸗ 
zent des eingeſchätzten Steuerwerthes 
beſchränkt, als verfaſſungswidrig an. 
Die Schulberwaltung beanſprucht das 
ihr verfaſſungsmäßig zuſtehende Recht, 
eine Steuerquote von 21, Prozent bes 
Steuermwerthe3 für ihre Zwecke allein 
verlangen zu dürfen. 


lichen Erklärung der Befürchtung Aus— 


druck, es würden unter dem neuen Ge- 
kleinen 4— 
County nicht 


ſetz für die Yanbbezirfe und 
Ortichaften in Coot 


Steuereinfünfte genua zur Bejtreitung 


ihrer notbmwendigjten Ausgaben übrig | 3 


bleiben. 
ften der Schulen würden 
beden laffen. 

* * * 

Die „Bärenfalle“ bei 

leck. Obgleich die 
ſchloſſen ſind, ſprudelt das Waſſer doch 
ouf allen Eden und Enden durch Die 
Schleufe, und unterhalb derfelden hat 
ſich bereits ein 200 Fuß 


Nicht einmal die Betriebsko— 


Lockport 


ſich damit 


iſt 


Schleujentbore ges | 


Mi 





einen Fuß tiefes Flübchen gebildet, das | 


mit großer 


Stromgefgmwindigfeit Da= | 


binichießt und geftern bereits Koliet er= | 


reicht hatte, 
ift bemüht, die ſchlimmſten 
tel dider Bohlen zu Tchließen, 
aber, 


Hilfs-Ingenieur Cooley 
Lecks mit— 


Geſammtmaſſe des zuſtrömenden ge— 


genüber garnicht in Betracht kommen 
ſtand das 
Waſſer vor dem Schleuſendamm unge-⸗ 
fähr auf gleicher Höhe mit dem an der 


lönne. — Geſtern Abend 


Zuflußſtelle bei der Kedzie Avenue. 


Fährt es fort zu ſteigen wie bishe 


die Höhe, die es im Kanal haben ſoll. 


In Waſſhington kam geſtern die Vor- 


lage des Abgeordneten Bartholdt von 
St. Louis: der Kongreß möge 
— — einſetzen zur 


meint | 
vie Les hätten wenig zu bedeus | 
ten, da das durchdringende Waſſer der 


io 


erreicht es bis Sonntag um) peitternn icht 


eine 
Unterſu-⸗ 


chung der Urſachen, welche die Verun- 


reinigung des Flußwaſſers bewirken, 
und des Einfluffes, welchen dieſe Ver— 
unreinigung auf die öffentlicheGeſund— 


beit der an den fraglichen Flüſſen lie- 


\ 
Aus 


genden Städte hat, vor dem 


ſchuß J 


für zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehr J 


zur Debatte. Der Abgeordnete 
von Chicago veranlaßte, daß 


nächſter Woche verſchoben wurde. 


* * * 


Richter Eldridge Hanech, der ſich ſo 


e Mann | E 
die meis | 
tere Verhandlung bis zum ans | 


lebhaft um die republifanifche Gouver= | 


neurs-Nomination bewirbt, mar ae= 
ftern Abend bei dem Hamilton-Rlud zu 
Salt. Er hielt dort 
rede von einftündiger Dauer, die 
aroßem Beifall aufgenommen wurde, 
Herr George Miller, der Bräfident des 


eine Programme | K; 
mit | 


Klubs, Schien die Anfichten einer über- | 
twiegenden Mehrheit verMitglieder ves= | 


felben auszudrüden, ald er zum Schlu ß 
ter Rede erklärte, die Kandidatur vd 
Richters zu imdoffiren, ehe der Barlei- 


fonvent fie beftätigt habe, fei der Klub | K 
leider jtatutengemäß verhindert, wäre | 


das aber nicht der Fall, fo würde diefe | 


Indoſſirung einhellig ertheilt werden. 
Richter Hanech ſagte in ſeiner Rede, 
daß er im Falle ſeiner Erwählung zum 
Gouverneur ſich von keiner politiſchen 
Clique die Freiheit 
ſchränken laſſen würde; er würde 
Gouverneur ebenſo unabhängig 
wie er's als Richter ſei. 
Staats-Sendtor NW: 
Freeport, der ſich um die 
Schatzmeiſter -Kandidatur 
war geſtern in der Stadt 
bon den Hanech-Leuten 
Serzlichkeit behandelt. 


e 


als 
fein, 


An2 
x 
ul 


spinwall 
bewirbt, 
und wurde 
mit 
Es heißt übri— 


gens, daß die Delegaten aus dem Se- 
vall auf 


eils 


natsbezirk des Herrn Aspint 
der Staatskonvention — 
nicht für Hanech ſtimmen würden, ſon— 
dern für Reeves. 
* * * 
Seit Mayor Harrifon es mit ſolcher 
Beſtimmtheit abgelehnt hat, ſich bo 
feiner Bartei * Gouverneurs-Kan 
laſſen, wis von 
Tchiedenen Seite n befürwortet, dat 
Herrn MeGa aM dem jetzi 
des Depa tements für 
Arbeiten, übertragen merden 


Be 
U 

nr. 
ndi⸗ 


je ki— 
gen Vorſteher 
öffentliche 
RR 

egen den Mayor macht fich, wenn 
Bin auch noch nicht ganz offen, eine 
Oppoſition in, Kontraktorenkreiſen“ be— 
merkbar. Verurſacht wird dieſelbe 
angeblich durch die vom Mayor 
Theil bere durchgeſetzte neue 
richtung, daß die großen 
Kanalbauten und cindere 
Vrbetien nicht mehr [or 
ben, fontern unter Auf 
Singenieure und Werifübrer „in 
lobn“ ausgeführt werden Follen. 
heißt, daß 


zum 
its Ein— 
öff jentlid 

ıtrattl f vera? 


Hicht Häptifcher 


diejenigen demofratiicben 
mitglieder, welche für die 
betreffende Borlage geftimmt haben 
und deren Amtstermin im Frühjahr 
abläuft, auf Schwierigkeiten ſto oben 
werden, wenn fie ih um Wieder-No— 
mination beimerben. 

* * * 


Die Sitzung des Zentralaus Ichuſ⸗ 
ſes der „beutich- -amerifantichen Dems- 
fratie von Coof County”, welche hewie 
Abend Hätte ftattfinden Sollen, ijt bis 
zum nächjiten Mittwoch verfchoben wor- 
den. 

Der neue Nordweitjeite-Landtunnel 
wird nicht vor Frübjahr in Gebrauch 
genommen werben fünnen, da border 
das Röhrenſyſtem auf der Weſtſeite 
noch ſehr der 
darf. 

Die „American Development Co.“, 
mit welcher die Siadt den Kontralt 
ſür die Speiſung der 
ßenlampen eingegangen iſt, ſträubt ſich 


gegen die Anordnung, daß 3800 ſolche 


Lampen in der 27. und 28.Ward außer 
Dienſt geſtellt werden ſollen. Sie will 
gerichtlich auf ihrem Schein beſtehen 
und ſo bis auf Weiteres verhindern, 
daß die Stadt in der angedeuteten 
Weiſe Geld für die Ausdehnung ihrer 
elektriſchen Beleuchtungs-Anlagen ſpa— 
ren kann. 

Die neuen ärztlichen Schul-Inſpek— 
toren haben geſtern mit ihrer Thätig— 
keit begonnen. Es wurden von ihnen 
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Stenmpfionaren, Anlerzeug. 


Gine Räumung von allem hochfeinen 
Damen-Unterzeug, angebrochene Größen 
und einzelne Partien, ıwth. bis zu 82.50, 
die Partie enthält Union-Suits, Beits, 
Reinfleider und Tights 

jir Damen 

Yiste und Gotton 
einfache ſchwarze und loh— 
Stiefeletten— 


Damen— 
farbige, ſchön geſtreift und 
Muſter — eine ausgewählte Partie von 
hochfeinen Strumpſwaaren, keine weni 


ger als 50e werth, und viele bis zu 75e 
* ſpezieller Fabrik-Reſter 2 3e 
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e fleeced Veſis und Hoſen für 
sen 16 bis 22, für 12%c 
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als je irgendwo gemacht wurde. 


t 
I 
| 
I 
| 
\ 
{ 
| 
I 
I 
I 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
= 
| 
— 


) 
( 
) 
\ 
) 
\ 
\ 
\ 
d 


unierer bejten Blatinv: Bhotogr apbien. 


ö— — — ⸗7 


——A 


Bargeins in fhwarzem ud ſarhigen Seidenſloſſen. 


= Breijen, die eine größere 
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$2.0) jeidene 


fer = Stüfe von Adzölli 


und $1.50 


epons 
importirte Venetian 
) importirte No 


eſpuns * 79eı 


Verkauf 


$2.0) jeidene und Wollene Gr 


und wollene Wovelties, 82.0) 


id 1.50 90 


u in dieſem 


ö— ———— —— ————————— — 


Fahriß-Reſter⸗Preiſe ſur zuherläſſige Leinenſloſſe 


werden in Jahren vicht wieder ſo Billig fin, 


Reſter-Preiſe reduzieren die retie 
und machen fie niedriger als je. 


Percales — in Muſtern — immer 
10c verkauft 


Fabrikreſter 


36zöll. auten 
Verkaufspreis 
Grtra jchtverer echter deutjcher indigo 


blauer Salilo — regul. 106 


Ched3 und 


De 


Griteriongtleider-Gingbams 
Streifen, billia zu lue — 
frabrifreiter- Preis 

Vardbreiter jchwerer Nurſes' geſtre 
— in blau, grau und braun - 
reguf. 12) Waaren 


iſtet Seerſucker 
— 
‘is 
Ging: 


de 


Fleganter neuer ſchottiſcher Zephyr Kleider 
bam — alles neue Arbeit — 

regul. 150 Waaren 

helle Farben und 


BT: 


Gute ſchwere Tennis-Flanelle — 
neue Muſter — 
reguläre ue Waaren 


— 
\ 
\ 
( 


| 


LAN NÄANANATN NND 


rufen großes Gritaunen unter den Dotel 
ums viel zu thınt. 


Große Sorte türkiſch 


ſchwere Qualität befranſte 


werth de 


Ye 
ic 


em 


Waſchlappen — 


22zöll. kleinbetupſte Swiß, einfache Swiß 
jache toof, t):;ölf. Victoria 
Lawns, 6G-zöll. einfache ze Organdies und 
ſchwarze hohlgoeſäu i und feine 


weiße Piqu — 
die Yırd . ö 15€ 


Hain 
wart 


farrirte und ge 


d jolid far 


— 


32zöll. einfach weiße, faney 
ſtreifte iſooks, Craſh Suitings un 
bige Lawns werth bis We— 


die Yard . 


Mai 
an 


Damaſt 


15: 


Sualität türfiichrother 


wert) 


60:50. aute 
echte Farben — 


Stüd . 


. 
"ie 


—ñ—i —ñ— 


Auktions-Preiſe für modiſche Mäntel. 


Gekauft auf dem großen Auktions-Verkauf von F. Siegel & Bros. ungeheuren m Pager, 


mit jeiner großen Auswahl von 


Moden md 


Darietäten. Die beiten Werthe in 


Amerifa gekauft und zu 30 Gents am Dollar wieder verfauft. 


| Auttions- Partie 16. 


ben und Längen - — 
Werth 87.50 — unſer 


Aultious⸗ vartie 11. l. 


Satin und Tafieta Futter 
im Netail zu $1H.50 verfauft — 
unjer VBerlauispreis jeht 


. . 
Aion Part e 18. 2: 


Se puzen nd frar 
niemals für we a 


| Feine ſchwarze 
Kerſey-Jackets 
\ bo bem 
Straps 
wu ole ale Wer tt ©. 
Serfaufspreis jest 


Kombination: 


Koats 

tene 

derſey 

dieſe Coa 
Wholeſale 


uU Go 


Auttious⸗ Bari 19. 


uns ent ich! offen, fie in vier 2a 
jeidengefittrerte Yad et Zuits 
zu 815.00, F$10.00, 87.530 und 


navy 
für 
Sturmkragen 

und Steppitih — 


ganztwollene 
Tamen - mit 

Iailor 
alle Grö 


nn “2.50 


‘lotds 
6lotb> 
3 wurden 
Werth $11.50 


in ganzen 


If Gapes 
RN 


v in er stail 8 > 


— — 
F 


Feine Photographien — hübſches farbiges 
Jan e vir mit einem Dutzend 3 

VPanel geben wirn a d & “2.00 

Aufnahıe gratis, 


Haar⸗Friſiren und nochmalige 





im Ganzen 814 Schüler unterſucht. 
ieten follen nicht weniger als 60 
Sraniteiten behaftet 

ſie wurden deshalb vor— 
fig vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen. 
ſen Rindern, gemäß | 

Inipeitoren: on 


titten bon die 


Irtten hrs 
ı [ 


hert iy hat berech 


die Koſten der von Ald. Coughlin be- 
antragten Erweiterung der Michigan 


Abvbe., zwiſchen zen 


Wintpeden, 135 | 


an Mandeln-An- 
n Be 7. 
ebmen, 5 


J Id — we 
diejen ——* nach der F sl märe, dann 
an auch c auf de Geſundheits— 
avon mexien, al3 zur Zeit 


ed U. Suter bat im 
ein Mandamus-Verfah— 
angeſtrengt, um die Stadivermals 
9 zu zwingen, Vorforge zur Befrie⸗ 
ing eines auf $62,560.07 lautenden | 
8 Sablun agurtbeild zu treffen, dad bon 
der Elche Light & Heat Co. gegen fie 
erwirkt und dann auf ihn, Suter, über- 
tragen worden tft. 

Der Gemeinderat von Epanfton 
bat geftern ba3 —— für das Jahr 
1900 angenommen. Daſſelbe wirft 
> e Beitreitung der  Nerwoltungss | 

toflen 3220, 080 aus, wonen bie Bürs | 


n 
un 
ıqt 


| ge rich aft nur $100,476 dur) Direkte 


Safolin-Stra= | 


| meinfamer Gikung 


Beſteuerung aufzubringen haben wird. 
Von den Stadtrath2-Ausfhüllen | 
für die Straßen und Gaffen der Nord» 
und der Südfeite werben heute in gqe- 
die vorliegenden | 


N 


| Bläne für die Heritellung einer Ver— 
| bindung zmwifchen den Boulevarb-Sh- 


itemen ber beiden Stadttheile in Er 
mägung gezogen. 
Wie GStrakenamts:Borfteher Do- 


— — — — 


CASTORIA Für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


ſich 


| 
| 
| 
| 


| Mugujta Behrendt, eine in der | 


| 


| 


Sh 
Sadlon Boulevard, auf $63,586 ftel- 


len. 
Dann von Blüd jagen. 


Bon der Platform eines Waggon ns 
der Chicago, Burl lington de Quincy— 
Bahn ſtürzte geſtern 
der betreffende Perſonenzug an 
Millard Ave. in voller Fahrgeſchwin— 
digkeit befand, eine Frauensperſon 
herab. Als man Emma Lagrein, ſo 
heißt die Betreffende, aufhob, zeigte es 
ſich, daß ſie derartig neben die Geleiſe 
gefallen war, daß ihr die Räder der 
nachfolge nden Wagen nur über drei 
Finger ihrer rechten Hand hinweg— 
gegangen * und die Finger voll— 
ſtändig abgetrennt hatten. Die Ver— 


und 18. Str., 
Behandlung. 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod” der Wın. Schmidt Baltrı Eo. 


— — — — — — 
Freigeſprochen. 


In Richter Bakers Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde ge fern Frau 
Vorſtadt 
Harlem wohnhafte Althändlerin, von 
der Anklage der Hehlerei freigeſprochen. 
Frau Behrendt war beſchuldigt, meh— 
tere der Chicago & Northmeitern- 
Bahn geftohlene Meffing-Achiendedel | 
getauft zu haben, obwohl fie angeblich 
tilfen mußte, daß die Gegenjtände von 
einem Diebitahl herrüdrten. Als Be- 
laftunaszeuge jagte ein gewiffer John 
Dljon aus, nachdem er fich diejes Dieb- 
ftahls jchuldig bekannt hatte. 


— — — 


A en 


Trägt die 
Unterschrift 


raf | 
Be und | Hern 


Nähe 


Elegant ſervirt in unſerer Reſtauration zu 


men laſſen, würden ſich 


Bein brach. 
Abend, während 


ſenden Straßendahntvagen der Cottage 
| Grove 
Wabaſh Ave., an Wafhington © 


Pferd. 
Neills Gefährt mit ſolcher Wucht daß 
der Roſſelenker herabſtürzte. 
ihn aufhob, zeigte es ſich, daß er ſchwere 
Verletzungen erlitten hatte. 
unglückte befindet ſich in ihrer Woh- 
nung, Oak Park Ave. 
| in ärztlicher $ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


don 


| Emm Str., in ärztlier Behandlung. 


' Hm die Grippe in zwei Tagen 3% 


| zurüd, wenn fie nicht heilen. 


Vartie don 
graue Urford 
jcywarze und 

allerbeiters 
Saiſo u 


SB». 00 


Tamen für 
importit tem 
erira ſchwer 

Swe ev mente 


für 


inen Golf Raiıp 
n der Gruppe 


Suits 


83.00 


ey p 


Fabr 


ti) 


ten 


esielle 3 Kijten Partie von Ya 


ı ganzwol. 
ffen, ganzwoll. bro 

ind ſchwar Uen 
IR erferetta ß® 
jale Yabr 


HreRer-i Dres ı see nes 00 


Stücke von ſch 


nt sfrafts 1 ——— — 
Fabriftteſter i mzeine < 


diejem Verlauf . .. 


ter Stüdfe von 543Öll. 


reiter: Berfaufsprei 


und Reſtaurant-Beſitzern hervor — 


\ 


lie 
Gin 


wi 


für 


er 
De 


Var 


1 
4 
| 
| 
| 
1: 


8:10 2) 
Sets 


*3. 
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Fa 


Mus 


nm 
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Set 
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M. breiter feir 


Gro 
ante und g 
N * 


bleichte und ungebl 
rvietten werth per 


iüberptallirte N Unar: 


Das 
zus 


vers filberplattirte Ketten 


Aus 


fte für 
Sin 
a vor 

oße Stein 
Sterling 
Bracelets 


Schwere 
große Ste 
Rolied Biete Guff Nadeln 
gravirt, 


Rogers 


Rogers’ 
löffeln und Gabeln — 


ö— —— —————— — 


und geben 


ier weich 


gebleichter Muslin 


he Sorte gebleichte 


und Dam 


werth — das Stil 


zelne Halbdußgend von 7— Gr 


Damaſt Din 


he ge 
lite Satin ner 
Dry his 8 

Diyd. bis 32.599 —- un 


ie 


K. feine Cualität gebleispter und Cream 


net ju 506 werth — 


2 


ca 
2 
—— > 


YVards lange einjah weihe befranite Lunch 


aus Deutjchem Leinen — 81 >“ 
W with — Sct wilden 


Fabrik-Mefler in 


ı 


Nor 


Neueſte aller Neuheiten iit in n Ver: 


fauf einge ichtoife 5 


Damen 
zu *L.00,5 


250 


Gürtel für 
Nchaſed Link iverif 5 
wared Xunds, werth bis 


wahl . 
ads 


y Metall-Ketten Börſe gerade 
Ketten 


das Paſſend⸗ 
die neuer 


tel. 


ı 10) Dusend Turonsije Yrojcher— 
sSöcttings — Wwerih 25c, >c 


15 
„st 
10c 
it Be 


Qualität FB: 


96 


wahl . 


Netberiole 
Stift . 


Silber 


Baby— 
das 5 


Rolled * ate Hutnadeln — 
Taar . 


U 1 plattirte Standard Cu 
jffel — per Set, 


das 


veld 
U 1 vlattirte Standard 


von 6. 


a 


Eayel reine Hahrungsmittel 


mähigen Preiſen. 


Verunglückt. 


Der im Hauſe Nr. 1616 Elſton Ave. 
wohnhafte Auguſt Williams glitt ge— 
Abend bei dem Verſuche, in der 


wegung befind * n elektriſchen Stra— 


ßenbahnwagen zu ſpringen, am Tritt- 


brett ab und ſtürzte ſo unglücklich auf 
das Straßenpflaſter, daß er das linke 


Hoſpital geſchafft. 
Als Patrick O'Neill mit 


Fuhrwerk geſtern vor einem heranſau— 


ſeinem 


Abe.Linie ſchnell noch * die 
langen wollte, —— das eine 
Der elekt riſche Wagen traf D’- 


Ya man 


Er befin- 
det fich jegt in feiner Wohnung, Nr.172 


beiden, 


nehn.e man Larative Bromo Quinines 
Tablet3. Ulle Apotheter geben das Geld 
E. W. 
Grove's Unterſchrift jeder 
Schachtel. 25c. 


Feuerſchaden. 


Während geſtern Abend Dr. 
M. Pillsbury mit ſeinen Angebörigen 
in ſeiner Wohnung, Nr. 3239 Calumet 
Avbe. beim Abendeſſen in einem Zim— 
mer des unteren Stockwerks ſaß, brach 
im oberen Stockwerk in einer Kleider— 
kammer Feuer aus, welches einen 
Schaden von $200 zur Folge hatte. 

Das zmeiltödige Holzgebäude Pr. 
238 W. 66.©tr., Eigenthum und Woh- 
nung bon Frau %. Urmftrong, ift ges 
ftern Abend ein Raub ver Flammen 
geworden. Den Lölchmannjchaften 
gelang e3, das Teuer auf Teinz n Herd 
zu beichränten. 


ift auf 


feiner Wohnug auf einen in Bes | 


Er wurde in dag County | 


re — 
y 
? 





tr., ges | 


Verloren. 
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mem, 
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Es vergeht kein Tag, an dem wir nicht 


in den 


Zeitungen von enormen Geld— 


verluſten leſen, entweder durch Diebe, 


Schwindel oder Feuer. Die Bank 
der rechte Platz für Euer Geld. 
gleich, wie klein die Summe iſt, 
mit den Einlagen ſofort. 
len Zinſen auf Depoſiten. 


COMPANY 


BANK, 


Gent per Tag für Sicerheitstäjten. 


Ganz 
beginit 
Wir bezah— 


ROYAL TRUST 


Royal Zuſurance Geb., 169 Jakfon Blvd. 


zu Safety Deposit Vault, 169 Jackson Bd. 
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WORCESTERSHIRE 


| BEWARE oF 
IMITATIONS 


This signature is 
on every bottle:— 


len Grin 


John Duncan’s Sons, Agents, New York 
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"Abendyoit. 


Erfeint täglich, ausgenommen Sonntage. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude .... 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monrde und Adams Str. 
CHICAGO. 

Telepyon Mais 1408 und 4046. 


Herausgeber: 


Vreis jede Nuntnier En in’8 Haus geliefert... 1 Gem 
Vreis der Sonntagvpoſt „ > 2 Cents 
Säbrtich, im Voraus 34 in den Ber. 

Staaten, port En 
Utit S Son utagp 


83. 00 
. 84. 00 


Rntered at the Vostoflice at Chicago, 11, as 
gecond class matter. 
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Pochtönendes Blech. 


ſt niemals widerlicher, 
als wenn ſie ſich in das Gewand der 
Frömmigleit hüllt. Als die Franzoſen 
ſich für die größte Nation des Erden⸗ 
rundes halt ten zu dürſen glaubten und 
zris für das Herz der Welt erklärten 

forderten ſie nur für ihre rein meaſch⸗ 
lickenEigenſchaften, m ihrer Witz, A 

in 


on 


Die Eitelfeit i 


Aus 


m 
> 


ıitT enle: 

Anmuth und 2 Liebens vürdi 
meine Anerlennung * Tei win nbsrung. 
Die  ameritanie en \mperialtjlen aber, 
i hritiſchen Jingos trotz deren 
—— immer nacheiſern, 
wollen Gott allein die Ehre dafür ge— 

ben, baß cr ſie vollkomme 

bat, als 


alle anderen 


fait, aüg: 


noch 


ar 
Lil. 


ti ul 
e von Sudias 
siner lange ongefündigten und 
— —— Hi Sunafer nrede 

erhoben, daß das 
Iren Nelt geradezu ein Leucht— 
aber mit 
bi zuge fügt: 
d Jahre long 
tr nur für Die 


ra in Sei 
zivei Stu 
zwar ben 
amerifani 
thurm i 
frommer 
„Goit b2 t nick 
die engliſch — —— — 
eitle und müßige Selbſibewunderung 
ev fgeſpart. Nein, er hat uns den 
Die iſſerorga uiſatoren der Welt gemacht, 
domit wir Ordnung einführen, — das 
Chaoes herrſcht. —— = uns Den 
Griit des Fortichritts ver ichen, al 
"wir auf der ganzen Erb e bie Sträfte der 
Winjternip, ü£ berwältigen. Er hat uns 
zu 
wir wilde und greiſenh afte Völker re— 
gieren.“ Und an einer anderen Stelle 
ſagte er: „Wir wollen uns nicht der 
Sendung entziehen, die * re Raſſe, 
als der Vertraute Gottes, mit der Zi— 
piliſirung der Welt zu erfüllen bat. 
Und wir werden uns an’s Merf 
en, nit unser Bedauern beulend mie 


ki 


n 


r Geſchichte iſt, 


de 
De mutt 


zu 


— 


Stlaven, die zu ihrer Bürde gepeitſcht 


Dank 
Dar ‘ 


en mit 
‚ bie unferer Kraft würdig tft, 
und m Ds enffegu ngen con ben cl. 
nächtigen KTen daß er uns zu feinem 
— lten Volke beſtimmt "Bat, wel⸗ 
ches fortan in der Wiedergeburt der 
Welt vorangehen fol.“ ° 

So ſprach der Vertreter eines Staa— 
tes, der noch vor wenigen BONN auf 
feine Oftoberwablen nur *v (d nicht 
perzichten wollte, weil fie ihm in „Prä= 
fitentenjaßren“ &eld und Hemter eine 
brad;ten, und in dem der Weißkappen— 
unfug bis in die jüngfte Zeit Hinein 
nicht zu unterbrüden war. Diefe Rede 
mar an eine Rörperfchaft gerichtet, die 
eben jebt zu untertuchen bat, ob ber 
neue Senator aus Montana nur dureh 
nieberträchtige Beitehungsmethoden 
in’3 Amt gelommen tit, und deshalb 
ſchimpflich ausgeſtoßen werden ſollte. 


für eine 


werden, 


86 
Aufgabe 


Sie wurde aber geradezu komiſch, als 
ter Prophet aus Indiana fi zu der | 


Bemerkung veritisg, die Ver. Staaten 
müßten burch „mufterdafte Männer” 
bie Gefehe zur Wusfükrung bringen 
laffen, die fie den Bhilippinern geben 
werben. Denn noch ehe die nediegenen 
amerikaniſchen Handwerkspolitiker ih— 
ren Einzug in Manila gehalten haben, 
hat General Otis bereits ein „Neſt der 
Korruption“ entdeckt. An ſolchen Klei— 
nigkeiten braucht ſich indeſſen ein gro— 
ßer Mann nicht zu ſtoßen. 

Senator Beveridge war eigens nach 
den Philippinen gereiſt, um in ſechs 
Wochen die Sachlage gründlich zu ſtu— 
diren. Nach ſeiner Rücklehr widerſtand 
er allen Interviewers, weil er erſt im 
Senate ſelbſt das Ergebniß ſeiner tief— 
gehenden Ermittelungen verkünden 

wollte. Auch trug er Sorge dafür, 
Daß feine Rede über die Philippinen- 
frage Wochen lang ald das fommende 
Creianiß der GSaifon angelündigt 
wurde. Er hatte fie ferner Sorafältig 
ausgesrbeitet und ausmendig gelernt, 
damit fie auf die vollgepadte Gallerie 
gewaltigen Eindrud made. Das hat 
fie wirklich gethan, und ohne Zieifel 

mird fie auch von allen republifani- 
fen Stumprednern nachgebetet wer- 
ben, aber fie wird Jchwerlich einen ein 
zigen vernünftigen Menfechn überzeu= 
gen, daß die Ver. Staaten fi) auf bie 
Bahn des Nmperialigmus begeben 
follten. Außer den oben mitgeteilten 
Gottesläfterungen enthält fie- nämlich 
nur die handagreiflic blöbfinnige Be- 
bouptung, daß der Belit der Philip- 
pinen ung die Herrfchaft über den gan- 
zen Großen Ogean fichern, und daß 
bieie wiederum zur Weltberrichaft füh- 
ren muß. Während die amtliche Aus- 
fubritatiftif zeigt, daß die Ver. Staa- 
ten ihren Handel mit Curopa gerade 
jekt in nabezu unglaublicher Weife ge- 
fieigert haben, erflärte der Genator 
aus Indiana, ihre einzige Hoffnung 
RER auf den Handel mit China, zu 
dem die : Bhilippineninfeln den Schlüf- 
fel liefer! ten. €3 it bejchämend für 
tag amerifaniiche Wolf, daß man «8 
wagen darf, ibm ein derartiges Ge- 
wäſch als ſtaatsmänniſche Leiſtung er—⸗ 
ſten Ranges anzupreiſen. 


Aluminium und Kupfer. 


Der hohe Kupferpreis verhilft, wie 
fon früher mitgetheilt wurde, dem 

Aluminium wieder zu größerer Beach: 
tung. Eine meftlihe Eifenbahngejell: 
ſchaft hat kürzlich 60,000 Pfund Alu: 
mintumbrabt beftellt für ihr Telegra— 
phenfyftem und in Pitt2burg, wie auch) 
Ichon theilweife bier in Chicago, wurde 
Aluminiumbraht für Telephonzmede 
benugt. Hier mie dort joll das blau: 
toeiße Metall in biefer Verwendung 
bolle Befriedigung geben. 

Neuerdings wird Aluminium auch 
zu Zeitungstabeln für eleitrifhe Stra- 
Benbahnen benußt und aud) hier fol 


ener geſchaffen beſſeren 
59 | 
| Ichten Jahren, aber es iſt auch gewiß, 


verkauft werden kann als 
jetzige hohe Preis des rothen Metalls 





Mdentani im Reaieren gemacht, bamit | N 


| preis etwas 


minium als 


— — — 


ſeine Verwendung Vortheil bringen. 
Der Aluminiumbraht oder das Alu: 
miniunttabel muß, ſoll es dieſelbe Lei⸗ 
tungskraft haben, wie ein Kupferdraht⸗ 
kabel, noch einmal ſo dick ſein als die— 
ſes; Kupfer koſtet 20, Aluminium 41 
Cents das Pfund. Die Koſten perMei— 
le Draht oder Kabel von derſelben 
Leitungsfähigkeit ſind für Kupfer und 
Aluminium alſo etwa gleich hoch, Alu— 
minium bietet aber den Vortheil, daß 
es vermöge ſeiner geringeren Schwere, 
die Leitungsſtangen weniger belaſtet 
als der Kupferdraht, was die Ab— 
nutzung verringert, auch wohl von 
vornherein eine leichtere Anlage ge— 
ſtattet. 
Demnach 
Kupfer kaum weiter verdrängen kön— 
nen, wenn ſeine Produktion nicht noch 
bedeutend verbilligt werden kann, 
bezw. wenn das Aluminium im Ver— 
hältniſſe zum Kupfer nicht noch bil— 
liger wird. Solange die Verwendung 
von Aluminium nicht größere Vor— 
theile bietet, ſo lange wird man im 
Allgemeinen doch an Kupfer als 
dem gewiſſermaßen edleren, ſtärkeren 
Metall feſthalten. Man darf nun mit 
Veſtimmtheit annehmen, daß der Preis 
von Yluminium auch meiterhin nad) 
ſtetig heruntergehen wird, Dank den 
Produktionsn vethoben, wenn 
auch nicht mehr jo jchneil, mie in den 


wird as Aluminum das 


meit billiger 
jegt. Der 


daß Kupfer mit Profit 


iſt der gewaltig ſtarken 
danken, aber nicht eiwa einem Mangel 
an Kupfer. Die Nachfrage iſt augen 
blicklich ſo ſtarkl, daß — ſo heißt es 
penigtens — die Produktion nicht 
Schritt halten kann damit, aber die 
Produktion könnte leicht um das Dop⸗ 
pelte vermehrt werden, und würde wohl 
jetzt ſchon viel größer ſein als ſie iſt 
befänden ſich — Kupferbergwerke in 
— Lande nicht zu 90 Prozent in 
den Händen "ußerf ſtarker Geſell— 
— ten, die untereinander eine Der- 
DRRBIGENG erzielten, laut welcher die 
roduktion behufs Aufrechterhaltung 
de2 Preiſes beſchränkt bleibt. 
darf aber annehmen, daß 
ſchaften dem Aluminium —— 
merkſamkeit ſchenken und den Kup 
fallen lafien würd 19 
m derari berbilfigt wer⸗ 
daß es dem rothen Metall 
Abbruch machen könnte. 
man ſagen, daß das Alu— 
Siche rheits zentil dient 
zur Verhütung einer et!t us Kupfer: 
theuerung, und wenn es das thut, dann 
leiftet eg uns Schon einen — Dienſt. 
Möglich iſt es allerdings auch, daß 
Kupfer- und Aluminiumproduzenten 
zu einem Einverſtändniß kommen 
werden, wenn das Feld des letzteren 
Metalls erſt einmal etwas ſchärfer 
umſchrieben ſein wird, denn zur Alu— 
miniumgewinnung in großem Maß— 
ſtabe — und nur eine ſolche kann billi— 
ges Aluminium liefern — gehört gro— 
ßes Kapital, und unter Großkapita— 
liſten iſt eine Verſtändigung immer 
leicht zu erzielen. Immerhin muß jetzt 
das Aluminium als Wettbewerber des 
Kupfers gelten, der verhütet, daß 
die Kupferpreiſe in den Himmel 
wachſen. — 


Portorieo Territorium? 


Nachfrage zu 


N 


dieſe * 
Dir 


bald Mluminiu 
der jollte, 
ernſtlichen 
So mag 


Senator Foraker von Ohio hat im 
Bundesſenat eine Vorlage eingebracht, 
welche der Inſel Portorico etwa die— 
ſelbe Behandlung angedeihen laſſen 
will, wie ſie bisher den Territorien der 
Ver. Staaten wurde. Das heißt, der 
Senator hält es für angemeſſen, die 
Inſel als richtiges Territorium anzu— 
erkennen und nicht mehr länger als 
bloßen „Beſitz“ zu behandeln, und das 
bedingt natürlich, daß man der Bevöl— 
kerung das Recht zugeſteht, an der Re— 
gierung theilzunehmen. 

Nach Senator Forakers Bill ſoll der 
Präſident einen Gouverneur, die Mit— 
glieder des Obergerichts, 
Departement = Vorfteher und fünf 
eingeborene Bürger (Bortorifaner) 
ernennen, die alle zulammen da3 Ober- 
haus der Legislatur Portoricos bilden 
jollen. Das untere Haus der Öefeh- 
gebung Joll nach der Vorlage aus fünf- 
unddreigig Mitgliedern beitehen, 
welche von den Bürgern der Nnjel zu 
erwählen jind, tie auch der Kongreh- 
belegat, der, wie die Delegaten aller 
„Zerritorien” der Ber. Staaten, im 
Repräjentantenhaufe einen Sit, aber 
feine Stimme haben foll. Ferner be- 
ftimmt die Foraker’iche Vorlage, daf 
die Verfaffung und die Gejeße der Ber. 
Staaten, fomweit die lebteren örtlich 
anmendbar find, auf Portorico Gel: 
tung erhalten follen, und daß infolge- 
deflen Ausfuhrzölle verboten jein fol: 
len und zwifchen der Injel und den 
eigentlichen Ver. Staaten der Freihan- 
del herrichen Toll. 

Die NRegierungsform, melche Sena- 
tor Yorafer Portorico geben will, ift 
aljo im Wefentlichen diejelbe, wie die, 
mwelche unjere anderen Territorien, mie 
New Merico, Arizona u. |. w. bejiken; 
fie zeigt allerdings einige Abweichungen 
bon der üblichen Territorialregierung, 
diefelben find aber nebenfählih und 
ändern nichts an der Thatfache, dak 
durch die Annahme der Bill die Intel 
wirtlich zu einem Theile der Ber. 
Staaten werden würde, mit der Aus- 
ficht, früher oder jpäter zur Staaten— 
mürde aufzuiteigen. 

Daß „etwas“ für Portorico gethan 
werden muß, das hat ſelbſt der große 
Myſtiker im Weißen Hauſe zugegeben. 


Neinigt das blut. 


Auf diese Weise heilt Ausschlag, Schmerzen 
und Gebrechen. 

Falls Ihr Ausschlag habt, Schmerzen im 
Kopf oder an den Nieren, Magenleiden 
und ein Gefühl der Müdigkeit, ‚‚trefft den 
Nagel auf den Kopf.“ Hood’s Sarsapa- 
rilla ist der Hammer, der dazu zu g:brau- 
chen ist. Es wird Euer Blut reinigen. 
Deswegen, und weil esden ganzen Körper 
gesund macht, wird es*von den Massen 
gepriesen. 


Hood’s Sarsaparilla 
verursacht nie Enttäuschi Preis 81. 
\ Houd’s Pıllen heilen Verstopfung, Uebeikeit. 
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Gr bati in ſeiner Botſchaft an — Kon- 
greß erklärt, daß einige Gefete für 
Portorico erlaffen werden follten, hü- 
tete fich aber mit gewohnter Borficht 
borzugreifen; er will mohl erft das 
Dhr an den Puls des Landes Tegen, 
um zu jehen, wie der Hafe läuft, und 
au erfunden, was für die Wahlausfich- 
ten ungefährlicher ift: ein Eintreten 
für das Recht Vortorico’3 auf eine Zi: 
pilregiernug und den wirklichen An— 
Ihluß an das Land als Territorium, 
mit der fich daraus ergebenden Han 
belsfreiheit, oder ein MWeiterbeftehen- 
laffen der Militärregierung für Die 
rel al3 einfachem „Belig“ der Ber. 
Staaten, in welchem Falle man juchen 
wird, die Portorikaner mit einigen un— 
wichtigen Zugeſtändniſſen und Geſetz— 
lein über den Schwindel, den man mit 
ihnen treibt, hinwegzutäuſchen 
Senator Foraker iſt der Vorſitzende 
des neuen „Inſular“-Ausſchuſſes, der 
beſonders mit Rückſicht auf Poriorico 
aeichaffen wurde, 
Si bald zur 3 Debatte dringen; aber od 
es ih m gelingen wird, dieſelbe durchzu— 
drücken, das iſt noch eine große 
Ihm gegenüber ſteht der Kriegsſekretär, 
velcher in ſeinem Berichte erklärt, 
—F 10 Prozent der eriwachlenen 
ölferung der Inſe des Leſens 
breibens mächtig ſind, und day „! 
veiß von 
rung oder irgent 
gierung“, Daß 
eſchichte 
— 5 iſt aß es etne 
Verſt ändaiß nnie für die Art 
und Wetf lichen Ne⸗ 
aterung, I 
genug gebi ldete 
Gemeinſinn 
als daß eine 
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Dligardie, 
u. 7.70, 

Man wird nun meinen, daf 
ben P —— zu wäb * 
yaus nicht vielSchaden anrichten a 
neben dem Go uberne ut und dem Dber: 

auſe. deſſen ſämmtliche Mitalieder 
vom Präſidenten zu ernennen iind. Als 


Inte 


New Mexico und Arizona 
rien angegliedert wurden, war e3 = 
beijer bejtellt, wahrſcheinlich no) 

Slimmer und es ift auch gegangen. 
Herr _ felbft wird in dem Bemilli- 
einer DIerritorialteaterung wohl 
— Folgen für die Inſel 
wittern, Dagegen aber mag er ſolche 
RER n befürchten, und 
rage iſt wohl, wie ſchon 
— bie: Darf die Admini— 
itration e& wagen, durch bie Angliede⸗ 
rung der Inſel als Terueri im“ den 
Freihandel zwiſchen derſelben und den 
Ver. Staaten einzuführen, ohne be— 
fürchten zu müſſen, ihre Ausſichten in 
der bevorſtehenden Wahl zu ſchädigen? 
Wahrſcheinlich wird die Antwort lau— 
ten nein, denn von „bedrobten In— 
tereſſen“ wird dagegen heftig proteſtirt, 
und ſo wird Portorico mit der Zivilre⸗ 
regierung wohl noch warten müſſen bis 
nach der Wahl. 


gen 
f-n m 


sul! 


für bie ? 


Lotalbericht. 


Des Straßenraubs beſchuldigt. 


Zwei Bremſer als die Verüber des Ueberfalls 
auf den Bahnmeiſter Hertzel verhaftet. 
Unter ber Anklage, den Bahn— 

meiſter Georg Hertzel am letzten 

Samſtag Abend in Süd-Chicago über— 

fallen und um ſeine Baarſchaft in Höhe 

von 81000 beraubt zu haben, befinden 
ſich die Weichenſteller John Vrown und 

William Bond in der Englewood-Poli— 

zeiſtation hinter Schloß und Riegel. 

Eine Kappe, welche in der Nähe des 

Thatortes aufgefunden wurde, führte 

zu Browns Verhaftung. Detektives er— 

mittelten, daß die Mütze dem Genann— 
ten gehörte, und ſie brachten ferner in 

Erfahrung, daß Brown, ſowie ſein 

Nachbar William Bond in der betref— 

fenden Nacht nicht nach Hauſe gekom— 

men waren, obwohl ſie keinen Dienſt 
hatten. Beide wurden daraufhin ver— 
haftet und nach der Poliz zeiſtation ge⸗ 
bracht, wo Polizeiinſpektor Hunt fie ei⸗ 
nem ſcharfen Verhör unterwarf. Wäh— 
rend Bond hartnäckig leugnete, legte 
Brown ein volles Geſtändniß ab und 
bezeichnete jenen als ſeinen Mitſchuldi— 
gen. 
große Geldſumme bei ſich zu tragen 
pflegte, hätten ſie Beide beſchloſſen, ihn 
zu berauben. Nachdem ſie zweimal 
pergeblich demBahnmeiſter aufgelauert, 
hätten ſie ſchließlich am leßten Samſtag 
ihren Plan ausgeführt. Die geraubte 

Summe habe 8996 betragen, wovon er 

— Brown — 5545 für ſich behalten 

und 8451 ſeinem Genoſſen gegeben 

habe. 

Der Geſtändige führte die Polizei 
nach ſeiner Wohnung und zeigte den 
Verſteck, wo ers400 von dem erbeuteten 
Gelde verborgen hatte. 

Beide Arreſtanten wohnen mit ihren 
Familien in der Vorſtadt Blue Is— 
land; ſie bekleiden in der Vremſer— 
Union hohe Aemter und erfreuten ſich 
bis jetzt eines ſehr guten Rufes. 

Hertzel, welcher bei dem Ueberfall ei— 
nen Schädelbruch, ſowie ſchwere Kon— 
tuſionen im Geſicht davongetragen hat, 
ſchwebt noch immer in Lebensgefahr. 


Es läppert ſich zuſammen. 


F. X. Rydzewski, ein Nr. 8300 Su— 
perior Ave. Süd-Chicago, wohnhafter 
Wirth, macht es ſich zum Prinzip, alle 
1-Cent Stücke, welche er in feinem 
Geſchäft vereinnahmt, zum Sparen 
fortzulegen. Nachdem er deren bis ge— 
ſtern 42,000 geſammelt hatte, brachte 
er die Kupfermüngen, in Sädchen ver⸗ 
packt, mit Hilfe zweier Freunde nach 
der Bank und erhielt 5420 in Gold da— 
für. Rydzewski erklärt, dieſe Sparme— 
thode auch fernerhin fortſetzen zu 
wollen. 


Gefängniß-Aufſeher Whitman 
ſchaffte geſtern zwölf Strafgefangene 
nach Joliet, darunter die Gattenmör⸗ 


der Giovanni Cellini und John Me- | 


Sn 


und kann alſo ſeine 





Inſe 1 nicht 


als Zerrito= | „.. 
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die Biltun ng der Bevölkerung guch nicht 


| zur Abhaltung eines Konzertes, 


Wohl wiflend, daß Herkel eine | 


| Bolizeigericht der 50. 


— 


Mord und Selbſtmoͤrdverfuch. 


Ein Weißer erſchießt eine Mohrin und jagt 
ſich dann ſelbſt eine Kugel in 
die Bruſt. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
2351 State Str. erſchoß geſtern Nach⸗ 
mittag der Weiße John M. Toner die 
Farbige Maude Johnſon, mit welcher 
er ſeit drei Wochen in wilder Ehe ge— 
lebt hatte, und richtete dann die Waffe 
gegen ſich ſelbſt. Toner wurde noch 


— —— 


bracht, doch erklären die Aerzte, daß 
der Verwundete unmöglich wiederher— 
geſtellt werden könne. Wie der in dem— 
ſelben Hauſe wohnhafte Geo. Boyd an— 
gibt, hörte er, daB Zoner die Farbige 
beſchuldigte, ihm 814 geſtohlen zu ha— 
ben, und daß er die Abſicht ausſpra ch, 
ſie zu berlaſſen. B 

beiden Schüſſe geſallen. Boyd 
ohne irgend melde Naechforſchungen 
anzuſtellen, aus dem Hauſe und holte 
einen Poli; iſten he rbei. er 
tem Blauicd im Kor! i 
Ausruf enigegen, er ha 
Bruſt geſcheſſen. Als 


ſich, irgend 
den 
\ — ſeine Bezie— 
igen zu machen. 
— 
in Terre Haute, Ind., 
Bruder leben habe, den man bon 
Geicket enen in Senrinid jehen 
möge. un ten Tafchen bei i 
Verwundeten wurde eine 
814 aufgefunden. 
chten in Erjai Hrung, da 
zeit fe in ©epäd nach 
gel atie und 


ein en 
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Cor en t 9 im 
rm Y, 
Nu) 


Terre Haute abzureifen 
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Die Bereinigung der Mannerchäre. | * h 
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ira, elche 

lang brachgelegen haͤtte, — 

—* zu erwecken. In d * jüngſt 
dem Vorſitz von Franz Amberg 
Delegat ienberjai mmlu ng 
wurde dem neuerwählten Scha gmei] ſter 
Eugen Niedereger tan) 
— 651,47 — bon feinem Vorgänger 
ausgeliefert und der neue Archivar >. 
Kacding nahm den nit unbeträgtii> 
chen VBeltand von Chorwerken und 
Singitimmen in Berwahrung. Ein aus 
den Herren Queders, Graf, Rumsfeld, 
Neinide u 
gnügungs 
ber näc ten 


non 
— 


Are ’ 


unter 
abgehaltenen 


„ver Kalfient De ei 
m 


tomite wurbe beauftraat, in 
Berfammlung Vorſchläge 


anderer Feſtlichkeiten einz uberichten 
lg Mitalieder des Mufitfomites iver- 
den die Herren Satob Spohn, 


mert fungiren. 
— |. — 


Preisfehten. 


Das am lebten Sonntag bon ber | 


Chicago = Turngemein abgehaltee 
Preisfechten hat das —— Re⸗ 
ſultat erge ‚ben: Sm Sübel u ge: 


mann 2. DO. Greiner den erjten, Herz | 


mann Stuebing den zweiten und Chas. 
Eichin jr. den dritten Preis. Im lo- 
retfechten erhielten Die Turner George 


öreiber! und Hermann Stuebing eine | 
| anfehnliche Summe von $10,100 er- 


gleiche Anzahl Punkie; daher müſſen 
die genannten Turner nochmals um den 
erſten Preis kämpfen. Den zweiten 
Preis gewann Camillo Waldbot und 
den dritten L. O. Greiner. Die Ge— 
wandtheit, mit welcher etliche der Tur= 
ner ihre Angriffe ausführten, gevann 
ihnen den Beifall der Zufchauer. Herr 
Georg Hein fungirte 
richter. 
Wegen Mordes geſucht. 


Detektives der Maxwell Str.Poli— 
zeiſtation fahnden auf den Leierkaſten— 
mann Michael Sirhio, welcher beſchul— 
digt iſt, ſeinen Stubentollegen Gabriel 
Laratiß umgebta cht haben. 
die Polizei angibt, geriethen die beiden 
Männer am 5. Januar in ihrer Woh— 


nung, Nr. 379 Seiferfon Str., in einen | 
Sirhio | 


Streit, der damit endigte, daB 
jeinen . mit einem Aniipp pel nie= 
derſchlug. aratiß erlitt dabei ſo 
ſchwere Ve — 

enjelben geflern Abend im Countyho= 
jpital erlag. Bun welcher gleich nad) 

er That entjlod, fonnte bis jeßt nicht 
ergrifjen werben. 

Sue ee 


Leungneten vergeblich. 


James O'Brien 
Kadi Porter im 
St.-Station ges 
Einbruchsver— 
Poliziſt O'⸗ 


Frank Schultz und 
hatten ſich geſtern vor 


gen die Anklage des 
ſuchs zu verantworten. 
Keefe behauptete, die 
gefaßt zu haben, wie ſie ſich abgemüht 
hätten, die zum Laden von Thomas 


Thüre zu erbrechen. Die Verhafteten, 
von denen der erſtere bereits ſieben, 
der andere anderthalb Jahre im Zucht— 
haus zugebracht hat, leugneten beharr— 
lich. Der Richter überwies Beide unte 


je 31000 Bürgſchaft dem Kriminalge- 
te geſtern, 


Stockwerk des Gebäudes Nr. 38 Fifth 


richt. 


* Die Wohnung von Adam J. Kas— 
per, bon der Firma Durand & Kas— 
per, Nr. 1732 Deming Court, wurde 
geitern Abend von Ginbrediern heim⸗ 
geſucht. Von den Spitzbuben, * 
Schmuckſachen im Werthe von | 
erbeuteten, fehlt jede Spur. 

* Im Lokale des „Chicago Cheß 
Gheder Club“, das fih im 3. Siod- 
werk des Ametican Expreß-Gebäudes 


befindet, iſt Harry Pillsbury, der be-⸗ 
rühmte Meiſterſpieler, heute Nachmit- 
Nachmittags 


tag und Abend zu Gaſt. 
ſpielte er gleichzeitig 2040 Partien 
gegen eben ſo viele Gegner und Abends 
wird er Partien mit 16 Gegnern blind— 
lings aufnehmen. 
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lungsurtheil. 
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reswahl 
Sciences 
geben: Präſident, Prof. T. C. Cham— 


Der jüdiſche Wohlthätigkeitsball. 


Das finanzielle Ergebniß dürfte die Summe 
von $27,500 noch überjteigen. 

Der 19. Yahresbal der „Voung 
Men’3 Hebrem Charity Affociation” 
fand gefiern Abend im „Auditorium“ 
unter riefigem Befucherzudrang ftatt. 
Mehr denn 500 Zufchauer hatten nicht 

mehr im Barkctt Bla finten können 
und fi) auf den erften Balton binauf- 


ı begeben mülfen. Das DOrchefter fpielte, 
lebend nach dem Merch-Hofpital ges | 9 | cheſter ſp 


ehe der Ball ſeinen Anfang nahm, 
mehrere zündende Konzertnummern, 
wie Rubinſteins „Val Coſtume“, Sup— 
pés Ouberture zu „Dichter und Bauer“ 
und eine Sufammenjtellung volksthüm— 
licher Weiſen aus Counods Oper 
uf“, Die g gt roße Polonaiſe, mit 
Lanzfeſt eröffnet wurde, 
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e Frau 
einen Beſuch abſtatteten 
und ſobald nicht heimkehren würden; 
ſie waren ſicherlich auch darübe infor— 
mirt, daß das junge Ehepaar gelegent— 

vor vier Wochen in Hoope— 


lich fein ay 
BER, Ill., abgehaltenen Hochzeitsfeier 


ir Menge koſtbarer Geſchenke erhalten 3 
dieſer koſtbaren ne 


Theil 
haben die Banditen nämlich ge— 
und Geldanwe me dazıt, 


ı melcde die junge Bon bon ihren Eltern 


wer . = ı ala Mor { 
herbeigeführt Gaben, waren wie | 213 Morgengabee 


npfangen hatte, Die- 
veifungen repräfentiren die 
»10,000, wenn Tte bon ber 


Anw 
Summe 


fe 


har 
ren 


| Bei zerin gegengezeichnet ſind; anderen— 


falls ſind ſie werthloſe Zettel. 
haben die Spitzbuben eingeſehe 


und deshalb die Anweiſungen der Ei— 


—* — — 
Eckſtein. —* 


— AA. M.“ ger bor bem Haufe hielt, fand er 


genthümerin 
Herr Elliott 


wieder zugeftellt. Als 
nämlich geſtern Abend, 
Spuren der Einbrecher folgend, 


2 


das Packet Noten in einem Briefum— 


ſchlag ſäuberlich eingewickelt, neben der 


B. Auerbach, A. K. Adler, H. S. Si⸗— 


— Muſik — A. S. Auſtrian, J. 
J. Loeb, H. S. Simons, A.W. Meyer. 
Die Logen-Verſteigerung hatte die 


geben. 
—— — — — 


Die ſechſtägige Bicyele-Wettfahrt. 


5s wird gemeldet, daß eine 
gige Bicyele-Wettfahrten aus dem Grunde 
t, daß ſolche Schauſftellun gen bratal find, 
iſt es wahr, daß die 
weide die Wettbewerber 
tinirt. Aber werden 
von denen das Gleiche 
ſpiel den Mann, der ſeinen 
zbedentet verarm J Rt 
5 gibt nur e Ken, dolle 
gen, ud der Rehandelt den 
Hoſtetters Ma itters ein 
le Medizin hilft der Ver— 
yſtem und füllt die Adern mit 
vs beilt Ne DJ t, Ver 
* j Uebl 
nisig Nadre 
id n a I 
st 05 feinen 
nit einer 
befomint. 


nern 
durchm⸗ 


gilt? 


ı Salie der zlalse, 


Langwieriges Verfahren. 
H. Stevens, zur 
Inſpektor der Getreide— 
‚He gejtern im Bundesgericht zur 
$1128 on 
verurtheilt 


Sylbanus 
Flachsſamen— 


worden. Ste— 
meiſter. Im Jahre 1865 
ſeine Schlußabrechnung ein. gehn 
Jahre ſpäter entvedte man im Kriegs 


Zeit außerdem follen erhalten: | 
pon Albert Rothbarth, dem Bruder des | 


FE Su ur 
a mans. | RSERITOTDENEN, 
dad Kriensmis | Smmeng 82,000: 
Aurartier- , Peim $1,000; Dlarie Tabel $500.73er: | 
ge I ner verfügt der Teftator, dab der Reit | 
reichte er be3 = 

| 2 


Hansthür liegend vor. 
Brief barg das Packet. 


Auch einen 
Einer der Ein— 


brecher benachrichtigte das junge Ehe— 


paar in freundlichen 


Worten von dem 
unwillkommenen Beſuch, den ſie ihm 


abgeſtattet hätten, und wünſcht ihm in 


Bewegung im Gange | 


lange Periode der | 
on | 
nicht jeden | 


Mogen 


dem Schreiben alles Glück und Wohl— 
ergehen für die Zukunft. Die Polizei 
fahndet auf die Frechen. 


— — — — 


Paul Nothbarths Teſtament. 


Beim Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des am 4. 


Januar in 
ſeiner Wohnung, No. 473 Dearborn 
Ave., geſtorbenen Paul Rothbarth zur 


Beſtätigung eingereicht. Der Werth der 
Hinterlaſſenſchaft iſt mit 350,000 an— 


gegeben. 


Zu 


ſind die Herren Auguſt Engel, Henry 


U. Hl und Geo. X. Graue 


ernannt 
worden. Mit Legaten find mehrere hie= 


| fige, Jowie in Deutfchland lebende Ver: 


minifterium angeblich, dab er $1128 zu | 


wenig abgeliefert hatte. Dreizehn 
Sabre darauf murde ein Stlageberfah- 
ren gegen ihn eingeleitet, und jebt, 
meiteren 12 er erfolgt das Zab- 
18 Kriegsminifterium 
Fe des Fehlbetrags 
äh mit dem 

Steven auch nicht. 
em Kriegsminifte: 


Zoro:fformalin — (Gimer & Amend) — *in neues 
Mitiel, Das Ydenl 
und Wumdivaiie Gale & PBlodi, 4 
un) 34 Meikinoten Er, Agenten. 
—- — 


* Der HausknechtJames Bain ſtürz— 
während er im zweiten 


elier Zabn- 
Vonroe Er. 


Avenue mit Fenſterwaſchen beſchäftigt 
war, auf das Straßenpflafter berab. 


Er erlitt dabei fo jhlimme Verlegun- 
| gen, daß er mittels 
| feiner Wohnung, Rr. 239 Auſtin Abe., 


2 J 


Imdulanz nad 


übergeführt werden mußte. 

* Die geitern vorgenommene Sah- 
der „Chicago Academy of 
“ Hat folgendes Reſultat er— 
berlin, von der liniverfity of Chicago; 
Dize-Präjident, Chad. ©. Raddin; 
Sekretär, Wm. K. Higley; Truſtees für 
fünf Jahre, Joſephh R. Putnam und 
Charles F. Gunther; Exekutib-⸗Be— 
hörde, Gahton A. Douglaß und Albert 
Didinfon. 

Trügt die 

Unterschrift 

von 


nad) | an Theilen zur Errichtung und | 


bedacht, und 
die Kinder 


wandte des Erblaifers 


$7,000, Edward RR. 
das deutfche Alten- 


Vermögens zu bier gleichen Thei- 
len folgendermaßen vertheilt werben 
Toll: Se ein Viertel Joll der StadbtGarz 
auf der Infel Rügen zur Errichtung 


und Inftandhaltung eines Altenheims 


ann 
au —s — — — 


zufallen, und die andere Hälfte ſoll zu 
Unterhaltung eines Waiſenhauſes in 
derſelben Stadt verwandt werden. 


® Gztra PBale, Salvator und „Vals 
eifch", reine Malzbiere ber Conrad 
Ceipp Brewing Co. zu haben in la= 
chen und Tzäflern. Tel. South 869. 


Kurz und Neu, 


* Nom „Commercial Elub“ ift der 
New Yorker Chemiker Tripler für 


nen Vortrag über bie Entwidlung und | 
Luft” gemon= | 


Verwendung. „flüffiger 
nen worden. Der Vortrag, melchen 
Vıofeffior Tripler durch Erperimente 
onfchaulicher machen mird, fol am 


Samjtag, den 7. Yanuar, im Aubditos | 


rium gehalten werben. 

* In Auftin tollidirten geftern Abend 
zwei Züge. ber Lale Str.-Hochbahn. 
Die Pafjagiere wurden durd) den jähen 
Nud, den der Anprall verurfachte, von 
ihren Siben gejchleudert. Schmerz=- 
hafte Verlegungen erlitt jedoch nur der 
Kondufteur Payne, mwelder Quetich- 
munden an der rechten Hand babon= 
trug. Die Platform des einen Wag- 
gond murde demolirt. E3 mährte 
nahezu eine halbe Stunde, biß ber 
Verkehr wieder aufgenommen merden 
konnte. 


Leſet die Sonntagpoſte«. 


| Mn 


eilern Abend | 


Das ı 


| Belgien, in der 
| doritend. Die Beerdigun 


cius-Friedhofe ſtatt. 
ı em 9 Uhr. 


ı de, Gde 57. 


Teſtamentsvollſtreckern 


| Bian,tg&in, et 


Boucle-Jatet3 für Damen, m. 


parlame Käufer. 


Jarkels. mit Seiden Rhadame gefüt- 
tert, perfelt paſſend, 87.50 3 75 


ierth, am Ton inerftag ed 


Be ne . 
luffs für Damen, 
jo ange der ve cratß € 
1.75, $ . > 


Miufs. ? olange der 
Wrappers. 


roth 


Wrap per? 
* —— 


für Damen, ge 
aus auter Qualität 
indigoblau, grau, 
oder ſchwarz — Garni irt mit Braid und 


es, — ta dellos paſſend — geller *69e 


— werth von 1.25 bis 1.48 
Lar ge - Veavermäntel f I für ür Kinder, nder, 
macht mit gro kem Schulter: 


8 garnirt mit 4. 65 


lie Größen — 
für. 


Gror eries. 
var & 60. beites XXXxx Minnejota Ba: 
fund für De, in 98 3.48 


Jo mbound ei mal 
ound Eh "De 


fancy Butter ine, per Bid. . J 
) Bid 
Vacon, „per Pfd. 740 


Hafer, Pfd. 5c 
ger Re 2 Ban. für 5e 


9 
Sitv Sur Maid ing Seife, 25 


Stü eke, EBD. für, .. 10e 


sr bi „€ ar} 
intben, — Ye dic 
), in 5 pPid.⸗ Yarz, für. 10e 
Pfeffer, per Prund.. Te 
cbon Santos-Kaffee, 


per Pfund 


ind launten die traurige Nachricht, 
neine vi eigstiebte Gattin und uniere liebe Dlutter 
Karolina Willfe 


a nn 9 im Alter von 68 Jah⸗ 
doneten ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
find et ftatt am Tonnerftag, den 11. 
1 libr, vom XTrauerbauje, 6%9 
ah Foreft Home. Um ftille Theil: 
die tramernden Sinterbliebenen: 
Henry Willte, Gatte. 
Hermanu Willte, Sohn. 
& ur ilie Sahne, Gmma Sreußer und 
Youifa Blader, Tücher. 
& a Willte, Schwiegertochter. 
Fred Hahne, Hermann Kreutzer u. 
Chas. Glaͤder, Schw egerſbhne. 
Nebſt Verwandten. 


Januar, 


— — 
traurige Rachricht, 


{ ein und Bruder 
Sehen Vatſch 


m Wontag Abend um 7 Uhr im Alter von 4 Jah— 

Monaten und 4 Tagen jelig ım Herrn „ent: 
werdigung findet ftatt am Dons 

ag, um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 

r., nah Concordia. Die Hinterblie: 

benen: 

Nudolph und Auguſta Patſch, Eltern, 

nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


„Am Dienſtag, den 9. Jan. Morgens um 11 Uhr 
20 Minuten, ſtarb im Alexianer-Hoſpital der Ehrw. 
Bruder Aloyſius Schyns, 
Provinzial-Rektor der amerikaniſchen Provinz. Der— 
jelbe war geboren am 15. April 1842 zu Gemminich, 
Genoſſenſchaft ſeit dem 2. Mai 1867, 
welcher er in den lezten 6 Jahren als Provinjial 
ig findet Freitag Morgen 
von der Hoſpital-Kapelle aus nach dem St. Bonifa— 
Das feierliche Requiem beginnt 


mi,do Die Alerianer Brüder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere Tochter und Schweſter 
Elijabeth Trapp 
im Alter von 15 Nahren, 1 Monat und 16 Tagen 
nad ſchwerem Leiden jelig im Herrn entihlafen tft. 
Die Ver ebigıt ng findet ftatt anı fyreitag Vormittag, 
um 11 Uhr 30 Din. von Irauerhauje, 3636 Marfds 
field Mpe., nach der evang.zluth. St. Undreas:fir: 
und Honore Str., und bon dort nah 
dem Pethania Gottesader, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geftorben: Irving 3. Biederjtadt, am 8. Zaıt. 
1900, 25 NYahre ‚alt 11 Monate alt. Begräbniß dom 
Haufe feiner Eltern, Fred und Caroline Biederſtadt, 
197 Mohawk Str., am TDonnerftag, den 11. Xan., 
um 1.30 Nahmittans, nach St. Pauls-ſtirche, O — 
und Kemper Place, und von dort nach Graceland— 
Chapel. dimi 





84 * Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch 


Gröihaiten, 


Boreus baar ausbezahlt ser Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular: 


und Aedjtsburenu. 


84 La Salle Strasse. 
Gonntag3 offen bis 12 Uße, Dino? 


Agitations-Versammiung! 
zur Gründung einer neuen Loge de$ 
„Unabhängigen Orden —— RE 

Heute Abend 8 Uhr, 
Ju lins Kre utzer's HSalle, 355 Weſt — Avenue. 
Mitglieder werden unentgeltlich aufgenommen. 


Deutſche Hebammen-Schule. 


Eröffnung des 283. Semeſters am Dienſtag, den 
26. webrnar 1900. Anmeldungen, mündıch 
oder jchriftlich, werden jet entgegengenommen bei 
Dr. Scheuermann, 
— Spezial:Arzt für — 

Brauen:, pen und chroniſche Krantheiten. 
1Ost North Avenue. 

&de ‚de Burling © Straße. 


Dr. SCHROEDER, 
PR Auerfanne ber beite, uvderfäffiafte 
Zahnarzt, jest >50 28. Divifion 
Str., nabe HohbahıStation. Feine Zähne 8 und 
aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold und Sılber- Füllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten vgarantırt. Sonntags offen. ın,m,ja 


Achtung! 


An der Aurora: Zuinhalle und 12, Str.-Zurndalle 
werden am Donnerftag, um 8 Uhr Abends, Wer: 
fanmlungen jtattfinden, um über da3 Supplementals: 
Affehment, melches jest in Grokdale erhoben werden 
foll, au berathen. Die Uniejenbeit aller Gigenthümer 
von Großdale Property it erwünscht. 

di,mi Dad Komite. 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glart und Evanfton Mine. 
Komeri: Sonntag Hadmittag, 
Mittwod) und Freitag Abend. 

—R EMIL CASCH. 


Dia Dan, SE 
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= 


UWE Ve 
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BMW. 
“Er 


)5.& 60. 


923--930--932 Milwaukee Ave., wilän Mntanz Moe. 
OOOOVO--V-- 


Belle Auswahl von modernen Frühjahrs- 
Sleiderfiöffen für Donnerflag 


Doppeltbreite Wolle gemischte einfarbige Seraes, 
er möglichen neuen 9 tben, wie auch ſchöne 
ein gemuſterte Nouveaute-Stoffe 
Ds er —7—— 
- 
“ 
15€ 


34 Zoll breite ji höne fancy Jae ar ard— 
Sturm-Serges 


Tiſchdede —J 


Kleiderſtoffe, werth Be. Vard. 

Ganzwollene ſchwere Granite 
und Dianonals, neue Frübjabr:= md 
farben, Yard i . 39 

Geitreifter weiher Schürzen: Lawn, 31 
mwerth Sc, Yard . 5 32€ 

Echte türtiich rothe 
wert) 250, Yard. . 17e 

Schweres Craſh Hand ingʒ e "Yard . 88 

Grobe volle weihe Ve , nur... .5de 

Gute £ Offers en in Männer: 
Kleidern. 

Schwarze und blaue Herren-Ueberzieher, gemacht 
aus guten warmen Biber 
2 —— ah = 

Ehwarze md blaue Mite achan Reefers € 
für Knaben, rt) 3.50, nur. . 1.98 

Chinchilla Ree iv Stnaden, hübjch bejest, 
immer zu 2.00 verfauft, für 
en ——— 1. 10 

Schöne Beſtee-Anzüge für 25 
* ——— 1.25 

Ganziwollene 
fd here 

Mäuner= 

Sochke n, uns 


I 30 
Sorte, 
für, Baar 


15€ 
yancı 


Hofenträger, 
mit jeidenen 

Enden, wären billig für 50, Baar, 1 
TE ER 


nur . 


Bergnügusngs:Wegweijer. 


— The Sunken Bell“. 
aker s. -A. Thomas „Mignon“ 
re Honje—,Oliver Smity“. 
Vicke rs. — Ouo Vadis“. 
yer i c.Kinematograph: „Jeffries-Sharkey-Fauſt⸗ 
fampfi“, 
Great Northern. A Milt 
Hoptins.—,Dr. Kectyll and Mr. Hyde“. 
AUlhbambra—, Midnight in Chinatown“, 
Dearborn— e. Se Gene“. 
Mienz i⸗“. —K er tag Nachmittag, 
woh und Freitag : Abend 


Dper 


White Flag”. 


Mitt: 


—— 2 — 


Englands Kriege unter der Re— 
gierung Nönigin Biftorias. 

— Wir leſen in der „St. Veteräburger 

Zeitung“: 

Am 11. Dftober begann England 
unter der 62jährigen Regierung . der 
Königin Viktoria ſeinen vierzigſten 
ver⸗ 


Krieg. Dem Par iſer r „Matin“ 
danken wir nmenjtellung Der 


Die Zuſar 
einfachen und lehrreichen Liſte dieſer 
Kriege. Er bietet ſie ih 
Maſſe wegen über 

Sätzen: 

Ein Krieg gegen Rußland — 1854. 

Drei Kriege ı gegen Afghaniſtan — 
1838, 1849, 1878. 

Vier Kriege gege 
1849 1856, 18 60. 

Zwei Kriege gegen bie Siths — 
1845, 1848. 

Drei Kriege gegen die Kaffern — 
1846, 1851, 1877. 

Drei Kriege gegen Birma — 1850, 
1852, 1885. 

Neun Kriege in ndien — 1857, 
1860, 1863, 1864, 1868, 1869, 1890, 
1895, 1897. 

Drei Kriege gegen die Ajchanti — 
1864, 1873, 1896. 

Ein Krieg gegen 
1867. 

Ein Krieg gegen Berfien — 1852 

Ein Krieg gegen die Zulus — 
1878. 

Ein Krieg gegen die Bafutos — 
1879. 

Ein Krieg in Aegypten — 1882. 

Drei Kriege im Sudan — 1894, 
1896, 1899. 

Ein Krieg mit Zanzibar — 1890. 

Ein Krieg gegen die Matabele — 
1894. 

mei Kriege 
1881, 1899. 

Wir zweifeln nicht daran, daß fich 
bie Lifte bei genauer Aufzählung der 
einzelnen eldzüge verpielfältigen 
ließe; wir entjinnen ung, daß ein pa= 
triotifher Engländer zum 60jährigen 
Subilaum der Königin Viktoria noch 
zu mweit ruhmreicheren Eragebnifjen ges 
fommen ijt, al3 der „Matin“, nur ges 
langt er zu anderen Folgerungen, ala 
da3 Parijer Blatt, das diefe lange 
Lifte für eine Art Waarenverzeichniß 
aus „Sohn Bulls Kulturfchlächterei 
und feiner Menfchenfleifchwaaren- 
handlung mit Dum-Dum-Betrieb“ 
hält. Die heftig bezichtigenden Bo3- 
heiten entnimmt das Barifer Blatt ei- 
nem deutichen Witblatt, das es zitirt, 
um den Engländern zu beweifen, daß 
man in Berlin nicht ander3 über fie 
urtheile, ala in der franzofifchen 
Hauptitadt: die Karikaturen feien 
vielleicht noch viel unbarmherziger. 


en China — 1841, 


Abeſſinien — 


gegen Transvaal — 


Lokalbericht. 


Gine neue deutſche Loge. 


Unter den Auſpizien des Unabhän— 
gigen Ordens der Ehre“ wird heute 
Abend 8 Uhr in Julius Kreutzer's 
Halle, 3656 W. North Ave., N.W.⸗ 
Ecke Wood Str., eine Agitationsver— 
ſammlung behufs Gründung einer 
neuen Loge abgehalten, bei welcher Ge— 
legenheit Frauen und Männer von 18 
bis 50 Jahren unentgeltlich als Mit⸗ 
glieder aufgenommen werden ſollen. 
Dieſer durchaus deutſche Orden be— 
zahlt ſeinen Mitgliedern eine Kran— 
lenunterſtützung von 85.00 per Woche 
aus der Zentralfafle und in Sterbefäl- 
len ben Hinterbliebenen eine Summe 
nach der Mitgliederzahl de Drdens 
berechnet. Die Charterlifte für dieſe 
neue Loge weiit bereits eine jtarfe Mit- 
glieberzahl auf. 

— —— — — 
Bau⸗Erlaubuißſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 
D. Seltmann, Mt. Framchaus, 536.6. Wipland 


22, 
rau Rellie Howes, er. At. Frame⸗-Reſidenzen, 515 
bis 517 N. Willow Ave. 8000. 
E. Korgaard, Zit. Bridhaus, 81 N. Qumboldt Str. 


one, 2. Brid:Refidenz, 2553 Pauline 





Waſhburn Crosbr 
beſtes XXxXxX, Vatent-Mehl, 
per Faß 3.79; per 4 Jap: 
Ex P3 


Ehuh:DceHt. 
Elegante Damen:Shube, zum Schnüren oder 
Sinöpfen, Stof und Pat. Tip, durd: 98e 
Solide Haus-Stippers für Damen, ganz 
aus Leder gemadt, Paar. . . 
Kndpficgube für Kinder, Größen 4-8, 
50c 
RL 5 >> Ener: 
SKangaroo Kalb Soßfeine Serrenfchube 8, Gongreß 
und Balz FFacon, Vale und Coin Zehen, jolid 
für Donnerftag, Paar. . 
Apothekerwaaren. 
Romaria, für Leberfrankheiten, 35 
American Tobacco Tablet, ein Heil: 10: 
mittel gegen das Tabak:Xaftır . . » « 
Gascarettes, 50 Größe . . 29e 
Fountain Sprigen, 2 Quart Größe . 35c 
Groccrics. 
Nilfsburys beite?, Moeller 
& 
496e 
5 Roggenmehl, © 
N ggenmeh 39 
alifor. Sihinten, Bir. . » .G6:e 
Friiche Kountry-Gier, Did. . .14e 
Dekor Spell, PB... - . » Sie 
Fancy Autterine, Pfd. 
Gute Tomato es, per Rüde . 
Beſte Pfeffernüſſe, Pfd... 
Unier beiter Karolina:ftei3, 3 DB 


aus jolid, werth 1.48, Paar . 
- 
50€ 
regulärer Preiß 606, Eure Auswahl, 
asarbeitet, iverth, Paar 2.50, 
Größe, für morgen r 10: 
Hiltons Epecific BE, i11 
in 4 Fab-Säden, 
gelaffenes Schmalz, Pid. .Te 
Gute cali Tlaumen, Bid. . 
Buttermilch-Seife, Bor mit 3 


a3 Sclvitimörderpaar identifizirt. 


Beide waren verheirathet und famen aus 
Indiana. 


Sene3 Baar, welches borgeftern im 
Saft jyaufe Rr. 145 ®W. Mapifon Str. 
erichoflen aufgefunden murde, ijt nun 
mehr identifizirt worden. Der Mann 
hieß A. J. Futrell und betrieb bis zum 
Auguſt vorigen Jahres eine Wirth— 
ſch aft in Jonesboro, Indiana. Die 

au wurde als eine gewiſſe Margue— 


e Hickey identifizitt welche ihren in 

— ** — Pa., wohnhaften Gatten 
verlaſſen hatte. 

Futrell, der ebenfalls verheirathet 
war, lernte Frau Hickey im Auguſt 
vorigen Jahres kennen, als dieſelbe ihre 
in Jonesboro wohnhafte Schweſter be— 
ſuchte. Die Beiden brannten durch 
und kamen, nachdem ſie ſich vorher in 
Buffalo und Detroit aufgehalten hat⸗ 
ten, vor Kurzem nach Chicago. V 
nigen Tagen rn Futrells — 
in de 
er von bier aus bort jeinem 
ohne ein Schreiben, in welchem diejer 
ihn erfuchte, ihm Geld zu jchiden, ta 
er frank jei. Der Vater fandte das 
Geld und telgrapbirte, Fobat der in den 
Zeitungen bon der Iragödie gelefen 
hatte, an die hiefige Bolizei, daß man 
die Leiche feines Sohnes aufbewahren 
ſolle. In Folge ber Veröffentlichung 
Diejes gramms prach geitern eine 
Fyrau Georg Matter in ber Morgue 
por und identifizirte die rau, mit der 
fie früher jebr befreundet war. 

Die Polizei ift der Anficht, daß die 
Yrau die Schüffe abfeuerte, melche dem 
Leben Beider ein Ende machte. Frau 
Hicdey, meint fie, habe, von Gemifienz- 
biljen gepeiniat, die verzweifelte That 
begangen. 
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Konzert im ‚‚Bienzi‘. 


Das ungarische Hof-Orchefter, un 
ter Leitung feines Dirigenten B. Am= 
fterdam, wird heute Abend im Minter- 
garten des Herrn Gafch nad) folgen- 
dem Programm fonzertiren: 


LEDERT 
„La Hongroife . 0 . . Keler:Rela 
Malzer, „Weclamation® . 2 0. Waldteufel 
Lied, „Becaufes — oo... Bomers 
Duverture, „Pigue-Damer ee u. . Suppe 
Theil, 
Ungarifher Gzardtas . . 2.2 00 
Walzer, „Fidele Mädels" , . 
Lied, „Ihe Emerteit, Story Eder Kolde, 
Selektion, „Barmen . oo 2 0.» 
3. Theil, 
Ameritanijhe Pbantafie, „La Paloma” . Rojas 
Gal⸗ pp. „Shuffling Peter.. .. Kendell 
Sei nicht bös“ aus der Operette 
Zeller 


„Der Vogelhändler* . — 
Marſch, „The Runawahy Sirte ', oe. . Boar 


Mari ih, 


Herwarth 
Vollſtedt 
Stutts 
Bizet 


* Ueber fünfzig Mitglieder der 
„Bedding Manufacturers' Aſſociation“ 
hatten ſich zu der geſtern im Sherman 
Houſe abgehaltenen Jahresberſamm— 
lung eingefunden. Der Verein be— 
ſchloß, den Preis ſeiner Produkte von 

5 bi8 auf 10 Prozent zu erhöhen. 
Die neuerwählten Beamten find: CE. 
Schultz, Chicago, Präfident; Kohn 
Kapp, Dubuque, Ya., Bize-Präfident; 
Theo. Schilling, Milwaukee, Sekretär, 
J. W. Satterlee, Minneapolig, Schatz⸗ 
meiſter. 


Zodesfälle. 


Nachitehbend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte ziwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Auch, Chriftina, 40 3., 213 Qine Str. 

Pedmann, Annie, 21 %., 571 15. Etr. 

Dedelow, Fred., 52 I3., 767 Elybourn Ave, 

Ebert, John F., 50 3., 1016 Woliram Str, 

Buttmann, Wlerander, 77 3., 141 Rubel Str. 

Hebert, Yojeph, 14 I3., 10406 Avenue 2. 

Holz, Ebarles, 31 3., Cotinty:Hojpital, 

Hoftetler, Amos, 39 N, 323 W. Adams Etr. 

Hucbichke, Auguft, 50 I3., 4849 Xijhop Str, 

Kurtb, Johann, 75 3., 50 W. 21. Str. 

Lewinsty, Walenty, 65 N., 723 Noble Str, 

Ludwig, Mary, 58 3., 286 N. State Str, 

Mob, Alerander, 58 3., 713 W. 60. Etr. 

Diueller, Frankie, 5 I., Yullerton und California 
Avenue. 

Senf, Ibavfla, 56 3., 128 Fullerton Ude. 

Sang, Ehriftian M., 42 Ir 781 W. Superior Str. 

Stahl, Parla, 8 Y., 38 Starr Str, 

Thronſen, Arthur, „8 J. 5. N. — Avde. 

Zeeb, Erneſtine, 52 J. 13 3. Pl. 


[in — 
Sheidungsflagen 


wurden anbängig nemadt von: 


Mary gegen I. D. Fitmanrice, tegen grauiamer 
Behandlung; Marg. gegen Frederid 9. Wandion, 
wegen graujamer Behandlung; Veſta gegen Kouig 
Schönbaun, wegen graufanter Behandlung; Frances 
gegen George R. Made, wegen Verlafiung; Eva 
gegen John Titus, wegen Berlaffung; Nohn gegen 
Minnie Connelly, wegen —— Behandlung: 
Jennie M. gegen Henry Dana, Wegen graite 
faner Behandlung; oienb B. gegen Julie Anders, 
ion, wegen Verlaflung; Maggie gegen Nichelas J. 
O’Zoole, wegen graufamer Behandlung; Florence 
G. gegen James Carroll, wegen Ehebruchs; Chars 
lotte gegen. Chriittan Kilgus, wegen Berlaffung. 


— ——2 0 — — 
Die befte Pile — Jayne's Painless Sanative, 


— 


Spree A A; 


Br 2 


„Abendpoft“, Chicago, den 10, Januar 1900. 


Aus Vereinskreiſen. 


Die kürzlich vom Turnverein „Al— 
mira“ vorgenommene Beamtenwahl 
hat das nachſtehende Reſultat ergeben: 
1. Sprecher, Chriſt. Utz; 2. Sprecher, 
F. A. Mielke; Protok. a 
Schuppenhauer ſen.; Korr. Schrift— 
wart, Albrecht Knuepfer; Kaſſirer, W. 
Rieger fen.; Schaßmeifter, E. Ederiy; 
Als Verwaltungsräthe fungiren: J. 
Kreahling, R. Rieger jun., E.Brauns 
dorf, X. Ulvertfchty, 8. Schrade, Win. 
Vollmer. 

Um 8. d. Mt3, hielt der Gefangver- 
ein „Edelweiß“ in Schoenhofens Halle 
feine Generalverfammlung ab, in mels 
cher u. U. aud) die Beamtenwahl vor- 
genommen wurde. Das Wahlergebnit 

yar folgendes: Präfident, Jrtud. DBoe- 
dicker; Vize-Präfident, ac. Weber; 


Brot. Sekretär, Mar Lewin; Finanz- 


Gefretär, Felir Schmidt; Schabmei- 
fter, Karl Kalbheur; Arhivar, Fri. 
Tillie Dominik; Bummelſchatzmeiſter, 
Rud. Flieger; Dirigent, Prof. Wolfs— 
keel. Der Verein hält feine — 
gen — —————— jeden Mittwoch 
Abend in Schoenhofens 5 Halle ob. 

In der geitern im Sherman Houfe 
abgehaltenen Nahres =» Berfammlung 
der „Chicago Oerkeulin: ral Society” 
wurden die folgenden Beamten ges 
mählt: Bräfident, W. 9. Chadmwid; 
1. VBizePräfident, Edward ©. Lihlein; 
2. Bize-Präfident, 9. G. Selfridge; 
3. Vize-Präfident, E. MWienhoeber; 
Gefretär und —— DB NR 
Rudd; Direltoren: ‚8.2 D. Armour 
E. Buckingham, J. J. Gleßner, H. N. 
Higinbotham, C. — —— Mar: 
tin U. Ryerfon, 9. ©. Selfribge, Frant 
O. Lowden und John J. Mitchell. 

Laut Bericht des Schatzmeiſters 
hat die letzte im Auditorium abgehal⸗ 
tene Blumen-Ausſtellung einen Baar— 
Ueberſchuß ergeben. Folgende neue 
Mitglieder wurden aufgenommen: A. 
* * ild, Frau F. NortonBiggs, 

ohn C. — Frau ——— Bod⸗ 
Mn, Frant D Tobey, W. 9. Beebe, 
H. S. Rich, F 8. Kesner, 9. m 
ham, John €. Blad, W. 2. M 
Frau W. ©. Chapman. 

Am nächſten Samttage 
Pullman⸗Theater die unlängſt vom 

Royal Council Nr. 114 (Royal 
League) neuerwählten Vorſtand smile 
alieder feierlich in ihre Wemter einge- 
ührt werden. inftalfirenben 


werden im 


Die zu 


L. Kortman, Kollektor; R. K. Howes, 


O. Wheelock, 


Scribe; A Sähnjmeit er 
x, Eannon, Führer; D. Brom, War 
den; J. Hanſon, Wade. Chas. © 
Piper, Supreme Seribe, 1 itd die Ins 
jtallirung leiten. — Das Count il zahlt 
zur Zeit 360 Mitglieder, unter denen 
ſich viele Deutjd che befinden. 

— — 


Anno Toback 


Quackſalber mit ihre 
mit He 


m 
w 
Co 


n. 
P 


konnten die Aehſtiften 


war eben nochr 
den noch nicht jenes * itiel, deſſen Erfindung den 
berühmten A T ei sbee zu einen Wohlthäter Der 
Menjchbeit geſtempe Dieje wundervolle Arznei, 
unter dem Namen Anat befanut, wird in Geitalt 
von Stublzäpfchen am Sie des Leidens eingeführt, 
wirft aljo direft auf die erfrartten Theile, und zwar 
fofort lindernd und jpäter volljtäudig heilend, Pro: 
ben toftenfrei verjandt von P. Neusiaedter & Co,, 
Box 2416, New York. mo,mi,fr 


— +90 ——- 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

John H. Voung, Frau Orpha H. Lord, 37, 40. 

Jacob Wageman, Katie Heunig, 24, 19. 

Yonis J. Grielow, Martha Grade, 25, 

Edward VBogen, Lulu B. Field, M, 38. 

George Pfeffer, Katie Madigan, 29, 24. 

Frant 3. Bre 


Carrie Hohman, 32, 24. 
Ehrrſtian G. Steger, Sarah Anne Norther, 25,2 
Auguft Strauß, 2 


Yına Yump, 27, 25. 
Stanislaug Rorfowsty, Anaftafia Rigeski, 24, 
Auguſt Pollock, Ida Zurr, 3 
Frant 2. Tinker, Glandia ton, 
Emil Hartjen, Bau Berkenmeier, 
Peter Meir, Berth Juhr, 44, 48. 
Rudolph Novar Me lie Yipla, 24, 24. 
Aulius Chapie tanis lgwa Pluczin siem, 3, : 
John C. Michie, Lillian F. 

9 


Byrne, 

Charles Mary Etman, 29, 18. 
Jacob Zeller, Maria Leighm, 27, 23. 
Thomas F. Conley, Margaret Lahey, 
James Campbell, Mae H. Co Ieman 
Mir. 9. NKaneman, Birdie Borg 
Choͤrles J. Turner, Luey C. 
William J. Wallace, Julia Nilſon 
Charles E. ein, Mathilda Schmalho 
Clarence P. rece, Cora M. Foote, 
John MeCabe, ie A. —— 9, ꝛi. 

oſef Kacko, Annie So, = 
Kohn Neichold, Gertie Sin fenmeier, 32, 3. 
Sohn Burke, Mary You, 3, 26. 
Gorı Maboncey, Annie Durfin, — 23. 
Olaf Sundell, Lizzie Callgren, 
Frank Duron, Eva Rompalo, 
VLeonard F. Nelſon, Anna M. Olſon, 27, 3. 
Cleveland A. — Lottie B. Dewey, 27, 23. 
David Haas, Emm Weld, 21, 18. 
Thomas MeMabon, Harrie Nebel, 2, 21. 
Antonio Iofiniesfi, Ratarıı yna Szecaf, 2 
James Mulidoly, Unnie Devoney, 20, 24, 
Thomas Noyce, Nora Yinnane, 25, 3, 
Frank — Kunigunda Kas per 25, 3. 
Gorne MeNamara, Agnes D. Mile, 4, 
Gbarles Rarkinfe m, Minnie Mesunden, =, 2. 
Kohn Gilman, Emma T, Craig, 35, 39, 
Jacob Map, Xinnie Jacobjon, 23, 18. 
Bolo Parni, Sabatine gli, 30, 23. 
Srant D. Powell, Sara €. Seccrift, 
Antoni Duded, Yofie S. Karponna, 27, 3. 
John Rizinger, Joſephine Boſh, 2 
William 9. Scmpier, Yucy Glermont, 27 
Maurice Yapinsfy, Marp Roje, 23, 19, 
Fred. Hilbert, Martha Schroeder, 21 
Jozef Mintlewiez, Wittoriia Scopezat 
Frank Konvalinka, Luck Konieezna, 
Baltrome Kielewiey, Petroneia Neresfei 
Giuseppe Buricianille, Filomena Aducci, 
Emericus Koncjel, Anna Rymes, 27, 19. 
George €. Eidle, Minnie mM. Eis, 
Andrew Moravee, Joſie Havel, 24 
Heinrich Meitelbad, Maria Vopp, 32, 24. 
Alerander White, Sophie Kapper, 26, X. 
Harıy A Anita Muivey, 26, 2. 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Janırar 1900, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Shlahtvich — Leite Etiere, $6.0—$6.80 
per 100 Pid.; beite Kühe, 83.60-84.80; Maiftjchweine 
4.5.00; Schafe, B.5—H.65. 

Molterei: PBrodufte — Butter: Koh: 
butter 143—1l5c; Dairy 21-22; Creamery R—29e; 
befte Kunftbutter 20-22, — Käfer Hrifcher Rıhm: 
tüle 124—13c das PfD.; andere Sorten 9—11c da3 
Bund. 

Beflügel, Eier, re und 
Fifche, — Lebende Trutbühner 6—Tc dag Po. ; 
Hühner T—Te; Enten Te: Sänie 8. 5086.00 
per Dusend; Trutbiübner, für die Süche hergerichtet, 
81-9 das Pd; KHühner 738 das Pid.; Enten 
—* das Brd.; Tauben, zahme, S0c—81.50 das 

Dubend. — Gier 18-19 das Dugend. — Ralbfleifeh 
69 das Pid., je nah der Cualität. — Ausge: 
weidete gämmıer $1.10-83.50 das Stüd, je nach) dem 
Gewicht. — Fiide: Schwarzer Barih 12—12%c; 
Zander 5}c; Karpfen und Wüftelfiic 2—5c: Gras: 
bedhte 6—7c das Pd.; Frojchichentel 15-50: da3 
Dutzend. 

Grüne Frücht,e. — Aepfel 82.00-83.50 per 
Faß; Bananen -Töc—$1.50 per Gebhänge; Zitronen 
82.00-88.00 per Kifte; Upfelfinen 82.00-83.50 der 
Kiſte. 

Kartoffeln, —7e per Buſhel. 

Gemüfe — Kohl, 83.00-83.50 per Hundert; 
Swiebeln, biefige, 2850 per Busdel; Bohnen 
$1.80—82.65; Blumenkohl $1.75—$1.909 per Barrel; 
Sellerie 40-60c p. Bund; Spinat O--35c p. Quibel; 
Salat 40-50 per Kite; Erbſen 81.50-81.75 per 
Buibel;. gelbe Rüben, neue, Töc per 100 Bündden; 
Somnieeh, $1.25—$2.50 per Kifte; Nadieschen 25—60e 
per Dugend. 

Getreide — Winterweizen, Ar. 2, 664 5 
Nr. 3, sotber, 64-5; Nr. 2, En Ge: 
66 Me; Nr. 2, barter, @-63kc; Nr. 3, — 
— —— —— — —— Nr. 

ic; Nr, 2, harter, GBI—bölc; Nr 
Nr, % 5T—60r.. — Mais, Nr. 2, 30—308c. — 
— — Roggen, 
50-—$12.50 per Zone. — 


29, 24. 
23, 28. 


Nuppel, 


18. 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Webertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Hermitage Ape,, 125 F. nördl. von Sunnyſide Ave., 
333x105, George H, Bryant an Grace W. Bıeyant, 
slöWw. 

115. Etr., 725 #. öftl. von Prairie Ave. 

_M. E. Giejeler u. U, an M. Seeberg, 

Sanyanmıon Str, 30 F. nördt. von 12. 

Ivo, Herman X, Baesler an Jojepb Udvin, ; 

Jadjon Str, Worvojtrde Paulina Etr., 2 
Pay x. Atkins u. U. duch M. in E. an Warf 
2. Clancy, *oso. 

Berlin Str., 24 F. öſtl. von Oakley Ave., 
Harıy U, Cole an Joſef Kurinsty, *1000. 

Fullerton Ave., 50 F. öſtl. von Spaulding 
m Lauren Brandell an Adam X. 


24X10, 


Ave., 38 
Wehner, 


jüdf. von School Str., 27X115, 


738. 
Eandberg, HR 


Eliza Mt. Gofjee an Nils J. ). 
Calumet Ave., 147 F$. nördl. von 45. Str., 50X1374, 
De Witt C. Buits u. A. durch M. in x en 
Samuel J. T. Straus, 815,40. 
Calumet Xve., 97 5. nördl. von 45. 

Derjelbe an Denjelben, 15,450. 
Willow Str, W F. weitl. von Ordard Str., 24X 

v9), Berer Lex an Katbarine Xer, $1. 

uljzer Str, 35 %. öſtl. von Hoyne Ave., 

Rinder an A. %. Ninder, $ s12W. 
Ave, 75 5. bis Givins Ct., SX12, 
Thrall an Charles E. Schimacher, 8*81000. 
Ave., Südoſtecke Ridgeway Ave., 26X 
Norman an E. Hort, SION. 
39%. weil, von Abland a, IX 
Heury Lumpp an Lucas y 
Ztr., 150 F. nördl. von Madiſon 49.90, 
liam H. Aldrich an Arthur W. —8 8 20,0). 
121 %. nordweitl. von Hoffman Ave., 
Bauermeiſter u. U. Durch DM. in 6. 
*1216. 
% ofil Ylve,, 24 5. nördl, don. Wapcland 
‘, Moore an G. 3. Koh, *2000. 
toeitl. von Yangley Ave., 
2.3: Breen an vo ei Syields, & 
Ape., 375 F. jirdl. 19, @tt., 
Swiger au Mary J. Hogan, 8500. 
ve., 74 F. nördl. von Blackh ae Str. 
d. N obbins „an 6 ; 
ande Str., 52 
Hattermar 
F. öſtl. von F 
Thon au Hartvig 2. Hai 
Fach, 240 F. weſtl. von Paulir 
108, George Irvir ig an Names E.“ 
Law le Ave., 4) F. nördl. von School 
Hoerich an G. Noller, 82500. 
r Ave., 142 F. ſüdl. von S 

50x1523, James E. Keith an Addie S. Irving, 

87 nv, 

Parnell Ave, Hl 5. 
14 William Claflin an 


Str., 50X1374, 


25%125, 


weitl. von Aibland Wve., 100 
William 9. Zunge, 
Irving Ave., 25 
Fagan, 


F. weſtl. von 
5. Niebergal an Mary ©. 


sıd lve,, 170 5. nördl. von 55 
t2. Day an Edward, B. Gri 
123 5 F. nördl. von 5 
Grundeigentbunt, 
Givins, 5400. 
50 F. nördl. von 7 
an Mary Horn, 


.weſtl. 
man AN 
e weſtl. vo 
z von Ellen Collins an Bin tie u. Vouchert. 

ſüdl. von 
Johnſon an E. 
ſüdl. 


Seht an Glarence N 
26 F. öſtl. von W 
. Burley an Mina 


Wagner an Julius 
Tearborn Mpe., 22X159, Walter 7. 
den Nahleh von Wury U. Starf: 

nördl. don Huron Str., 25) 

ndeigenthum, Unna ©, Fr an 

*938 ſüdl. von 13. Etr., 24X125, 
Hogan an John Siniger, Woͤo. 


Kleine Anzeigen. 


Bertangt: Männer und Knaben. 
—n unter biejer Nubrit, 1 Eent das Wort.) 


— Manner fönnen alter Arten garantirt 
lungen erhalten. Stellungen be jorgt für 
Fabriken, in Gebäuden $14, Nanitor jür 

de 875, Hilfs-Janitor 850, En gineer $ 
Oeler $i4, Fabrik, Mühlen-Arb eiter 
Mort Bader, Shipper, 814. liche Männer 
MWaarenhaus, Wholeſale Häuſer. Treiber, für 
Delivery 814, Helfer $10, Stallarbeiter $12, Mänz 
ner um Handwerk zu lernen, Kolletteure, Buchhal: 
ter und alle Anderen. PRitte dvorzuiprechen Eurety 
Brofirage Company, Zimmer 3, 61 Zalalle Str. 


Verla nat: Ein Junge an Brot. 175 Gentre Str. 


Sin junger Yutger. 120 Elybourn Ave. 


Dach, 


Verlang t: 


Quren und 


Verlangt Porter. Nie Van 


Glart Str. 
Verla ngt: 
Robey Str, Önmmer Us 


sntelligenter Junge, 14 Jahre, TAT N. 


: Gute Breffer. 2 m. Dibiſion Str. 


Verlangt: —J und Abbügler an Röten. 56 
564 N. Aſhlan d Ade, Hin ter haus, 2, Floor. 


Rerlang it: Ein Cats. ‚361 Milwautee 


pe 


— Ein Mobelſchreiner 
Larrabee Etr., im Store. 


Junge an 
N ach u f ragen : 557 
_ Verlangt: Ein Junge in der Apothete. U KL Center 


Belmet: Bä junger Mann an Brot und 


Gates, Tagarbeit 51 Elybourn Ave. 


Starker \unge in Riderei: muB Teig 
019 ©. Halited Str, 


Verlangt: 


zu machen ver fteben, 


Verlangt: Junge in Bäderei. 085 Armitage | Ade 


Blackſmith-Helfer, der 
verſteht. Vorzuſprechen 


Verlangt: Ein guter 
Pferde: und Wagenarbeit 
302 Parnell Ave. 


Ein Mann, 


um Pferde zu beforgen. 584 
mido 
11254 Michigan 


— Rlafle Mesger, 





Verlangt: Gate Bäder, $12 und Zimmer. 118 5. 
+) > . 
ne. ‚ 2. Yloor. 


J langt: Lediger Ma: ann cder alter Mann für 
Etallarbeit, einer der mit Pferden umgehen kann. 
0 State Str. 


ö Gin 1 M ann für Zar: und Porter⸗ Arbeit. 
mido 


Verlangt: Ein Schlofer und ein Sihreiner. Wil: 
beim Mundt, 2357 €. Divifion < Str. mdimi 


2erlangt: Be um Syop zu zu beauffihtigen, Eis 
ner der Weiten machen kann. 127 Hadden Ave. 
Gjanliwkion 


Geld f. verivendbare Apr en. Eapt ob patentirt. Adr, 
The Patent Necord, Valt imore, Md. 11d3,t9&jo, li 


Berlangt: Kar Arbeit er | für Wir ntersAicheit. I In 
3 Market Str. 3i anlw 


—J rene Vertaufer für einen gu ten 
ſoleſale- und Retail-Groceries. M. 
Halſted Str. dimi 
Verlangt: Nu muß auf Strangjcide 
arbeiten können. 93 Gi vard Sir, 


ten Ri dimi 
" Verlangt: Ein Asbügler ı an Hojen. 1010 18. MM. 


dimido 





Verlangt: Farm 
Roß' Labor Agene y, 


Der r langt: 


> 


inger Färber: 


Stchungen finden: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 





Gefucht Selbſiftandiger Brot⸗ und Calebäcker ſucht 
Stelle. — 2911 Qutler Str. 


Geſucht: Aunger De ticher, 27 Nahre alt, ein 
Sabr im Lande, juht Stelle als Echlofier. 31 M. 
Rolf Str. 

Gejuht: Suter ftetiger Barkeeper fuht Stelle. — 

640 Abe ndpoft. mido 


Adr.: R. 

Geſucht: Mann 30 Jahre, intelligent, geweſener 
Kellner, ſpricht deutic, jloweniih und und ungarisch, 
ſucht ähnliche Stelle, um womöglich auch die Lan— 
desſprache zu er tlernen, Adr.: 498 Ube ndpoft. 


Geſue dt: Deuticher, 25 Nahre alt, feit 
2 Monateı !ande, der bei der Kavallerie ge= 
dient bat, ich ht — gung irgend welcher Art. 
Adr.: Curt Wallenburg, 552 W. 14. Str, Gde 

Lo omis. dimido 

Gefucht Fin guter Buſineßlunch-Koch ſucht Stelle. 
Beſte Referenzen. Zu erfragen: SI N. Park Ave. 

dimido 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: 
tel oder Privatfamilie. Adreſſe: 





Mann und Frau fuden Stellung im Ho— 
3 349, Abendpoſt. 





VBerlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Taſchenmacher an Röcken, und erſte 
Handmädchen. Auch zum Fellen und zum Lernen, 
und guter Vreffer, Dampftrafi. 149 Wabanfia Ape,, 
Gde Didjon. 


Verlangt iz 
Str. 


Verlangt: Gutes HDandmädchen an Tailor⸗made 
Damen:Suits, fowie eines zum Lernen. 87 NR. 
Glarf Str., 1. Flat. 


PBerlangt: Mafhinenmädden an Hofen. 474 Eiys 
bourn Ave. dimido 


Verlangt: 50 Mädden an Hofen. 696 Didjon Ss 


Maſchinenmadchen an Skirts. 4 Julian 





nt enden —— 36: 
Bere 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen für Päder-Store. 175 


Eentre Str. 


Verlangt: Geübte Näherin an Masten-Anzügen, 
wenn möglid Dladame Hahn, auch Mädchen. 94 Ely: 
Bourn ne, 


Lerlangt: Kleine Mädchen zum Lernen. 127 
don Ape,, Glube & Plottle. 


Verlangt: 
Mädchen zum Lernen. 472 N. 
Emilv. 


Maichinenmädden an Nöden. 
4 Co ornelia Str. 


Hab: 


Maſchinen ma dchen an Kniehoſen, und 
Hermitage Ade., Ede 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


R öcken. 24 


angt: 3 Ma ſchinen Mädchen an Shopröden, 
eines für erfte und 2 für ziveite Arbeit. 80 WM. 
XD. Str. Yjar Iwſon 


Verlangt: 15 Mädchen an Damenröden. TH 12 
grove Move, dmdo 


: Mai iner enmãdchen und Vaifters ( an We 
R. Hermitage Ave., Gunderſen. dindo 


Maſchinenm adchen an Hoſen. 707 W. 10. 
Str. mdimi 
Verlangt: Mädchen als Maſchinen-Operators und 
Baifters. 47 W. 14 Str. 5ajnim 





Verlangt 





Sausdarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
239 Diffell Str. 


272 Elybourn 


Rerlangt Madche —J ir Haus arbeit. 
mido 


Are, 2. Floor, 


J tlangt: Mädchen für alla emeine Hausarbeit; 
Heine silie. 054 Milwaulee Ave, 


— 


P —X als Gehinf u im Boarding— 
haus ol Larrabee et, top Flat. 


395 €. Di: 


: Mädchen für Dining Room. 


: Mädden für zweite Arbeit; fleine Ya: 
Divifion Str, Store, 


langt: Mädchen für al ine Hausar rbeit; 
N Fämilie; Referenzen verlangt. 20 Yincoln Av. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 


Mädchen um bei 


Ave. 


arkes, d 


zu helfen. 


willige 
566 Fuller ton 
Rädchen für gewö 
— 1760 a 
: Ein gite3 Mädchen für Hausarbeit. 


I &4 
NLohn . 


tere Frau als Wärterin jür ein 
350 Bırling Str, 1. Ylat. 


arhısit 


angt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 


Hamilie. Zeugniffe verlangt. 46UJ State Str. 


und 


für Küc enarbeit. 42 Kin: 


eld Ave. 
nädchen in Reſto aurant. 166 €. 
tädehen oder Frau für 
ı möchte borjprechen. 
* 


. let, 


aom x 
gemeine & 


Mädchen für a 
i Nach uſtaden 


Keine Wäſche. 
für gewöhnliche 
Ave., oben. 
neine Hausarb 
Top Floor. 


ür allger 


un im Hauſen 


Mädgen für aligemein 


ve. 


ses Mädchen für leichte 
Ave., oben, 


diger unver 
zufragen im Reſtaurant, 116 W. Moiſon Str. 
emnterfeld 


Gejunde Amme. 


( Jıtes 9 
Kleine Yamilie. 
nobe Diverſey. 
Verlan Teutjche Frau oder Mädchen für Haus: 
aſh Ave. 10jan, weſon 


Ein Mäd chen für Hausarbeit. 6701 
ESir. mido 


e für Hausar— 
Gutes Heim. 50 wöchentlich. 
ft Str., obei. 


Verlangt: Ein erſte r Klaſſe en für allgemeine 
Haus arbe sit. zr nr 14 Park 
* a in Ir Z4r 


Mädchen zur Stüße der 


amilie. 5518 Iproop Etr. 


Madchen für Hausarbeit. — 
45. Str, 


Teuti 


Ve rlang 


Verlang t: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. 
Sl Glevela ind Ave. 


für allgemeine Hausar⸗ 
ne Perſonen. Flat 1, 489 uud 


Verla ugt: Gin Mä dchen 
beit. Drei vachſe 
491 Dearborn Ave. 


V langt: Gutes Mädchen | für ala 
beit. 3 Mobawi Str., 


2 meine Sausar= 
Ede Clybourn Ave. 


Verlangt: Mäde en für 
kleiner Familie. An 
chen. Lohn 
2. Stodwer k 


Verlangt: 
Une, 

Verlangt: Mädchen von 15 Br in Haus 
beit behilflich zu jein. Muß zu je jchlafen. 
Thomas Str. 2 Flat. 

Verlangt: Ein 
arbeit. 


allgemeine 9 
snehmes Keim für g 
vo. Verein barung. 337 Zurling Etr., 





Mädchen für Hauserveit. 1265 Lincoln 


ar 
ar 
54 


x 
„sc 
9a 


ftarfes m idchen für leichte Haus: 
84 per Wode. 46 W. 12. Str. 


Der! langt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Keine Wäjche. 3. 1418 Diverfey Bou— 
levard. 





a 


nitchende Frau oder Mäds 

F für a — Hausarbeit. Guͤter Lohn für die 

ai Verſo an. Zu eriragen bei Wın, Kalms, Rojehiil 
metery, Triveivay. 


Verlangt; Mädchen für allemeine Haus arbeit. In 


lauder, 10 Aſhland Ave. 


— „Eine erfahrene 
Kind. hn — 


haben. 


— R 


für 4 7 
Muß eriter Klaffe Empfehlun: 
r Clart Str. 


Nurſe, Wochen 


— für allgemei ne Hausarbeit. — 


Ein — 


für Küchenarbeit. 345 


1903 Mädchen für Hausarbeit. 
Flat. 


4739 


_ Verlangt: 
Langley Ave. 


allgemeine H aus: ⸗ 


—R Ju naes Mädchen | für 


erbeit. & Howler Etr., oben. 


Verlangt: veite Madchen. bin Familie. 
Köchin, 8. Be North Ave., 4. Slat. 


—E 





Verlangt: 5 eutiches Mädchen zur St 
in der Hauswirtbichaft. =. zu Hauie —— Kei⸗ 
ne Wäſche. ng Da ‚Wider Bart. 


_ Berfangt: ädegen für Haus 
428 ©. Troy Str. < 


W. Fellers. einzige größte deutſch⸗ameritka⸗ 
niſche Vermittlur Inſtitut, befindet ſich 586 N, 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Beſte Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel. North 195. dijanbw 


arbeit. Guter 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
Kein Kochen, 2105 Y scher Ave. 


Verlangt: ıtc3 Mädchen filr Haus i 
Familie. Deutſches vorgezogen. 2905 Wa halb Ave. 
dimi 


194. S. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 


Clark Str., Bajement. 


Mädchen oder Frau für Geihirrwaih 
und Küchenarbe it. SEN. Sal ited Str. dimi 


Verl angt: Fin Mäpcen, das waſchen und kochen 
lann. Guter Lohn. 8 Clybourn Ave. dimido 


Terlangt: Bei 2 alten Zeuten in der familie, ein 
deutiches Mädchen für gewöhnliche Dausarßeit; muß 
waſchen und bügeln Zönnen. 385 33. Str., nahe 
Stute Sir. dim 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 


Vn 
Verlangt: 


( junges Mädchen für allgemeine 
SW, Chicago Ape., 2. Flat. dimdo 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Alleinftehende Frau in mittleren Jahren 
fust 3 Platz für Küchenarbeit. 142 Southport Ave. 


Mär hen jucht Stelle al3 Haushälterin,— 





Geſucht: 
481 Haſtin 


„Geiurt ; Afeinftehen de rau u fuct Plat als Haus: 
bälterin. — mehr auf gutes Heim als auf hoben 
Lohn. 2959 © Halſted Str., 2. . Blut. 


" Mlleinfehende Frau Sucht 
gute Kögin. 


allgemeine 
1 ©. 
dimi 


Geſucht: 
Hausarbeit in. fieiner Familie; 
Center ve, 


Gejuht: Frau wünjht MWäfhe in’s Haus zu neh: 
men; auch Beiyäftigung für Samftag. Adr.: R. 642 
AUbendboit, dimi 


Geſucht: Wittwe, alleinftebend, Ausgangs der 40er 
abre, wünjht Stelle als Wirthf —— bei allein⸗ 
A reipeltablen Herrn, % D., Galumet 
tation, Indian, 5,6,8,9,10ja 


fich an Herrn Ruck bl, 347 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Wün ſche — für Näharbeit außer dem Haufe. 
7The per Tag. 383 Garfi ield Abe. 


deutſche Wi ittie au Anhang 
Haushälterin. Mit Ki— bevor: 
HS m, Mihle ınd wide. * Treppe. 


Geſucht: Gine 
fucdht Stelle ala 
zugt. U. Herz, 

Krante apfl egerin 
Str. 
Frau wünſcht 3 Tage in 
cller, 15 Bine Str., hinten, 


dem Haufe. 


Geihäfts sgelegenheiten. 
Anzeigen unter vdieist Rubrik, 2 Cent d 


das Bort.) 


Geſchäftstheilhaber. 


igen unter dieſer Rubrik, 2 Cents 


Zimmer und 
(Anzeigen unter dieſer Rubri 


billig. 


Nähma a jis 
@ nzeigen unter je 


—— muſikaliſche J 


ige eigen unter diefer Nubrif, 2 


yenig "gesraugt, & 
Lyon & Healg, Wubajh Ur 


Raufg: und Verkaufs: 


(Anzeigen unter Diefer Nibri 


und zu bverfaufen, 
pben Iperden 


appen unent⸗ 


ibe. Sinim&jon 


Rechts«c älte. 
(Ai tzeigen unter dieſer Rubri 2 Cents das Wort.) 


Walter Kraft, deut) cher Advo tat. 
eing eleitet und vertheidigt ın allen Berichten, 
geiyäfte jeder Art zufriedenfteil tend vertreten. Be 
fahren in Banferottjüllen. Gut eiugerichteies Roiet: 
titan 193- Departement. Aniprüde überall durchgeiegt. 

Löhne ſchnell Tollektirt. Schnelle Ubrehnungen, Leite 
Gnipfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 188. —X 


Collectiua 


Fälle 


Negts⸗ * 


deutſch-amerilaniſche Law and 
ciation⸗ Nichard Fiſcher, Rechts anwalt. 
Rechtsgeſchäfte ſorgfälti ind pron 
—— 
ten und Ca 
Konjultation frei. 
Didg., 100 Warhington Sir., 


gZimmer r 
2195 Dein. 
dianlmo, tol&ſon 


3.6 Großberg, 


NRechtsanwalt und Rathgeber 


Unity Bldq., Suite 844-848, 79 Dear 
Telephone Dlain 2997. 


born Straße. 
1303, 1m 
e o L. Srun bild, 
3 uhen u. Foreecloſures 
lität. 
Zuilding, Chicago. 
zian, Imon 


Le 
deutſcher Advokat. 


Suit 305-310 U: ty S 
Zelephon Pain 501. 


Söhne, Noten, Miethe und Edhulden aller Urs 
prompt folleftirt. Schlecht zahlende Miether pinauss 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erſolgreich. — 
Hilbert U. Kraft, Upvofat, 95 Clart Str. Zimmer 
609. znov, lij 

E. Milne M Nech alt, 725 Reaper 
Vlock, Nordoſt⸗sEcke Waſhington u Clart Str. — 
Deutſch geſprochen. — d.. unen tgeltlich. Invtgl* 

Fred P — 
Rechtsſachen prompt beſorgt. 
ity Building, 79 Dearborn Str. 


Rechtsanwalt. 

— Suite SH—RB 

Wohnung 105 
Bnod, li 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubr it, 2 Gents dab Wort.) 


Warmländcreien. 
ig, wegen Todesfall. 


S »o ttbil 
; } 0 Anzahlung. 


zwei Blodz 
et pe, (Ads 
Sinridhtung; 
eis 81400. Ernit 


Mel? 
Melm?, se und Gul ifozs 


Eigentpümer 


Nordjeite. 


Habt Ihr Häuf 
zu bermicthen? Kommt für gute 
Wir haben immer Küı ar 9 


offen von 9—12 Uhr Q 


au —— iſchen oder 
ate zu uns. 
— Sonntags 
uttags. — 
Koſch 
New Vork Life Nordoſt 
Monroe Str., Zimn 





Gutes 3 Flat-Pro 


donproperty. L. X. 383 — 


Geld auf Möber re. 
Anzeigen ı unter diejer Rubrik, 2 Cents das er‘) 


Geld au verle iden 


cuf Midel, Pianos, Pierde, Wagen u. ſ. v. 


Kleine Anleihen 
von 80 bis 8400 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möobel nicht weq, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſih. 
Wir” Faben das 
a ERBEN 
in der adt. 
Alle auten, ehrlichen Der n, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzujkprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und auver igfte Bedienung zugefiherk. 


tend, 10ap,1j&jom 
be, _ Dimmer 3. 


o 


— 


; dann bitte fprecht bei 


Das einzige deutihe Gefhäft in der Stadt. 


Eagle LoanCo., 70 LaSalle Etr., Zimmer 81 
Otto C. * elcke t. Manag er, 
Eüdweit:äde Ran 5 und SaSalle Str. 

nach m uni auf Möbel und 
billigften Raten und leichteften 
gungen in der Stadt. 


rtliches und reelleß, 

l ing und jtrengite 
nbeit gefichert. 

- DHin,tgi&ion 
oripresden fünnt, dann bitte, jchids 
en wir einen Dann 
ift aibt. 


lang eiablirt, 
DH 


Verſchwieger 
nn Shr nit v 
Adreſſe und daun ſe 


Auskur 


e Kundſchaft. Wir baben 
ind beſte Leihgeſchäft auf 
0 bis — — auf 


— —— a die Ins 
nicht bei ü leihen, jtatt nach der 
chen und Zeit und Yahrgeld zu vers 
taih und vertraulid. Sprit vor! 
Northbweftern Mortgage 
465—467 Mi fwaufce Ave., Ede Chicago Ave., 
über Schroe der 's Apotheke. ba 
Geld! Öcldb! Geld! 
Chicago MvrtaageXoan Company, 
175 Drarborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage Xoan Gompand 
Simmer 13, 9a Iheater Building. 
on Str., dritter Slur. 
9— in großen und kleinen Be— 
döbel, Pferde, Wagen oder ir— 
herheit zu den billigſten Be— 
rlehen können zu jeder Zeit gemacht 
Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
— wodurch) die Koften der QUnleihe vers 
ringert werden. 


Scan Go, 


gage Loan Company, 
Zimmer 216 und 217. 
1lap® 





GCrevit Company, 

Zimmer 304; Brauch⸗Office: 
View. — Geld geliebt n an 
Bianos, Pferde, Wagen, 
‚ Uhren und auf irgend welche 
erbeit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen Fir— 
hltermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Aung: höfliche und zuvorlommende Be— 
ı Iedermann. Gejd ‚äfte unter ftrengfter 
Leute, welche auf der Nordjeite und 
en, können Zeit und - S ſparen, 

er Office, 534 Lincoln Av., gehen. 
—A St., gimmer 3. . 5ja® 


und aud 


Chica 
ſhington 


Ave. —* 


Geld braucht 

ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa— 

ſell aus Eurem Beſitz entfernt 

n till und nicht die Saden. 

r t Ihr feineQingit zu haben, fie zu vers 

Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 

is 8200 und kann Fuch da3 Geld an dem Tage 

en, an de m Ahr es wünfcht; Ihr fönnt da3 Geld 

bzjahblungen haben oder Zinfen bezahlen 

fo lange haben, mie Ihr wollt. — %. 

ım3, 59 Dearborn Gtr.,im 4. Stod, Sims 
Gfe Dracborn und Randolvh Str. 


Finanzielles. 
A: azeig en unter diefer Kubril, 2 Gent das Wort.) 


Geld ohue Kommiflion. — Louis Yreudenberg ders 
iht Privatsstapitalien von 4 Pros. an ohne Koms 
ı. Vormittags: Nefidenz, 377 N. Hopne Apve., 
Avenue. Nahmittag3: 
79 Dearborn Str. 
13ag,tgl&jon® 


Ecke Sornelia, ı nahe Chicago 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 


— Geld — 
— ohne fommisfjion — 
in großen und ee Summen auf Chicago Grunds 
them 30 verleihen. 
Gehe "Spy otheken zu verlaufen, 
Eonntags often von 9—12 Uhr Vormittags, 

Wiyarı A. Roc & üD, 

171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 


Simmer 814, Flur 8. 
12d3,t91&fon® 





Schmidt 
Untertih 


g Ubend fü 
derklaſſe S 19 2 Uhr. Ko 


ſtüme verli 

Ian,im 
cimal wöchentlih, für 50%. — 
ihile, Y9 R. Haifted Str. 
22d3 Im&fon 


ndlicen runt⸗ reicht 3 mal 
29 Jahre Erfahrung nur 
924 Harrijon Str., nabe 

bja Ilwxmo 


Ser, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Bort.) 


Behand von 
Epile 3* 
Heilmagne 
S t täclie 
———— 


* — 
Kropf, Neurelgie 
Frauenl eiden = % 

v. Cazot 208 Wells 


4 bis 8 Uhr. 


„Vreventine“ 
und Germicide. 
Frau ſollte ohne 

man“, oder ſprecht vor in unſere 
konſultirt unſere anveſende Dame Toter ıfrei. Agen⸗ 
ten verlangt. Renaud Drug Co., W., 161 LaSſSalle 
Etr,, Shieago. 2993, Im,tgl&jon 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str. Spezial 
Geſchlechts-, Haut-, Blut-, Rieren-, Leber— und 8* 
genkrankheiten ſchnell geheilt. Konful ation und Era: 


minafion frei. Spreöftunden 9-9 und Gonntag3 
9-3. jan?,imo 


Seirathögeiuge. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wo rt.) 


Heirathsgeſuch: Wittwe, 52 Jah fri ee, 
f i — ier Häufer ind Bas 

der 'zu verheirathen. Bewerbe v bi tt 
Wabajb Ave., zu wenden. 
Aelteſte tur an Platze. Streng reell 


und der jchiw 


D Sseejuh: Cin MWitiiwer in den frünfziger 

Kabreu; mit ciner Tochter, und beide mit Wer: 

dienit, bat Grundeigentum und mwünfdht die Be- 

fanntihaft einer Frau mit eiwad Vermögen, oder 

ein älteres Mädchen, die für ein Geihäft paflend 
ire. Adr. 8. 28 Abendpoft. 


biefigem 


Fraulein, 24, 
fliehen mit einem ebrbaren Man ne. 
auber 2WO Vermögen gute Ausftattund ma tell oſes 
Vorleben; würde auch nach auswärts heirathen. — 
Nähere Austunjt ertheilt Goetendorff, 400 N. Clartk 


iSr 


— — Deutſches kath. Mädchen, B Jahre 
alt, mödte fih glüdlich verheiratben. Offerten bis 
‚geeiteo © Abend —— R. ANo an die Abendpoſt. — 


b auf erſte Grundeigenthum-⸗Hy⸗ 
‚eten ‚ges und verfauft. 2. 6. Eljer, 
115 De garborn Str., Simmer 708. Gjanimt&jon 


veyablt feine 6 Prozent! Niet Geld bereit für 4 
Prozent auf Grundeigenthum nd zum 


und 5 
Bauen. Wor.: W. TI1 Abendpoft. 14d, bw 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 

Ulerander’ß Geheim s Bolizeis 
Agentur Y und SB Filth Uve, Zimmer 9, 
bringt irgend ctwas im Orieheiing auf privatem 
Wege unterfjugt alle unglüdliben Fannilienvers 
bältniffe, Ebeitandsfäle uw. j. w. und jammeit Bes 
weife, Diebftäble, NRäubereien und Schivindeleien 
werden unteriucht und die Schuldigen zur Rechens 
ihaft gezogen. Anfprühe auf Schadenerfag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle x. dergl, wit Erfolg geltend 
gemacht. Freier . in Rechts ſachen. Wir find die 
einzige deutiche Volizei-Agentur in Chicago. Sein: 
tags offen bis 2 be Nittogs. 


Lödne, Noten, * 
ſchlechte Schulden le 
dere erfolglos ſind Rei 
folgreih. Mortgages nah: —* 
entfernt. Allen Gerichtsjachen prom 
tige Aufnertjamkeit I Biric 
ftelt und beglaubigt. 

Morgens 3 bis 7 Ubt Aber nds; Sonntag 
The Ere be M — 
125 Dearborn Stre., Zimmer 9, 

He ruan 
Chas Hoffman, Konſlablert 

Löhneſofort toll 
obne Mittel, ebenfalls ki 
jher:, Gracer:, Sch 
Eintommen bejchlagna 
fegt. Alle Rehtsfahen 
und jtandin f 
bis 7 Uhr 
Uhr Nachm. iS in Haar egenb 
—— Muelt 
8 Sähulk, f : 
167 Waſhington ‚Er ’ Pac Sifth üde., Zim 


(Schneide 


t= und Saloon: Nechnu 
e rn to Kt 


1 


Löhne, Ihlehte Schulden aller Urt tettirt für 
Reute ir Mittel gegen Prozente. Deuria he, polni> 
ſche, böhmiſche und jtandingviiche Advototen. Genteal 
Low and Gollertion YUgency, Zimmer 7, Onconta 
Gebäude, 3 €. Clark Str. Nebmt Fahritubl, 
5jan.Imokfon 





Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

BDierde:-Markt Montags, Mittmochs und Samftag3. 
Brivat-Berläufe täglich, Sprecht dor, wenn Ihr faus 


Eu verlaufen oder taujchen wollt. 
18jan,t 


18. und Union 


ENT 





© Der idenle 
Telephon⸗Dienſt 


für viele Kaufleute und Geſchäftshäuſer iſt unſer 
Maß ⸗Syſtem 


unter welchem alle einlaufenden Aufrufe frei ſind. 
Es ſetzt Jeden in den Stand, die Vortheile des Tele— 
phonDienſtes zu genießen zu minimalen Koſten. 


16° per Tag und aufwärts. 


Chicago Telephone &o., 


Contract Department, 203 Washington St. 


S, &, Smith & Co. 


71 W MADISON STR, satten. 
Alles ia KL 
haus = Ausllallungs -Wreron. 
Rauft was Ihr beaugjt. 


Baht wann Ihr könnt. 


[FT Wenn Shr uniere Preise und Pedinguugen vers | 


gleicht, ebe Ahr fanft, fparen wir Eud Geld! 


6 eff: N t 20 
Ein Heften‘ zen Einkanfl 
Bbends offen! minfr, mz16bw 


Berfucht unſer 


Griratt von Malz und Hopfen, 
ner Gottfried Brewing 


Bon ber 
kei.: SCUTH 429. 


— ·— — — — 


Eiſenbahn-Fahrplänue. 





Woeſt Shore Eiſenbahn. 
neilzüge tägl ch zwiſchen Chicagt 
ork und vVo it on, via Wabaih 
ate-Bahn mit ele ganzen — 

sat din ch ohue — wivcchiei 
ab vor n6h kcaao wie folgt: 
Dia DWabain. 

t 12.02 3Rtas. 


Bier Umt 


und Buffet: 
Süge gehen 
Ankunft un New‘: — 30 Nachm 
8 on 59 Abds. 


Abjahr 


>. 
„ Ner 
Boſt 
Dia Nitet # l ate 
Ati. 10:35 Borm. Aukunft in New ggg terre am 
* ———— — Soſte 0 Nachm 
Abf. 10:15 Abds. New Jort 750 Vorm 
Boſton 10:20 BVorm 
Züge gehen ab von StLouis die folgt: 
Yıa Wabaſh. 
Ankur * in New Dort 3:30 Nachm 
Boſton 


Abfahrt. 11.00 Abds. 


9:10 Vorm. 
8:40 Abds. 


abi. 


Abf. 
Boiton 10:20 Borm 
egen weiterer Einzelheiten, Raten, Erlafwagen 
Plag u.f. w. \pret dor oder jhreibt en 
G. €. Yamdert, GeneralsPaifagier:Agent, 
5 VBanderbilt Ave., New Norf. 
3.3. DicGertih, Gen. Weſtern-Paſſagier⸗Agent. 
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Ssmamnmis ; ein Gretina-Öreen- Fall war.‘ 


' iiber geben“, 


| it urde 


5:250 Abds 
„ New York 7:50 Borm | 


| „ER | a gteig & 


| hört“, 
das VBorzimmer und einen langen Kor= | 


nd Wimnon-Babırhof, Canal und Adanz. | 
| die andr? auf 
| Moor 


ı | dann in dem 
| führe ein ungebundenes Leben.“ 


| mit, 
9! im Haufe ivar; 


| außerordentlich 
2.0 M. , 


| Offizier in einer Perrüde, eir 
lochrothen Rod die 


dar. „Die 


9.008 | 


OR | 
— fpät erreicht. 


TOR | 

2.03 | 
”zsR| 
2589| 


Miß Valmaines Ver— 


gangenheit. 


Nonian von B. M. Croker. 
(Fortſetzung.) 


ſtellt und ich vermuthe, daß dies einen 
guten Er] jola Batte. 


ı auf einem alten Schedfen über 


Kbendpoft“‘, 


„Allerdings nicht“, — er war einen. | 


Augenblid in großer Verlegenheit — 
„allein ich habe fo viel von ihren Hel- 
denthaten auf derFuchsjagd, ſowie von 
ihrem ſcharlachrothen Reitkleid reden 
hören; deshalb rieth ich nur ſo ins 
Blaue hinein, und wie ich ſehe, habe ich 
ins Schwarze getroffen.“ 

„Als ganz alte Dame ritt ſie noch 
immer aus“, fuhr Roſamond fort. „Ich 
kann mich noch an ſie erinnern, 

as 


Moor ritt, und zwar in einem Damen⸗ 
hut.“ 


.„Dieſes Mädchen mit dem Muff hier 
ſieht Ihnen gleich, Miß Balmaine“ — 
mit dieſen Worten trat Lord Airdrie 
zu einem andern Bild. 

„Das wurde mir ſchon öfters geſagt, 


aber ich kann das freundliche, ſelbſtbe— 


nicht leiden. 


wechſelte und nichts mehr 


ihres Namens 
man nannte ſie immer „die 
| fin“, 
c | kein Mohlaefa a : 
| „Kurzum, fie wurde ala marnendeg | fein Woblgefallen an ihr; ihr Bild war 

Beifpiel 


woßl nie wieder einen Gretna-Öreen- | 


Euren eines 
as Privile— 


Fall (beianntl ich Der 
ſchot tiſchen Schmieds, der 


gium hatte, Liebespaare nie ohne Ein—⸗ 


toilligut ng der Eltern 
ſamme geben. Seit 
Ge en ungiltig) in Ihrer yamile? 
br er in fpöttiichdem Ion fort. 
„Doch“, antwortete Mi Balmaine, 
einen, obgleich es ni icht gerade 


geſehmäßig zu⸗ 
1857 ſind aber 


24 


Kran 
Lie 


Bias 
„> gab 


„Rirklich, wann war denn das?" 
„Es tout mir leid, allein ih fann 
Ihnen kei ne en näheren Aufſchluß dar— 
antivortete fie ziemlich 

ſteif. 
„Und, bitte, was 


jung, und das war 


(er 544 X Ihr 
„Sie ftard Fehr 


chne Zirei] 


— ſpa ic, 
ia en entr ieh ine 
unklug 2 
ucht 

Mö 
eh) ſeh 


ich, daß 


Eh Balmaine?“ 

Franke fie ausmeichend. 
dunfel werden.“ 

„a, bitte. ch babe fchon fehr viel 
bon den Balmainefchen Bildern ge- 
fuhr er fort, mährend fie Dur) 


rider in die Bihliothet gingen. 

„Srüßer murben fie einmal von hier 
fortgejchafft und in einem alten Haus 
in Horton untergebracht, oder bejfer 
gelagt, aufaeftapelt. ALS meine Oro$- 
mutier Balmaine Court verließ, nahm 
fie alle Bilder mit ich.” 

„Was für ein Ort ift denn Horton? 
Ein wenig abjeits liegend, nicht wahr?“ 

„Abſeits? Ganz 
Welt draußen! Man muß 
Sedanfen gerade hundert Jahr zurüd- 
geben, wenn man das Leben bort ber- 
jtehen mil!" 

„Wieſo?“ 

„Die Häuſer ſind alle drei— 
ten und Sitten der Leute ſcheinen 
ebenſo alt zu ſein. Der Ort iſt auf 
allen Seiten meilenweit von Weideland 
und Sandwüſten umgeben, die eine 
Hälfie liegt auf UÜfergeröll, 
Moorarund 
jelöoft ift weit und breit 
Schotterben bededt.“ 

„Sie geben wohl nie dorthin?“ 
die und da einmal.‘xch wohne 
alten Herrenhaus und 


pP »eR Orts 


DES 


mit 
Par 
nunsrui, 


„Ganz allein?“ 
„Nein; 
die fchon zu Grokmamas Zeiten 
wir wohnen dann in 
einem Wintel des Herrenhaufes.” 

„Bonn 
tigen, abge legenen Ort 
hänalich?“ g 
„ya und nein. Aus bverfchiedenen 
Gründen iſt er mir geradezu unausiteh- 
lich, und Doch zieht es mich * wie⸗ 
der dorthin zurück. Ich gla: ube, Je— 
dermann hat eine gewi iſſe Anhänglich— 
keit an den Ort, wo er jung war. Ich 
bin auf dem Moor aufgewachſen und 
wandre für mein Leben gern dort um— 
her, denn für mich iſt die Gegend wun— 
derſchön. — Dies iſt der Romney“, 
ſagte ſie dann, indem ſie vor einem 
ſchönen Bild dieſes 
Künſtlers ſtehen blieb. Es ſtellte einen 

ien ſchar— 
von Spitzen be— 
deckte Hand auf das Schwert geſtützt, 
s iſt mein Urgroßvater.“ 

„Ein ſehr ſchöner Mann! Und welch 
eine prächtige Stellung! Wie gut die 
Hand gemalt iſt! Wie anſpruͤchsl 
dieſer —— Vorhang!“ 

Jatvohl ; aber er fieht eigentlich wie 
ein recht bo ochmüthi iger, alter Herr aus! 
Finden Sie de 3 nicht auch?“ 

„Allerdings, da baben Sie recht. 
Ohne Zweifel bat Romney dieſes Bild 
um fünfundzwangig Pfund aemalt, 
und jekt wäre e& vier- bis fünftaufend 
unter Brüdern mwerth.“ 

„a, der Kuhm bat den Künftier erjt 
Berühmtheit kommt zu 


und das ben wären, wäre es Ihnen dann ange— 


nehm zu wiſſen, 


lent, die $ 


möchte ich übr 


len“. 


Tal 
| wenn es 


friedigte Ausfehen diefege Mädchens | 
Denten Sie fich, ein au? | 


gejchnittenes Kleid, nadte Arme und 
einen Muff fo groß als ein Kopftifien! 
Sie heirathete einen italienifchen Edel- 
mann.” 

„Und wurde nicht enterbt?” 

„Nein, obaleich fie ihren Glauben 
bon ihrer 
Familie wiffen wollte. ch fann mic 
nicht mehr erinnern, 
Prinzeſ⸗ 
Meine Großmutter aber hatte 


—5335 — verkehrt an die Wand geſtellt und auf 
für die ganze Familie aufge— | dem Rüden ftand 


— ben. u 
Seither gab 8 ſchrieben 


„Abtrünnige“ ge— 
nsöte Großmutter muß eine höchft 
originelle Frau gerefen sein!“ 

„Sie galt im allgemeinen für recht 
überjpannt. Mean jagt auch, ich ei 
ihr ähnlich und babe gleich ihr das u 
Leute durch unerwartete Fra= 
gen aus beim Sonzept zu bringen. Dan 
vigens auc) eine Frage an 
Sie jtellen, Lord Wirdrie, wenn Sie 
mich nicht für zu neugierig halten wol— 


„Fragen Sie, wa Sie wollen, und 
s ſich vm bie Halfte meiner Ge⸗ 
heimniſſe handel Nun, was 


n jo te 
it e& denn?“ fragte er nedendem 


— 


| Ion. 


wurde denn aus der | 


 Fübihen Molly Balmaine?“ ich nichts an“ 
| kübfchen 9 ) Balmain mich nichts an“, 


ne 
‚a5 Beite für fie; daburd) | ſta m 


ı Müod dv ums | 
dbchen iel K | erwiderte er mit leifer Stimme. 


folche | her Sie bi . 
: ı ben Sie, die Leute hier fragen einander 
iebesheiratben Ihren Beifall | er frag ‘ 


| de Frage. 
' ernst und jchien 


ı „Natürlich würde es 
I Sie fein; aber ich glaube, da$ 


‚ meh thun“ — 
‚ mit beiden Händen feiter 
und gar auß Der | 12 \ 

— 3 Hals — 0 
in feinen | „und man 


| feiner erften Frau 


oder | 
vierhundert Jahre alt, und die Anfich- | 


| beitathet denn Lord Yirdr 
icht gerne den Rom- | ter? ’ F 
Katze muthig die Schelle 


; wagt. 


„Es fönnte Sie aber vielleicht är- 
gern und Sie fünnten denten, es gehe 
fuhr fie fort. (Sie 
en jeßt wieder vor dem Romney.) 
„Das werde ich gewiß nicht denten“, 


„Kun, dann will ich e& wagen. Se— 


immer und immer aufs neue: warum 
ie nicht wie— 
Ich aber bin die Einzige, die der 
anzuhängen 
Nun alſo: warum thun Sie es 
nicht?“ fügte ſie hinzu, hielt dann inne 
und ſah ihn mit ihren ſchönen Augen 


fragend an. 


Das war allerdings eine verblüffen— 
Ihr Gefährte wurde ſehr 
unfähig, ſogleich eine 
Antwort zu geben. Roſamond glaubte 
dieſes Zögern zu verſtehen und ſagte: 
ſchmerzvoll für 
iſt im— 
mer ſo; ihr kann es jedoch nicht mehr 
ſie ſchlang ihre Pelzboa 
um ihren 
doch, das 
ein Mann 
könne, ſei, 


ſagt 
größte Kompliment, das 

zollen 
ſich eine zweite zu nehmen.“ 

„Wenn Sie aber nun zum Beiſpiel 
eine erſte Frau wären, wäre Ihnen 

as angenehm?“ 

„Die meinen Sie denn das? Sie 
werden meinem Berftändniß wohl zu 
Silfe fommen müffen; eine lebhafte 
Cinbilpungstrafi mar nie meine jtarfe 

erie 


„sch meine, wenn Sie nun amSter: 


daß Ihr Gemahl 
wahrſcheinlich eine andre Frau an Ihre 


| Stelle chen würde?“ 


„Ich würde gewiß nichts dagegen ha— 
ben. Warum ſollte ich ihn denn zu ei— 


nem einſamen Leben verbammen? Und 


ich nehme eine alte Dienerin | 
' zeugt, Daß feine gegen To 


1 find Sie an diefen Tremdars | 
aljo fehr ans | 


opfern — ımdb das zu erſetzen 


vielen wie die ſpaniſche Flotte — ent⸗ 


weder zu ſpät oder gar nie.“ 
„Dies iſt auch ein ſchönes Bild“, 
Lord Airdrie trat zu einem andernPor— 
trät, das eine Dame in einem altmodi— 
ſchen Reitkleid, die ſich an ein Pferd 
lehnte, darſtellte. „Was, das iſt ja 
Ihre Großmutter, Madame Bal— 
maine!“ 
„reilich“, 
Dame, 
Sie fie denn erfannt? Sie 


antwortete die junge 


find ja 


GCASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Seite, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| können Sie fi nur in einem 9 
| fo mwiderfprechen ?” 

„Uber wie in aller Welt haben | 
; ben Halß, 
| noch nie in diefem Zimmer gemeien?” | 


ich alaube auch gar nicht an böfe Stief- 
mütier, und bin zum Beijpiel feft über- 


freundli o lein könnte.“ 
„Nicht?“ fragte er mit einem ſchnei— 
denden, verächtlichen Lächeln. 
da meinen Sie alſo, ich ſolle 
heirathen?“ 
„Ja — um Tommys willen.“ 
„Und ſoll meine liebſten und heilig— 
ſten Gefühle einem Kinde 


wieder 


ſuchen, 
wofür es doch nie einen Erſatz gibt?“ 


ten, oder wentoftens eine T 
Khnen wohnen fonnte“, r 
gernd ein. 

„sch habe weder Schweſtern noch 
Tanten; aber ich bin Ihnen außeror— 
dentlich verbunden, daß Sie ein ſo 
warmes Intereſſe an meinen Angele— 
genheiten nehmen, Rip Valmaine.“ 

„Sie ſelbſt und Ihre Angelegenhei— 
ten intereſſiren mich nicht im gering— 
ſten“, antwortete ſie hochmüthig, von 
dem unterbrüdten 
nem Tone berlekt. 
und alle; nman Tommy; er ſchei nt mir in 
ten oroßen 9 auſe ſo gar einſam und 


verlaſſen zu ſei N 


warf fie 30- 


—— Sie, daß ich Jemand fin= | 


önnte, Der mich nehmen wiirde?“ 
Alrdrie, Lord Virdrie, Sie 
s Ieu fels Liebli ugsſünde: den 
als Demuth verkleidet. Sie wiſ— 
fen a als ich, daß es in der 
ganzen Umgegend wohl kaum ein 
Mädchen gibt, das nicht „ja“ ſagen 
würde, wenn Sie es fragten!“ 
„Und Sie — mas würden Sie ſa— 
wenn ich Sie fragte?“ 
„SG würde nein jagen“, ermiderte 
fie lachend und ohne die geringfte Ver: 
legenbeit in Blid und Gebahren. 
„Nein? Aber Sie ſagten mir doch 
ſoeben, jedes Mädchen im ganzen Um— 
kreis würde mit Ja antmorten? Mie 


ithemzug 


gen, 


ns — fie faßte mit der Hand an 
und er Jah, daß fie einen ein 
fachen filbernen King an ihrem Gold— 


Tragt die 
Unterschrift 
von 





„Und | 


zulieb ben 





Satlasm zus in ſei⸗ | 


Ich da chie einzig 


rathen. 
welcher ſchon ſeit 18 Jahren als „Su-⸗ 
perviſor“ den Zeichenunterricht in den 


Werde geſund 
bleibe geſund 


indem du 


Leberkrankheiten, 
Bilioſität, 
Unreines Blut 


durch die 
Anwendung von 


Dc. Auguſt König’s 
Hamburger 
Tropfen 


los wirſt, ſie reguliren 
und reinigen. 








finger trug — „ich“ — ſie lächelte 
ſchwach — „ich bin die Ausnahme, die 
die * beſttäigt.“ 

„O, Ihr weiblicher Witz iſt mir zu 
fein! Doch ganz im Ernſt; wenn ich 
nun meine fühle ganz auf die Seite 
ſetzte — da Sie es ja für unnöthig hal— 
ten, nach dieſen zu fragen — könnten 
Sie ſich nicht doch überwinden, Ihren 


Pflicht, die Sie mir ſo nahegelegt ha— 
ben, ſelbſt zu erfüllen, 
Tommys Stiefmutter werden? Er 
liebt Sie ſchon zärtlich, und Sie ſchei— 
nen ihn ja auch lieb zu haben. Sie 
ſagen, ich ſolle um ſeinetwillen heira— 


then, nun lege ich die ganze Angelegen- 


heit in Ihre Hände.“ Dabei machte er 
eine Bewequna, als ob er ihr ein ©e- 
Ichenf überreiche oder eine Verantiwor- 
tung auferlege. 

Als einzige Antwort wandte fie fich 
ab und ging ans nächte Tyenfter, mo 
fie, die Augen auf den Bark geheftet, 
jtehen blieb. Endlich jagte fie: „Es 
gibt andre Mädchen genug, und beijere 
Mätchen, die fich glücklich Thägen wür- 
ven, diefen Plat auszufüllen.“ 


„Aber. warum nicht Sie? — Nun, 


Mif Balmaine, Sie merden mir doch 
wenigiteng eine Antwort geben?” 

„But, Sie follen eine Antwort ha 
ben. &3 gibt ein Ereigniß in meinem 
Leben. Sch — habe eine — eine Ver- 
gangenheit — die ich nicht vergeffen 
fann.“ 

„Darauf habe ich [chen früher ange- 


Tpielt; allein ich bin bereit, fie zu ber= | 


geflen; ich nehme an, er ift tobt — und 
in Ihrem Herzen ausgelöicht.“ 

„sa — todt für mic) — und oft 
ausgelöfcht.“ 

„Wa3 würden Sie 
wiederkäme?“ 

„Er kommt niemals wieder; er lebt 
unter einem ganz anderen Namen — 
wahrſcheinlich — iſt — er — verhei— 
rathet.“ 


thun, wenn er 


(Fortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 


Ein intereſſantes „Exhibit“ der hieſigen 


öſſentlichen Schulen. 


Chicagos öffentliches Schulſyſtem 


wird auf der Pariſer Weltausſtellung 
mmy une | 


mwürbig vertreten fein. Die jtädtiiche 
Erziehungsbehörde hat meber Mühe 
noch Koſten geſcheut, um den Beſuchern 
der Ausſtellung einen möglichſt klaren 
und feſſelnden Einblick in die hier ge— 
pflegte Lehrmethode zu geben, 
zwar ſollen die 
Schüler ſelbſt die Trefflichkeit derſel— 
darthun. 

Zu dieſem Zwecke ſind di e Arbeiten 


der Schüler ſorgfältig geſammelt und 
—* Sie nur eine * weſter hät- 


ante, die bet | 


in großen, eleganten Foliodänden zu 
einem embeitlichen Ganzen vereinigt 
worden. Diele Bünde zeigen, mas 


13 ihm weiterhin au) 
Wirien der Kindergärten, fomie ber 
Koch- und Nähſchulen erhält. 

Ein ganz beſonders hübſches „Exhi— 
bit“ ſind auch die vier großen Bände, 
in denen ſich die von den Hochſchülern 
angefertigten Zeichnungen —Bleifeder— 
arbeiten, ſowie Kohlen-⸗, Kreide-, 
Tuſche- und Farbenzeichnungen — be— 
finden, die durchweg viel Talent ver— 
Herr Hermann Ha ınftein, 


biefigen öffentlichen Schulen mit vie- 


| lem Erfolg leitet, ijt deicheiden genug, 


das Haupto:rdienfi um das Zuſtande— 
fommen  diefer „Weltsuzftellungs- 
Sammlung“ feinen Hilfg-Affiftenten 
zuzuſchreiben, von denen jeder Einzelne 
aber wiederum ein ebemaliger Schüler 
bon ihm ft. 

— — — 

* Der Arbeiter Frank Williams 
hatte ſich geſtern vor Richter Hamburger 
gegen die Anklage zu verantworten, am 
Montag Abend in einem Wuthanfall 
auf 3. M. Shortall, den Gejchäfts- 
führer der „Chicaao Coated Board 
Sompany“, Nr. IN. Water Str., 
zwei Nevolverfugeln abaefeuert >u 
haben, die aber ihr Ziel verfehlten. 
Williams verzichtete auf ein Worver- 
bör. Er wurde unter $1000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen über- 
antivortet, 


IR. Forgan; 


ı teftoren: 
| ence Budingbam, D. 


Kaſſirer, 


eigenen Roth zu defoigen und die in g. 


indem Sie — | I 2 > 
ı Shaw, VB. A. Watfins, Joy Morton, 





ı Präfident, Ebiwin G. Foreman; 


Petrie, 


| ler; 


Für die Barifer Weltausftehung, | MAN; 





Clarke, 


'ton B. Der, 


und | 
Leiftungen ber | 
| toren: 
| Rojenfeld, Kohn M. Smyth, Willtam 


| amte: 
ı Vize-Präfiden 
ı Kaflirer, Charles ©. Schid. 
in den Bor- und Elementarichulen im | 
| Schreiben und Nedinen, Geographie | 
| und Naturgefchichte, jomie in der eng= | 
lichen Spracde und Literatur geleistet | 
| wird, wie man a 


ein intereffantes Befammtbild von dem | Yeamte: 


land; Bize-Präfident, 3. 9. Herhold; 
| Katjirer, Charles €. 


I) | Smulsti und Paul 


| Hutchinfon, 
| Albert 
| Smi ith. 


Direktoren: 
Johnſon, H. C. Durand, Charles 
Hutchinſon, Moſes J. Wentworth, J. 


Januar 19800. 
Bantwahlen. 


Weitere Ergebnifje der geitern erfolgten 
jährlichen Direktoren» und Beam: 
tenwahlen. 


Nachitehend folgt da3 Ergebni 
meiterer, von Chicagoer Finanz-niti= 
tuten gejtern porgenommener Diref- 
toren= und Beamtenwahlen. Mit ver- 
Ihmwindenden Ausnahmen find die big- 
herigen Leiter der einzelnen Banken 
wiedergewählt worden: 

Union National. — Diref- 
toren: W. E. Ihorne, David Kelley, 
%. 9. Barker, 3. U. Spoor, ©. €. 
Barrett, D. M. Cummings, D. R. 
Forgan, %. ©. MWinfton W. 8. 
Brown, W. T. Baker und Kohn 
Mekaren. Beamte: Präfident, D. 
N Vize-Präfivent, Kohn 
Mekaren; Kaffirer, Auguft Blum; 
Hilfs-Kafftrer, W. D. Hipmwell und E 


M. Walworth. 


America National. — Di— 
Iſaac G. Lombard, Clar— 
S. Pate, Eugene 
Cary, Thomas E. Wells, W. C. Seipp, 


| Robert — William Dickinſon, J. 
C. Welling, E 
Gillett. 
G. Lombard; Vize-Präſident, William 


A. Shedd und E. W. 
Beamte: Präſident, Iſaac 


Dickinſon; 2. Vize-Präfident, Robert 
M. Orr; Kaſſirer, Edward B. 
Lathrop; Hilfs-Kaſſirer, J. Edward 


Maaß. 


Merchants National, 
Direktoren: Henry A. Blair, Chaun- 
cey J. Blair, Martin A. Ryerſon, 
Frederid W. Crosby, Watſon F. 
Blair und Sohn E. Neelen. Beamte: | 
Praitdent, Chauncey 3. Blair; Vize: 
Bräfident, Frederick W. Erosby; 2. 
Vize - PBräfivent, Henry U. Blair; 
Sohn C. Neeley; Hilfs— 
Kaſſirer, E. H. Gamble. 

Northweſern National. 
— Direktoren: Clarence Buckingham, 
E. Buckingham, W. F. Dummer, 
Henry A. Ware und F. H. Head. Be— 
amte: un €. Budinaham; | 
Bize-Präfidenten, W. $. Dummer und 
H.%. Ware; Kaffizer, 3. W. Goofin. 

Umerican Irut & Sap- 
— Direktoren: William Kent, 
E. M. Botter, U. Montgomery Ward, 
W. H. MoeDoel, C. E. Trego, ©. 8. 


B. Thomas, F. 9. Head, E. T. Nafh, 
Ferdinand W. Ped, E. W. Reque und 
% NR. Chapman. Beamte: Präji- 
dent, E. U. Potter; Vize-Präſidenten, 
Joy m orton und ©. B. Shaw; Kajji- 
rer, 3. R. Chapman; Hilfa-Kaffirer, 
Kohn % an Abbott und D. E. Deder. 

* State Bank, Oak 
Park. — Direktoren: O. W. Herrick, 
E. A. Cummings, George Walker, H. 
J. Schroeder, C. E. Bolles, C. E. 
Roberts, Jacob Mortenſon, John D. 
Roß und Willis S. Herrick. Beamte: 
Präſident, C. E. Bolles; Vize— 
Präſident, O. W. Herrick; Kaſſirer, 
William Einfeldt; Advokat, N. M. 
Jones. 

Chicago City. — Direktoren: 
William Rathje, C. F. Clauſſen, Henry 
Jaeger, Henry Gottſchalk, Louis 
Rathje, M. W. Pinckney, Henry Cohrs 
und H. F. Bucholz. Beamte: Präſi— 
dent, Louis Rathje; Vize-Präſident, 
Henry Jaeger; Kaſſirer, William J. 
Rathje. 

Fore 
ing 


manBrothers' Bank— 
Company. Beamie: 
Vize⸗ 
Kaſſi— 


Präſident, Oscar G. Foreman; 
rer, George N. Neiſe. 
Garden City Banfting & 


|Truft ompandy. — Direktoren: 


Sames H. Gilbert, Jelfe Spalding, 
M. 8 . Made, George E. White, ©. 
9. N au, J. W. Buehler, ©. ©. 
Edward Roos und Fritz Goetz. 
Beamte: Präſident, James H. Gil— 
bert; Vize-Präſident, John W. Bueh— 
Kaſſirer, Charl e3 %. 8. Sreß- 
Hilfs-Kaffirer, Kohn M. 
Schmidt und uftad Hauffer. 
HibernianBanting Affe 
ciation. Direftoren: N. 3. 
James R. MeKay, H. B. 
Clarke, Charles F. Spalding, Hamil— 
Louis B. Clarke und 
Jeſſe Spalding. Beamte: Präſident, 
J. V. Clarke; Vize-Präſident, Yenzh 


„B. Clarke; 2. Vize— sa ag B. 


Clarke; Kaffirer, Hamilton 8. J 

Hilfs-Kaſſire t, Sohn W. MceGeagh. 
Home Saving. Diref- 

K. ©. Billinas, Maurice 


%. Dnaban, William Bei, Andrem 
MeNally und John R. en Be- 
Vrafident, CE. 8. ©. Billings; 
t, William E Onahan: 


Milmaufee Ave State 
Direftoren: %. ©. Beabody, ar 
Sobnion, Marius Kirkeby, M. U. Las 
Buy, Names B. Sherlod, Sohn %. 
D. Stensland. 
Paul DO. Stens— 


Präſident, 


Schlykern; Hilfs— 


Kaſſirer, H. W. Hering. 


N ruft Comp. — 
A. C. | 
William A. 


Bartlett, J. Harley Bradley, 
Fuller, H. N. Higin— 
botham, Marvin Hughitt, Charles L. 
Martin U Ryerſon, 


U. Sprague und Byron 8. 


State Bankof Chicago. 
Thomas Murdoch, A. 


. Dwight, Theodore Freeman. 83 

augan und John R. Lindgren. Bes 

amte: Präſident, H. A. Haugan; 

Vize-Präſident, J. H. Dwiaht; Kaſſi⸗— 
rer, John R. — Hilfs⸗Kaſſi⸗ 
rer, Frank J. Packard. 

Union Truſt Company. — 
Direktoren: James Longley, S. W. 
Rawſon, J. H. Pearſon, C. K. Kim— 
ball, F. L. Wilk, F. H. Rawſon und 


Beamte: 
Vize-Präſident, 





19 
| 
| 


l 
| 
1 


| und Charles X. Plamonden. Beamte: | 


| 
| 
| 


| 


| 
Be 
a 
| 


Hamill, C. H. 
B. M. Frees, Charles H. Schwab und 
„C. H. Hulburd. 
E. A. Hamill; 


was 
IST 


SAPOLIO. 


E3 ift ein mafjives handliche Stüd Schenerfeife, dat für alle Ptels 


nigung3zwede, abgejehen vom Wäfhewafchen, feines Gleichen nicht hat. 
Was leitet Sapolio? E3 reinigt den 


zu brauchen Heißt e8 zu fchäßen. 


Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Bon Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte fi vor Harjahmungen, 


N. Perry und Berthold Lömenthal. 
Präfident, John €. | 
i Iſaac N. Berry; 
Kaflirer, George M. Reynolds; Hilfs: 


Kafiirer, Ira B. Bomwen und Benjamin | 


| dem berühmte n 


Kirk Medical 


S. Maper. 

Corn Erhange National. 
— Direktoren: Charles 2. Hutchin- 
ſon, Charles Counſelman, S. A. Kent, 
J. H. Dwight, E. G. Foteman, E. A. 
Wacker, E. B. Butler, 


Beamte: Präſident, 
Vize-Präſident, Chas. 
L. Hutchinſon; Kaſſirer, Frank W. 
Smith; Hilfs-Kaſſirer, D. A. Moul— 
ton. 

Fort Dearborn National 

Bank. Direktoren: John A. 
King, H. E. Bühler, Walter S. 


Bogle, George Keller, P. H. Rice John | 


DB. Witbed, €. D. Stevens, Frant S. 
Smith, ®. B. Rend, 8. U. Goddard, 


Sohn U. King, Präfident; Kohn 9. 
MWitbed, Vize-Präfident; 2. U. God: 


| dard, 2 Wize-Präfident und Kaffirer; 


Nelſon N. Lampert, Hilfs-Kaſſirer. 
Chicago Rational Bank. 
Direktoren: ©. 8. ©. Billinas, 
Undrew MNaly, Maurice Rojen- 
feld, Kohn R. Wald,  M. 
Blount, Kohn M. Smyth 

Belt. 
Drovers’ National Ban. 
Prafident, William H. Brintnall; 
Vize - Präfident, John Brown; Kaj- 
firer, William X. Tilden; Direktoren: 
Edward Tilden, M. F. Rittenhoufe, 
Charles &. Shattud, Nohn Bromn, 


William H. Brintnall, James PB.Sher: | 


! Jod und Solva Brintnall. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


G M. Wilfon. . Beamte: Bann, 


©. W. Ramfon; Bize-Bräfident, F. L. 
gilt; Kaſſirer, G. M. Wilſon; Sit fs⸗ 
Faffirer F. H. Rawſon. 
Continental National.— 
Direktoren: Henry C. Durand, Ros— 
well Miller, James H. Dole, William 
G. Hibbard, J. Ogden Armour, 
Henry Botsford, John C. Blad, Jjaac 


National Bant of tde 
Republic. — Direktoren: Louis F. 


Swift, Frank O. Lowden, Henry Sie⸗ 


gel, A. M. Rothſchild, John A. Lynch, 
J. B. Greenhut, Alexander Mackay, E. 
B. Strong und W. T. Fenton. 
Beamte—Präſident, John A. Lynch; 
Vize-Präſident und Kaſſirer, 


Kaſſirer, R. M. a 


Handlung. 


Ein deutfcher Sarmer gibt Aus» 
kunft zum Wohl feiner 
Mitbürger. 


Ein ehrliches Anerbieten. 

Eine dankbare Anerlennung für Hilfe. 

Eine perfünlide Erfahrung befhreibend 

Diefelbe veröffentlihend für das allgemeine Wohl. 
63 ift eine mannhafte Handlung. 

Mannpaft, weil fie Anderen hilft. 

So mande Leute find hintergangen worden, 

Eo viele Behauptungen gibt e3, die unmwahr find. 
Kein Wunder, daß Viele Vertrauen verlieren. 
Ein Deutiher erklärt fich jest. 

Epriht im Intereife der Männer. 


Zeigt dem Gejhrwäcten den Weg zur fiheren Hilfe. | ; 


Verlangt nicht3 dafür. 

Diefe Uneigennügigkeit entfernt alle Zweifel. 

Kein beilerer Verweis der Ehrlichkeit diejer Offerte, 
Fein beilerer kann verlangt werden. 

Seid Ihr muthlos, nervös, geſchwächt? 

Dann ſchreibt im vollſten Vertrauen. 

Ihr werdet Heilung finden. 


Die Adreſſe iſt: 


LEO EOBERLE, 
142 Sherman Ave., 
Hamilton, Ohio. 


Berzweifelt Sie nicht, 


wenn 
haben, gejumd zu — 
ragender Spezialiſt, elcher tauſen u 
hat. welche von — Aerzten als hotj 
aufgegeben wurden, und che Sie verzweiie a 
Sie in feinen Officen vorinrehm und fih erfundis 
gen, ob Gie kurirt werden künnen oder nicht. 
Wenn Wudere fehien, Tonjultirt 


denn 8 esipin ein hervor 


i! 
r 


Konſullalion 
fre 


—D 


Doctor SWEANY 


für die fnchhe und dauernde Kur alle 


Nervdjen, Blut⸗ und ‚Beivat- 


rankheiten, 
inen Arzt in der Welt 
abei Männern und 
obengenannte 
np bat eine der 
mbinationen von elektr 
und verabjolgt Eleltti; 
Jie eu — ſcher Behaudk— 
wendig befunden wird. Sein 
it ab siol lut der beite. 
Reierenzen — Tie beiten 
ſchäftsleute in Chicago. — 
nicht vorſprechen fonnen. 2* 
wortei. — Of 
Nahar. und € 
tan?: 10 Ahr ii u 
F.L. SWEANY, :M. D.. 2% State Str.. € 
Ghicaro. 


Schwache, nervöſe — 


geplagt von boffnungsloſigkeit und ſchlechten Träu⸗ 
men, erſcöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken ⸗ und 
opfſomeren Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts. Katarrh. Ausſchlag, Errdthen, Zit⸗ 
«rn, Serztlopfen, Aengſtlichkeit, Trübſtnn, u wc., 
jahren ausdem „Deenichenfveund“, quverlätfiger 
ärztlider Hatbgeber für Jung und Alt, wieeinfah 
und * Geſchlechtskrankheiten und Kol en der 
Zugend iünden gründlic geheilt und vole Stunde 
heit und Frohfinn wiedereriangt werden können, 
— Ganz neues Heilverfahren." Jeder jein eigener 
Arzt. iefes außerordentlich interefjante und lehr» 
reihe Bug wird nad Empfang von 25 Gentä 
Briefmarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Aue., New York, N. Y. 


en, Rauf: und Ge 
Sie, wenn Ei 


30 Uhr bis S 
2 u: 


Borm. t 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutihland, Syaial- —F 

Arzt für Hugen, Ohren: 
Naſen⸗ und Satdleiden. Heilt Ka⸗ 
tarry und Taubheit nad neueſter und 
ichinerzlojer Dietnode. FKünftlige Augen, Bril- 
len angepaßt. Unteriuhnug und Rath frei. 
Klimt: 2653 Lincoln Ave. 8-Il Bm., 6—8 $ 
Ab8.; Sonntag 8-12 Am. Meitieite-Alinik: 
Rordiw.r&te Diifwankee Ave. und Dırıfon Str,, 
über National Strre, 14 Nam. Ilmzlj 


I 
lad; 


und Um. | 





; Leibbinden für 


r —R—— 
Fenton; Hilfs-Kaſſirer, J. H. Came- 
ron und H. R. Kent; zweiter Hilfs- 


| 
Es if eine mannhafte 


| (Hodenfrantheiten) 2. 
ı zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unfer 


Sie wiederholte erfolgloie Verfuhe gemadht | 


den, 


Geeignetſte Behandlung 
ten ron. 
| Srrauenfrankheiten, 
ı mer: und Winterfuren. 


85 per Monat 


einſchließlich Medizinen 
— für alle medizi⸗ — 
Behandlung in 


Dispensary, 


21l und 
Qyere 
es 1 


id dar uernd > gebeilt in 30 bi5 60 Tagen, 
and für immer unnötdig. Reine 
Operation oder Abhaltung vom 

8 ‚an ebene Garantie einer lebends 
em Fa le gegeben. 

ht - un an *8 


Qruhbänder 
daß fie je den 


iilures Geipmwüre 
ı be iten de3 "Atterg Gen und dauernd 
| ve und jchmerzloje Methoden, Die, 
i niemals fepliplagen. Hunderte don 


Keble und Lungen, 
= umd Nerven-Krankhbei⸗ 
des Mao 5, Leber, Nieren und 
ten der Frauen und Finder und alle 
ivat:ffran heiten in irgend einem 
An deren als offnungs los aufge: 
erden ſchn el und für immer 
niedrigiten Preife von Chis 
d erfolgreihiten Spezialiften. — 
frei. 

ı 9 Uhr Vorm. bis 5:30 Uhe 
on 9 Uhr Rorm. bis 7 

3 von 9 bis 12 Uhr. 


Anfere Sid Chicago Office 


ift gur Bequemlichkeit für Diejenigen, die in diefer 
Gegend wot ‚ Zimmer 6, Bel Llod, Ede 91. Str. 
und Goinmercial Ave,, gelegen, two diejelbe Behands 
lung erbältlich ift, au denjelben Preijen. — Epreds 
ftunden 9—12, 1-5 Nadm., 6:30 bi3 8 Uhr Ubenbs, 


iten des Kopfes, 
13, Haut:, Wut 


Abends, 


Mein nen erfunde 

ned Brucband, von 

I füänmtlichen deutjchen 

I Brofefloren empfohs 

Ien, eingeführt in der 

deutichen Armee, iſt 

für ein jeden Bruch zn heilen das befie. Steine falihe 

Verjvrechungen, feine Einiprigungen, keine Gleftrie 

zität, feine Unterbredung vom Geidäft; Unterjudung 

tit frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Ptabelbrüche, 
ſchwachen 


Unterleib, Mutterſchäden, 


HOHängebauch und fette Leute. 


Gummi⸗-Strümpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rück— 


grates, der Beine und Fuße 


ꝛtc. in reichha 
wahl au Fabr 


Uigſter Aus-· 
preiſen vorräthig, beim arößten deuts 


ſchen ‚yabrifanten Dr. Rob't Woltertz, 60 Fıith Ane, 
nahe Randolpb Str. 
| mwahiungen de3 Körpers. 


Spezialiſt für Brüche und Ver⸗ 

In jedem Falle poſttive 
OHeilung. Anch Sonntags offen bis 12 Üpr. Damen 
werden von einer Dame dedient 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 


Die Nerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Spes 
gialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich unter Garantie 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Franc 
leiden und Menjtruationsjtörungen ohle Opes 
ration, Dantfranfheitcen, wolgen von Selbits 
beiledung, verlorene Maniibarkeit 1e. Operas 
tionen dam eriter Klafje Operatenren, für radilale 
Heilung don Brücden, Krebs, Tirmoren, Baricocele 
Konſultirt uns bevor Ihr hei⸗ 


Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Davıe) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Echneidet Died aus.— Stnndent 
9 Uhr Vlorgens big 7 Ubr Ubendd; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.ios 


Wichiy für Männer and Scauen ! 


J Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: Ü 
 ichlechtätrantpeiten irgendwelcher Art, Xripper, 5 
WM Samenflub, verlorene Dannbarleit, Monats: 

A jtörung; Unreinigleit des Blutes, Kautauss 

N ichıag jeder Art, Gyphilid, Nhevmatismusß, 

Rothlauf u.fj.w.— Baudwurm abgetrieben !— 
Mo Lindere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Konfultation mündlich F 
BI oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens biß 
OH Uber Abendd.— Privat: Spredyimmer.—Merzte Mi 
S fteben fortwährend zur Verfligung in tglujon IJ 
* Behlte's Deutſche Apothete, 
144 2 State Etr., Ede Der Sonst, —— 


* DR Deutfdier Spezial⸗Arzt 


ſirr Uugen-, Ohren-, Naien: und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach wrübertrefflige. neuen Methoden. Der 
hartnädinite Nafeufatarrh und Edhiwers 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erjolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
anacpagt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vorinittags bis 8 Uhr Abends. Sonn—⸗ 
taqs 8 bis i2 Uhr Borinittags. 


Nalur— Heilmethode. 


Sysiem Kneipp. 
Glänzende SHeilerfolge bei allen 
überhaupt wach beilbaren chronischen Krant 
beiten: Riereni:, Magen:, Blajens 
leiden, Rheumatismus, Frauenlei— 
Blut- und Haͤutkranukheiten ꝛc. 


M. ETISVEE, 


Expert des Naturhjeilverfahrens, 


151 Nora Clark Str. 
Spredftuuden: Bon 8—1U Borin., 14 Nadın, 
Tel. North 45. 6bez,mifrmo, im 


| = 8" | Surfen, Erkältung 


und Lungenleiden, 


3 Far fer: LÄNGE’S echter dentfcher 


‚te min WBruſftthee! 


G tettriicdher © Sarıel | 


Zu haben in allen Apothefen. 10€ das 


| Padet. Dian hüte fih vor Nahahmungen 


und nehme nur LANGE’S. Zrnod,momifelj 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur: Seilanitalt, 


464 Be!den Ave. (nahe Cleveland Ave.), Chicago. 

Geſammtes — — (einſchließlich 
Kneipp'ſche Kur) Schroth' ſche Regenerations⸗ 
ur, Siatturen Mañage, Heilgrnnnnaſtit u ſ.w. 
jür alle überhaupt heiiba⸗ 
Krankheiten: Nerven:, Verdauung, 
Rheumatismus u. f. wm. Com: 
Für Behandlung 88.00) 
und 85.00 pro Woche. Konfultation und ärztlich 
Unterfucung frei.  GSprecdftunden: 11—12 und 
5. Projpeft und briefl. Austunft Durch dem leitenden 
Arzt. 11f6, mi, fabrg 


m, Busch DAB 
& Comp. E, ADAMS STR. 


on Unterfugung von Augen und Anpefung 
von Gläjern für ale Mängel der Schkraft. Komjulti 
uns bezüglich Eurer Auaen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
gegenüber der Poit-Office. 


DD MAT 
} 99 E. Randolph Str. 
Deutiher DOptifen, 


Brillen und Bugengläfer eine Spezialität. 
Kodaid, Gameras u. phoisgrapk. Material, 


uUpr 


a NEE en Sr Aha — . ur 
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— 
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Major v.Wihmann über den Serieg. 


Major v. Wikmann hat Fürzlich der 
„Steieriſchen Wlpenpoft“ feine Ans 
Ihauungen über den Boerenfrieg zur 
Veröffentlihung mitgetheilt. Wiß- 
mann hat nicht nur al$ Gouverneur 
bon Dftafrita afrikaniſche Verhältniſſe 
kennen gelernt, ſondern por faum 
einem Jahre von Südweſtafrika aus 


Finaungzielles. 


E-NORTHERN TRUST 
LCONPANYBANK 


5.0..Cde La Talle un. Adams Eir. 
Erſucht Einzel - Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen mins 
fen, ‚um Ueberweijung des Ganzeıt 
oder eines Iheiles ihres Bankge— 
Ichäftes. 
3infen bezahlt an Bepofiten 


anf faujende»Stontos und an 


Bedingt langiames Antworten 
langiamcs Denten ? 


Frau Nahiva Ruth Lazarus bat ih- 
rem Mann, dem befannten beutichen 
Profeffor Woriz Lazarus zu feinem 
fünfzigjährigen Doftorjubiläum ein 
eigenartiges Geſchenk überreicht: ein 
Buch unter dem Titel „Sprüche von 
Moriz Lazarus“, das etwa 800 Be 

rüche enthält, die fi in feinen ers | 
CE finden und denen jie eine befondere | hei ein, 8 ie und nn 
Webeutung beilegt. Maturgemäß find | ee — — 5 


die Sprüd)e von jehr ver ſchiedenarti⸗ Intereſſe* 
gem Werth; wenn wir nachſteh end ei— — Nachdem er ſich über die 
nen davon her ausgreifen, ſo geſchieht ne nichaften ber Boeren ausgeipros 


Adams, 
Bearborn. 


Der große jährliche Verkauf von Untermuslins 


bietet mehr echte gelderſparende Gelegenheiten, als wie ſeit Langem zu haben waren. Große Werthe in durchaus zuver— 
läſſigen Waaren, gutgemachte Kleidungsſtücke, die ohne Zweifel Beſriedigung gewähren zu 


BD. 


—* 


— — — — — 


Bann SR So Bar Be a 


hat, bie Velanntes bejtätigen, 


Spar · und Truſt · Einlagen. 
Direktoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbaro, Spencer, Bartlett & Co. 


J. HARLEY BRADLEY, 


Da d Bradley Wifa. Co. 


WILiIAM A. FULLER, 


SBaimer, yuller & Eo. 


H, 3. HIGINBOTHAM, 


rihall Field & Go 


MARVIN HUGHITT, 


Vräfident der Chicago & Norıhweitern A. N. Ep. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bize-Sräfident der Eorn Er. Nat’i Ban. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprasue, Warner & 60 
BYEON L. SMITH, 
Bräjident The Korthera Truft Co. 
lofmi,ja,1} 


652 Bine nn en 
Ecka 20. Sir. 


Chest-Bontos, 


Bon FLOO oder darüber, zu günftigen Pebingungen. 


5 te $ * uw + q 3 

Spar-Ginlagen 

angenommen von 81.00 aufwärts und Zinſen da⸗ 
rauf bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 
Borxes 83 per Jahr. 


EOffice⸗Ztunden: 9 Vormittags bis 4 Nachm. 


Samſtags bı3 7.50 Abende 
27uopm, mi, fr,6mt 


Foreman Eros. 
Banıting 60. 


Südoſt⸗Ecke LaSalle und Madiſon Str. 


Kapital .. 5500,000 
Ueberſchuß. 3500,000 
EDWIN @G4. FOREMAN, Präfldent. 
OSCAR 2. FOREMAN, Vice-Präfident 
GEORGE N. NEISE, Sajjirer, 


Allgemeines Baut : Geigäft, 


Konto mi! girmen und Brivats 
se erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitcionm 





Eugene Nildsbrana, 


a, Holinger, 
Rechtsanwalt. 


Schweizer Konful. 


A. Holinger & Go., 


Sypolheken-Bank, 
165 WASMINGTONSTR. 


Telephone Mein 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pER, Auer um 
Vorzägliche erste Hotd-Morkgages gen were 


aen ftet3 vorrätkia. nızlg, ja,mo,mi,bin 


WESTERN STATE Bank, 


N... Ede La Salleund Baihingten Str. 





ET — — — —ñ s — — 


ein Humboldt, ein 
| ben und vergleiche man das Ge— 


— ſ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


dies nicht, weil wir ihn für ganz be— 
ſonders bedeutend, fondern mweil mir 
ihn für die Nachbildung eines wirkli⸗ 
chen, und belannte n Vorganges halten, 
bei welchem 


Geſpräche vor, wie fie ein Jean Paul, 


Ipräcd) der beiden Bauern, welche Mor 
gens zu Markte gehen. 


Gine beim Anblid der Felder ſagt: 


kehren zurück — immer noch ſchwe igend 

bis ſie an ein anderes Stück Feld 
gelangen, und der zweite Bauer jagt: 
„Die Gerät 
daran die Bemerkung: „Diejes „Doch“ 


lung feines Gedanfens, für das Tempo 
feines Denkens. 

Das klingt ſehr hübſch und erweckt 
in dem Leſer ganz unzweifelhaft eine 


ſamen Gedankengang im Kopf man— 
cher Bauern, und inſofern hat die 
Daritellung von Lazarus ihre volle 
Berechtigung. Aber wir meinen,daß Die 
lange Verzögerung einer Antwort nicht 
immer ein Zeugniß für langſamesDen— 
ken iſt, und zum Beweis dafür ſtellen 
wir der Lazarusſchen Erzählung die 
Mittheilung eines Vorkommniſſes in 
Berlin zwiſchen zwei — welche 
Niemand im Verdacht des langſamen 
Denkens haben wird, gegenüber, das 
Lazarus vielleicht gekannt hat und dem 
er vielleicht unbewußt ſein Geſchicht— 
chen nachgebildet hat. 


E3 war etiva vor fiebzig Jahren, ba | 
Eye fl uß niedergehalten wird, ſowie auch 


ſaßen an dem Frühſtückstiſch von Lut— 
ter und Wegner in Berlin Ludwig 

Devrient und E. T. A. Hoffmann ſich 
ſchweig end me und tranfen ib- 
ren Wein. Es fehlten zufällig die an 
deren Mitgl icher der fröhlichen Tafel- 
runde, und beide waren oft nicht zum 
Plaudern aufgelegt. Da jagte plöglic) 
Deprient: „ Weißt Du, Hoffmann, es 
iſt ſchönes Wett ter, wir fünnten nad) 
Charlottenburg fahren.” Hoffmann 
anttoortete nicht, aber Zouis, der wohl— 
geichulte Stellner® welcher wußte, daß 
er, mein von Charlottenburg die Rede 
mar, einenWagen befiellen mußte, ging 
fort und kam nach etwa zehn Minuten 
mit der Meldung zurück, daß der Wa— 
gen vor der Thür ſteht. Beide Herren 
erhoben ſich ſchweigend, ſetzten ſich 
ſchweigend in den Wagen und fuhren 
nach Charlottenburg. Dort hielt der 
Kutſcher vor dem Türkiſchen Zelt, die 
Herren ſtiegen aus, ſetzten ſich an ei— 
nen kleinen Tiſch einander gegenüber, 
der Kellner brachte den wohlbekannten 
Gäſten ihre gewohnte Sorte. Sie 
ſchenkten ſich ein und tranken ruhig 
das erſte Glas aus. Darauf ſah Hoff— 
mann Devrient nachdenklich an und 
ſagte: „Du haſt Recht; wir können 
nach Chalottenburg fahren!“ 


Lazarus | und | gegen ten enormen 


Drt verändert hat, um eine philofophiz | 
ı Ihe Betrachtung daran zu fnüpfen. | 
Lazarus ſreibt: „Stellen wir und | 


ı glaube, Dieje 


Rückert geführt da , Ergland — run: 
nn ı Theil jeiner folonialen Antereilen ber 


e och!" Lazarus Tnüpft 5 


wenn nicht 








fäßrt er über die Wusfichten des Krie- 
23 fort: Die friegerifehen Vorzüge der 
| Boeren werben fi ziemlich aufmwiegen 
Keihthum an 
Kriegsmittelm der Engländer. 
Krieg wird ein langes 
Ringen ohre bejonders ent ſcheidende 
Schläge werden; er wird ſich, ſollte 
England nit, auf einem anderen 


drängt, mit feinem ganzen Reichthum 


Schweigend | A Mitteln gegen die Voeren auftreten 


ſchreiten ſie nebeneinander her, bis der iD 


nen, in einen Sleinfrieg auflöfen, 
inb em die Boeren noch jahrelang, ja, 


I 618 rd pP p z 
„Der Roagen fteht gut” — Sie ziehen | DIE zu einem gegenfeiligen Ueberein— 


zur Stadt, verrichten ihre Geſchäfte, 


fommen, das Feld Halten merben. 
Scllte aber eine gute yührung bei ben 


| Bocren zu —* ndern millen, wie es 
ı gem: ß jeht ein Leichtes ſein würde, daß 


die Engländer ihren Nachſchub heran⸗ 
ſchaffen, ſo würde England wohl wei— 


| er 8 die N I 5 
mit der bazmwifchen I liegenden Deit iſt der | chen müſſen bis in di rät „e feiner ! 


Maaßſtab für die Dauer der "Entwide- | 


natürlichen Operationsbafts, der 
Küfte, Bon einer abjoluten Unter: 
jobung der Boeren fann — fo viel ich 
den Charakter derſelben kenne — keine 
Rede ſein; von vollſtändigem Heraus⸗ 


i * ne an 
deutliche Xorftellung von dem lang- | drängen der Engländer aus ihren De 


gungen in Südafrifa eben]o wentg, 
eben jebt unberechenbare 
Umftände binzufommen, 3. B. Eng- 
land gezwungen würde, in einer feiner 
anderen Siolonien mit bedeutender 
Draht aufzutreten. E3 muß fi ja 
nun bald entjcheiden, od General Xou= 
bert die engliichen Entjagtruppen —* 
halten und zurückweiſen kann. Sollte 
ihm das gelingen, ſo wird ſich die Par— 
tei der Boeren ſo ſtärken, daß ein wei— 
terer, ſpäterer Nachſchub von Entſatz— 
truppen den Engländern nichts mehr 
nutzen wird. Afrikander und —— 
Partei, die heute noch im Schwanke 

zegritte n und durch ben englijchen Ein- 


viel Eingeborene iverden fi dann 
offen für die Boeren erflären. Trans 
paal und der Oranje-Freiſtaat werden 
dann freie, felbititändige Republifen 
bleiben, menigftens no auf lange 
Zeit. Enoland wird in jeine jchon 
bon den Goeren vollfommen anerfanit= 
ten Bejigungen zurüdgedrängt mer- 
den. Gelingt es aber den Engländern, 
ihre Entjfaßtruppen herbeizuführen, zu 
bereinigen, die von den Boeren jekt be= 
drängten Truppen zu entjegen, dann 
beainnt ein langivieriger Kleinfrieg, 
deifen Ende gar nicht abzujehen ift. 
Die Boeren merden Fechten. man fann 
wohl den Ausdrud gebrauden: bis 
zum lebten Blutstropfen. Niemals 
werden ſie ſich durchaus unterjochen 
laſſen, denn ein weiter hinaus in die 
Wildniß Wandern, wie ſie es bis jetzt 
vor dem Andrängen der Engländer ge— 
than haben, iſt nicht möglich, da im 
Norden vor ihnen ſchon die tropiſchen 
Gebiete des — — Afrika liegen, 
die durch ihr, dem Europäer feindliches 
Klima ſowohl wie durch die Forderun— 
gen ganz anderer Lebensbedingungen, 
als ſie der Boere bisher gewohnt iſt, 
dieſem eine Mauer entgegenſtellen. 
Man ſtellt ſich vielfach irrthümlicher⸗ 
daß die 
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— Preiſen, die (Aualilül in Pelracht gezogen) dies zu einer unnachahmlichen gelegenheil machen. 


A Pr 

Peinkleider für Tamen, feiner Cambric oder Muslin, 
Umbrella Ruffles, tiefer Saum, Glufter tuded, 
Vote-Bänder — C 
BEE 5 0 


eine Cambric Beinkleider für Damen, Umbrella Facon, 
bejegt mit feinen Torhon:Spigen und dazu paffenden Ein: 5 c 
ſähen, franzöſiſche Bänder, ausgezeichneter Werth zu .. 


Ausgezeichnete Qualität Cambric Beinkleider, nett tuden, 
Umbrella Flounces, ipigen- und ftide BANN: ; 
vradtvoll gemacht, nicht ſtimped 


Gute Cambrie Korſetſchüthßer für Damen, 
vicreckige oder V-jörmige Halsfecons, 
ſpitzenbeſezt — prachtvoller Werth zzz 2 0.0. 


Korfetihüger für Damen, guter Muslin, tadellos paſſend, 
felled Nähte, Größen 32 bis 42, 

berabgejegt auf —F 

Lorſetſchützer f Damen, feiner ſheer Nainſook, volle franz. 


Fronts, beſetzt mit — und ——— — 
bei dieſem Verkauf —1* 


Der riefige V 


der nur einmal im Jahr ſtattfindet — jeden Januar — und welcher von den kundigſten D 


Gute Muslin Gowns für Damen, Empire u. Hubbard 
Voles, beſegt mit Stickerei, 
fein gemacht — C 


für diejen Bertauf . . » 


oder Muslin Gomwns für Damen, gute Qualität, 
e und tucked Votes, 69€ 
ftidereibejegt — jpeziell zu . 

Grtra gute Qual ität Cambrie Röcke jür Damen, tiefe Um— 

brella Flounees von Lawn, Cluſter tucked und ——— 79e 
frenzöſiſche Volebänder — neu markirt zu .. 


an 


a\ Feine Canıbric Nöde für Damen, tiefe ipaniihe Flouns 
| ces, Giniter tuded und dazu paflender €: .. > 


prachtvoller W 


ität Flanne lette * ton 


5 für Damen, * 


Flannelette Gowns für Damen, beſte Qualität, ii 
oder runde Yoles, Nollivagen, inte — 
bei dieſen Verlauf — 


Verkauf von guten — 


Damen Chicagos als die beachtenswertheſte geldſparende Gelegenheit dieſer Art anerkannt 


iſt, bietet jeder zur Sparſamkeit neigenden Perſon morgen weitere erſtaunliche Bargains, die einfach unwiderſtehlich ſind. 


Tafel-Damaſt heruntermarkirt. 


Halb gebleichter iriſcher Leinen-Damaſt— 18 


Halb gebleichter Union Cream Satin — 35c 
befte 60 Zoll breite Waaren — Yard... 


per Yard 


Sich gut tragender jhottifher Tamaft — beiter 


‘2 Boll breiter, halbgebleicht, runder 43 
— — Vard ee c 
sley Dameft, dDurdhaus reiner Flahs— eine 

der as Fabrifate—runder Yaden— 

volle Breite — per Yard .. sc 49 
Somwer gebleiäte doppelte amajt hottifihe 
Stoffe — aus dem beiten Sad 6: — — 
a 1 . . 


Handtuchzeng ängerft billig. 


Schleichtes und ungebleihtes Gejhirr-Handtuh- om 5 8 
* ee 3 — ya VW. . 
zeug — Rollen-Handtuchjeug, Thee- und Glas— 000 Yarbs p J 


6 für 69c 


Handtuhzeug — abjorbent Craibes, etc., alles Gebleihter doppelter Satin-Damaft — 70 und 7 


reine Belfajit Flahs-Waaren — aufim. bis zu 12 


Waaren — per 8c Zoll breit — don irifchen und jchottifchen ‚83e 


Habrifen — Yard . 


JJ6 


Coats, Caupes und Pelßſachen. 


Die größten Herabſetzungen der Saiſon. 


Ertra—ESpszieller Verkauf von Damen:Jadet?, vom Fabrikanten ge— 
macht und der Netailpreis von ibm auf $1V feitgejekt — eine elegante 
Qualität von ſchwarzem Kerſey Cloth, neueſte 6-knöpfige Box Front 
Facon, korrette Länge, kleine Aermel, ſtrapped Nähte, —— gefüt— 
tert mit ſchwerem ſchwarzem Satin, fein gemacht und aus 

gejtattet, — der beſte 510 Coat im a — 6. 5 
——— 


Sibiriſche Marder — Kerſey-Capes für Damen, NZoll 
Searfs, beſetzt mit Köpfen und lang, plaited Rücken, Sturmktagen, 


Serra pezial-⸗ © Front beſetzt mit — 
Preis . ug 2.98 Wardirz 


Bell . 3.7 


Electric Seal Collarettes, 10 Alaska Sealſtkin Coets für Damen, 
Zoll tief, augeipistes Yole aus 54 Yo lang, neuelte Bor Front 
perſiſcher Lammwolle, gefüttert Etyles — gefüttert mit 

mit AA hwer 

N a 4.398 — HK 69.00 
Eibiriiche Marder Sturmfragen, Per ſiſch — Coats für Damen 
24 Zoll lang, gemadt aus 


Voke aus perſiſcher Lammwolle, — 
gefüttert mit 28 ausgeſuchten 
braunem Satin . » ‚50 Etinz . 2 . 15.00 


Eine Zeit um vortheilhaft zu Faufen wie feine andere, 
Vorrath einzulegen und Geld zu jparen. 


Ungebügelte weiße Männerhemden, gemacht von guter Duas 
lität Muslin, Keinenbujen und Xänder, Doppeltes Vote, 
fortlaufendes Facing, Doppelt geiteppt, Split Halsbänder, 


Hemden die leicht zu dc verfauft werden 2% 


würden — martirt für un 

fpezielen Berfauf . . eh 

eine Qualität Muslin weiße ungebügelte Männerhemden, 
doppelter Rüden und Front, Yeinenbujen und Bänder, lange 
oder turze Yujen, felled Nähte, Split Halsbänder, fortlau: 


Uebrig — von den ungeheuren Verkäufen der Bedenkt nur! 
a d. Partien Servietten. legten Wogpe — eine große Cuantität von einzelnen ZU — fancy Rand * 
‚Re 220 * und 3 Größe—alle a u. Onalitäten—in ‚fünf großen 
6 für 6 für 
Golden "Flahs Ariih Satin-Damaft — ganz ge: 
bleiht — zwei Yards breit — Yuswahl von we fein und eng getvoben, ganz 
**586e Stüd . 


3 Thee- oder Glas-Handtuchzeug, echte Lei— 


ner Küchen Craſh, ſpeziell, 4c 


Partie von allen erdenklichen Nuftern — 
zu Eurer 2eguemlichteit 5 grobe 

Partie 1, Torhon-Spigen, zu per Yard, Ic. Partie, Torchon Spiten, zu, per Yard, Ze. 
Bartie 3, Torhon:Spigen, zu, per_ Yard, Ze. VBartie 4, Torhon:-Spigen, zu, per Yard, Sc. 





Beite Gelegenheit um guten 


Handtücher niedriger als je. 


Devonſhire geſäumte Huc-Handtücher — Größe 
8 weiche, feine Qualität — c 
au .. ichnete Gorte ur Br 
— — in hohlgeſäumter und — 
jüumt und bi oblgefäumte abjorbentHud3 
— Bar ey. Devonſhire und iriſche Hucks, 
und eir Nartie von gr a gebleichten und 15 
Cream türfifchen Badehandrücher oc 
Satin Damci andtüger — große — — — 
j j e Suds, bobigejäumte Hucks 
deutſche, iriſche und ſchottiſche Fabrikate, ſaͤmmtl. 
garantirt reiner Flachs und sgegeichnete Wer: 19e 
tbe — Würden leicht 30c bringen — da8 Stüd 
235) Dusend Wajchlappen— Größe 12x12 
beiranft — weiche abjor- 
n afortirt— für bent dc Sorte — zum Verlauf morgen ie 
390 6 fü 25e für ee De ee 
Türkiſche Bade-Handtücher, 17x83 Zoll, Tiichtüher, eintaufend 2 und 2} Yard Größen, 
aus gebleichtem und halbgebleichtem deutſchem 
6e Leinen, manche geſäumt, fertig zum Gebrauch, 
andere befranit, etc., ebenſo eine kleine Partie von 
2 Yard Größen hohldeſaumten Tüchern darunter, 
welche billig ſein würden zu einem be— 98€ 
deutend höheren Preiie, Stüd . i 


> guter jhiverer leinener braus 


Stickereien und Spitzen. 


amb wie nfaffungen und Einfüge — gute Arbeit, nette Mujter — 


A eine —— die ———— g zu ONCE wird — 5e 


per Yard 8 . Pa 
— Be Gambric Stidereien und Ginjüge — in äuberft "wünfhenswertgen 
EISKSOERRDE 


Wluftern, practvolle Qualität von Stoff zu einem Tec 
jebr mäßigen Preis, per Vard =’ te vn 
Gar nbris und Nainfoot Stidereien und Ginfäte — — 

© Tuch, prachtvolle Muſter, hübſch —— — 10e 
fpesicher Breis, per Ward . . En 
Gambric und Rainfoot Stidereien und Ginfäge — ſchöne Muſter, 
in allerbeſter Arbeit, feinſte Qualität, 1 
morgen wmarfirt, per Yard . wei ot 
Gambric Flouncea — open Wort Mufter für Noͤde ausgezeichnete 
Entwürfe, äuherit feine Cualität — a 
morgiger jpezieller Preis, per Ward . . . 


Rir erhielten 
Größter j je dngewejener Spigen: -Berkan Be 
Vertauf an Taufende von Stüfen und Torhon:Spiten und Einfäße, alle 
Breiten und Sorten — leichte, mittlere und ihwere Qualitäten — volle 
zu Rreifen, twelche eine große Griparnig bedeuten. Wir haben 
Vartien arrangirt zu fünf umiderfteblien Preifen. 


PBartied, Torhon:-Spigen, zu, per Yard, Be. 


Verichlenderung von Schuhen, 


durch Herabjegung der Preije recht? und links, 


gi 13: Nuliettes für Damen, Leder: oder Yilziohblen, und Lappet:Slipper3 mit 
Filzſo bien, roth und grau; auch rotbe und Melton Lappet Slipperd, mit Xe= 
derjoblen; auch eine Anzahl der opulären Julia Marlowe Slippers, in ſchwar— 
zem Filz, mit Lederjohlen — eine Suantität, die wir jofort weg: 

ſchaffen müſſen — 9% 
Auswahl morgen nur .0.. . 


Weine Schwarze Filz: Schnürfchuhe für Damen, flanellgefüttert, Filzſohlen, auch 
die Mehrzahl ein 18 jpeziellen Gintaufs don feinen Dongolafgubhen für Da: 
zıen, mit Yederfohlen, flaneligefüttert, äußerft bequem für Winter: 1 12 
gebrauh — zu einen Preis, dev nur für Diefen Verkauf gilt * 


Wir meinen, daß Niemand behaup— er bor, ern man bört, 
ten fann, dat dieſe beiden Perſonen oeren durch die beſſere Kenntniß des A AN feed Facings, volle —— 350 
langſame Denker geweſen ſind, er iR kom einge j 


yaben mit der Rocheiter Shoe Co., Nocejter, N. V., einen Handel abge: 


fen für 169 Dusend Paare ihrer berühmten Damenjchuhe, gem. 1 6 
zu 2.50 derfauft zu werden — wir offeriren fie morgen zu . =. 


Kapital $5300,000.00. 
Allgemeines Banfgeidhäft, — ® a 
bezahlt an Epar:-Einlageır. 

* erhe Morkgages zum Veiüauf. 

“ebll,m,mi.fa.biw 


und Sandes im ——— dem Engländer 


doch lag zwiſchen Frage und Antwort überlegen ſeien, daß Transvaal ein der 


ein Zeitraum von reichlich einersStunde Kriegführung grche NER OTER 
entgegenjehendes Land Jei. Dies ijt 


und ebenfo auch) eine OrtSveränderung. ! 
Die Geihichte feldft hat fih traditio- | mit der Fall, ſondern die Boeren be— 


— 


Ungefähr 600 Paare von einer berühmten Partie von 33 Damenſchuhen, ver— 
mehrt di uch einen KFinfauf von 1, 10) Paar von feinen Damenjhuben in Bici 
und Su das Kid, Vor Galf und Dongola, ganzlederne und Elotb Tops; meh: 
tere Facons don Zehe en, Welts, MeKays und ha ndgemwendet; für” Drebs, Stra⸗ 
ßen-und ſchweren ebrauch — dieſe zwei Partien müſſen poſitiv fofort wegge⸗ 
ſchafft werden; wir haben einen Preis gemacht, der es thun wird, 1 9 

und ſie gehen morgen zum Verlauf zu rer A > 


Meibe ungebügelte Männerhemden, gemacht von Net Dorf 
Mills Muslin, doppelter Nüden und Front, 1800 XYeinenbus 
fen und Bänder, felled Nähte, fortlaufende Facings, fünf 
verſchiedene Aermel-Längen — 

KORB WERE ; » . 5 E58 ——— 9° 


— — — — 


Su Shicags feit 1556. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Br Grundeigenthum 


Beſte Bedingungen. 


y : u = Pr: Feine Muslin Nahthemden für PVlänner, dauers Feine Dualität Flannelette Nachthbemden für 
nell bei der Zutter und Wegner’ichen wohnen vielmehr zum großen Theil bafter Muslin, Defekte Fonts, | Männer, Bee ra - 
ne \ Bar ce , "ln met ellta ır ı + und Kragen, Perlmutterknöpfe, Voke-Rücken, dop— Länge und Weite, ertra gut finiſhed, neue un 
Tafelrunde, die eigentlich erſt im enblos meite, wellige, ——— mit pelt genäht — * Spezial: ER 3% bübjche Mufter — mwundervoller 49€ 
‘Jahre 1878 mit dem Tode Iheodor Baumwuchs beſtandene Grasebenen. J Merth zu. . — 


Dörings ihr Ende erreicht hat, erhal- * ſind aber die weiten Entfernungen 
| 
| 


Echiwarze Fil3:Stippers für Damen, 


mit Filzjoblen, 3 
warm und begquen . % 


.. ee. 0» 


Schwarze Dongola Spigene und Knöpfihuhe, — 
aewwendete Eohlen, Wedge — € 
Größen 8, 34. 0 2 0. a. 


Shreißmeleriafien-Erlras. 


Billheads — bedrudt — große Sorte oder Heine 


ilonih, die en Meinen Arien ber | M SLHINPFWAATEN » Ferftfende Beltzeng:Dferlen. Neue nö. 


ten und galt allgemein al$3 verbürat. 
m: „ . r e m * * 
Snpotheten fitet3 an Hand>zumiBerlauf. Bons | DIE entjprah auc) ganz dem Charaf- — die den kleinen Krieg der 
Echt chwarze wollene und baumwollene Strüm— Founlardine — perfelte Nachahmung von Foulard 
pfe für Dämen, einfach und Fließgefüttert, Muslin, — und Re, Eeide, jowohl in Farben wie gemkitert, ertra fei- Sorte — gute Dualität Papier — 5c 


I 
ganz nahtlos, eng fat ; ae nes Gewebe — Ihe Fair Hat die alleinige Ko 13e e alle bloded — Auswahl . oo core. 


che nicht nötgig hatten, durch forzirte | Wälder und fon] ftige für einen folden 
am Gelent und Fuß über Ddieje Stoffe für Papier in Sad teln — eine ladung für 
— feine Uualität SHohlaefür umte Kiſſenbezüge, Größe 45x86 Boll, fei: Chican . . Rue, N Dielen 2 Verkauf F alles * Weggonlavung = 


Belebung des Gefprädes ihre geiftige | Arieg günftige DVerftede bietende Ge- 
Garn — zu einem nes Muslin, BEUORNOEN, RN Saum, 10e Mouſſeline * Soie und m RT Satin Rave — Lreiſe bemerkenswerth niedrig, trotz der berz 


Begabung zu beweiſen. lände. hust 
g —_—: £ Brei3 für Dielen Ipezieller Preis prachtvolle ESchöpfungen, vie einen bervorragend * ſchiedenen kürzlichen Erhöhungen für Papier — 
Anknüpfend an dieſe Erzählung, & 9 ; E Verkauf 150 Maß einnehmen unter den feinen gazeartigen alle alten Rreife in diefer te Seite ge: 
tollen wir — noch ein hüb— — Mehr Takt! — Junger Arzt (zu mt...“ Er Duo: | Etoffen, per Yard | feht — 24 Vogen Papier mit dazu paffenden Kou« 
{ Släubi K S Seine baummollene | Mit Muslin, 3 Zoll breiter Saum,torn u. 1560 DD verts - jollten für 15c —— werden 8 
ſches Wort von Lazarus mittheilen, feinem Gläubiger): _ „Kommen Sie rlmpfe für Das | Gebügelt, jprzieller wPeis . . Atlas geſtreifte Challies — reichſte u Verlaufs es. . . € 
welches feine Gattin nicht in ihre an wenigſtens zur Sprechſ ſtundenzeit, S men, — Hermädorf Stojfe für Tea Gotons und Gefellichaftsfleider und | Lffice Scrath Plod3 — aus — Bond Pa— 
Sammlung aufnehmen konnte, weil es 


ſchwarz, lohfarbig Frühjahrstrachten, 10 verſchiedene Muſter in hel— pier gemacht — ganz gut 8c daS — 
a amit die Leute glauben, Sie ind ein > und fchwarg mit len und mittleren ———— . 306 wertb — Verkaufs Preis : e — dc 
nicht gedrudt ift, fondern nur gejpro= ee re = 2 5 2.0 
chen wurde, 


— weißem Fuß, einge: 
E3 war im Winter 1872— 


ſetzte Ferſen und 


nete Wer- 823 No. 3 ſchwere Qualifät Muslin, Fe imities — der — »t} — r Fabrikan— 
82 * u Str. u te... “ac torn und gebügeit, für diejen Verlauf . ‚ade en vor imities beitand ach ; ve da Erſatz 


Herms dorf. ſchwarze baumwollene Strümpfe für ee für die fd bet verkaufenden importir: 
x x Zoll befiere Qualität gebleihte Muslin: Stoffe zu finden, zu einer rabfeguna des 


Damen, SeidensFliehgefüttert, elaſtiſche Tops, 

ziweifädiges Garn, lange eingeiehte ge 35 c Vetttücher, gerifien und gebügelt, 57 
fen, ganz regulär gemadt.. . » be erabgejegt auf . » 

Feine Cajbmere Halbitrümpfe für "Männer, in Marjeille Mufter ae — große Sorte — 


R fancy Streifen, lobfarbig, jhwarz, naturfarbig geſäumt fertig für den — zu 65c 
908 ſSamburg, 
ze. nad) | Diremen, 


und Kamelsbaar, ertra eingejchte Br en 1%9c feiner anderen geit für 
| Rotterdam, 


wsadten, Wehiel und Kredit-Briefe. family | ter der genannten beiden Perfonen,mel- | Boeren unterftügen, nicht Gebirge, 45x36 Bol fertige Kiffenbezüge, fchiverer ße 


E. G. Pauling, 


182 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. 


63x00 Boll gebleichte Betttücher, gerijien_ und 
troden gebügelt, unfere No. 2 30: 
Qualität berabgejegt auf 

Shelf Papier — alle Eqattirungen und neuen 
Entwürfe — volle Größe Bogen—pezieller Preis 
für morgen — 6 Dutzend Boͤgen 4c 


Beinekommiffion. u. 0. stone aco, 


Unleihen auf Chicegoer 238 LaSalle Str. 
berbcfierted Grundeigcntbiuis. d Teleph.. 681, & 


EIXM Zoll ungebleichte PBetttücher, ausgezeichnetes Organdi Splendide — 


geben, doppelte Sobe | Wuslin, troden gebügelt bei Sand, 37e feinfte Tualität, en 


F man v7 = len, echtes Maco— So 2 beriegten Plın und — 

— v jpezielle Offerte für En Fe: nit überlegten Pluntn elten umd —— Ku: Eee el 0a 2 
*A DENERT 4 wu Garn, ganz regulär ftern, Dies ift ein im portirter Stoff, 25e | a 

- 5 — jemacht, ausgezeich- 81x90 gebleichte und 4 gebleichte Wetttücher, unfere J « : —J 2; | 

‚groterie-Eplvüs. 


9. & €. granus 


13, alio 
in der Hocfluth der Gründerzeit, als 
der Schreiber diefer Zeilen mit Laza⸗ 
rus bei einem Diner im Hauſe eines 
Bankiers zuſammentraf. Wie es der 
Zeit und dem Ort entſprach wurde viel 
von den Gründern und den Gründun— | $ 

Ri oefprochen und einer der Anmefen- seele J | R— *— 
den ſagte dabei von einem hervorra— | 


* Beſtes gelbes 
Pfar > J Gornmeal, 
| : pfe für Mädchen und, Knabe n, leicht und jchiwe Ye K fl ſſe⸗ f SAU 9 
| : genben Gründer, nah derfelbe minde: | DIE GO on | Antwerpen, | Kult, ans Bram 1yc | Somit | eier ole:Eriras. AN un.7 10C 
A ſtens zwei Millionen 3 Ihaler verdient 26, x. ganz nahtlos ,. . ‚ist Lefranfte Be — Se Muiter, volle © ä * —W Buchweizenmehl 
ee En > > — Größe, ıSgejuchte Mufter, berunter= fferte a nicht Homeſpuns, Cheviots, Tweeds, AN 
l ſur en —— Geldjendungen 2 u cast | E —— auf... A FE ——— — Dan Er 291 


= 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Koftenpreifes der SHeritellung. Diejer Yet wurde 5 KEN, lirter Zuder, 
vollauf erreicht, uud ein Stoff wird jekt offerirt, ‚ 5 — 10 Bid. 49e 
der jo aut im Husjeben und Qualität ift, ivie der | ⸗ ER 


Beite Hafer: 





ce importirte Artikel, 15€ 


u t 1 a u, ı 8 
ud Zeben, ganz mabtios Marjeilles Pattern Bettdeden — 2}X23 Yards — 


Echt ſchwarze wollene und — ene Strüm— 8 38 
ne t ITu großes Affortiment, u — 85e 


Reines en Yort 
zienrath,“ unterbrach ihn Brofeflor 3 mal wöchentlich. nr .e . Q Bettded oße Sorte, ganz her⸗ nt uf —y per 3 
Lazarus, „Cie meinen woßl,ner ger | Orflenlfiches Aolarial. 1 Bier Seiden-Bargains, | Erst asian ggg | Sn. See que ig 
Wir hatten die Gelegenheit, Taufende von Vards 


ü um mit jchiveren Granjen, RE a2 
für Dampjerfahrten von New Hort: b PH “—— * Mufter, zu . e 1.35 fir A Bus eh 
Dampferfahrten von New York: ha e3 wei Millionen gewonnen, Die mit Toniulariihen Be: R ; Eplit Erbien 9 i 
5 a r zo Vollmachten iaubiaun In Ser) BR von einem der gröhten Seiden Geſchafte des } u 9 MeMedens affortirte 
8 gungen, vo des 32 50c am Dollar zu eriverben. 


Quilted Matragen: — tors, , \ 
Mittwod, 10. Januar: „Noordland“ nad Antwerpen. Mehrzahl der Anwefenden war mit der u ungebleiht . EL per 2:Pfd.:Padet ? 2 per 10€ 
Donnerftag, 11. Jan.: „La Champagne“ nad) Hapre. Lazarus’ ſchen Auffaſſung der Sache Er hſchaſlsſachen, Koſſeklionen er fer 2 =. — — een er Offerte 3 umfaßt Rove Itic3, einfahe Waaren, Be Ausgefuhte California ER 
fetines „acquard nes ere be— 
Hi cbte St fie, beruntermarfirt auf, - 39€ 


J Da nita 5 1a B r 93 9 n3 Y sp» * — etſe 
Donneritag, 11. Jan.: „Darmitadt“ nah Bremen einverftanden. netians, GlothE, Homeipuns, Wlaids und Mäntel: Zwetſchen. — 5c 2 No. 1 Galifor: 
Spezialitũt. Er. 


Wartie 2 2 umfaßt Baids, Gheds, Novelties, Storm 
Serges, einfaye und fancy Fabrifate in berfgie- 


denen Geweben und a — 
per Vard Br DEREN -E0 8 50e 


1.48 


* gancy Galifornia 1 (Je er — ‚sic 
Offerte 4 umfaßt feinfte —— Kleider-Stoffe, Zwetſchen, Pfd. a Bros.’ oder U 
Gioth Suitings, Plaid Bad Gloths und Mäntel: gen 78 Ic hu —8 
epiel, p. Did. Wurit, 
1.00 ran) en 10c per Pfund . ... x 
ſiche, —* 
nr Qurnetts Vanilla Er: 
Korinthen, Bid... 8 tralt, 2 Un.» 
le = Eolid verpadte Toma⸗ 
* 1. 00 toes, Dutz. OBGe, 
affee, Pfd. per Büchfe 8 
6 Pi. Special Java re 
"und Motta 1 v0 Amber Eream Corn, per 
Kaffee für, .t+ 
34 > Governs 
ment Java und Fein gefiebte frühe 
7 Kaffee 1. 00 Juni-Erbſen, 15€ 


Samftag, 13. Jan.: „Belgravia“ nah Hamburg. 
—:°— — 


YAbjahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
Verlangt Schmidt Baking Co.'s 


Vollmachten, rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 


notariell und konſulariſch, Tel. North M1. 


VGrvbichaften, 


regulirt. Borfhuß auf Berlangen. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau, 
92 Clark Strasse. 


DOffice-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr 


Sto — heruntermarkirt t auf — ze ber Pid. 


— :Wanren. ee 





Offerte 2 umfaßt Rode ettics, GHrds, Plaids, 
Man beachte: tal, fo Streifen, Procades und Satins, paffend für 


SZ LASALLESTR. 


33.09 } hallen, $3.25 
Offerte 4 umfaßt die ax :sgefushteften Sors 


$3.00 |} ten von corded Japancje Wajchjeiden, in Strei: 
5 fen und Ghbeds; jowie eine volle Auswahl von 


Theefeffel, flaher oder „Bit“ | Srofie — beruntermarfict auf * 


den Gebrauch der Straße und Äbend 
Straß ” 49 per Yard. . - — 


heruntermarkirt auf, per Vard. Boden, roſten oder rinnen 
Dfferte 3 umfabt — Taffet Seide, * nie. 

reiche Nobelties, modiſche Plaids Checks und Nr. 8 Größe, 250. 
Streifen; ſowie ſchwerje Seite; ber: 69€ 7 Ri f 


untermarfirt auf, per Var 


Bumpernidel. 


Nr. 9 Größe, 35c. 
12:Quart fugenlofer Wafler: 
Budet, gemaht aus 


echter emaillirter Granite Eiſen Ware, die 
einzige Sorte, die gebraucht werden ſollte 29c 


Mindfor Dippers, echte Granit — 
große Sorte, mit langem Griff. - . 


Bafemeni-Spezialiläten. 
Beſte Qualität Schürzen⸗ Engliſche Hemden-Perca⸗ 
Dr = 1 17° 


— Geſchäftskniff. — A.: Der Weiß— Flajche 
maarenhändler Meier hat einen rieji= 
gen Zulauf von Damen. — B.: Ya, 
wiffen Sie, das ift ein Schlauferl, — 
zu den alten Jungfern jagt er „gnädige 
Frau“, und zu ben MWeibern jagt er 
„gnädiges Fräulein“, 


Indiana Nut... . « 


Indiana Lump je 000 + 83.25 | WB einfachen Scivenftoffen, heruntermarfirt 
2783.50 | auf, ver Yan. len beruntermartit ng 


Andigoblaue Per: Te ungebleidhter 
2 St 5t 


Te cales, ward breit „ . Muslin zu... 0. 
. Kleider:Percales, Te Yard breiter ges 5t 
Seihirr: Pfannen, 17 Quart Größe, mit extra beil —* we — BEER De de 
ftarten Griffen, garantirt nit =” riunen, Feine emden⸗-Per⸗ Feiner gebleichter er Bü ———— 
roſten oder zu zerfreſſen .. 290 cales, Vard breit. ‚8: Muslin, Yard breit 6c 2 4 G Antola Java ce e:made To: 
Ar Korongo, KleidersPerca- Schr feiner Yard breis 8 PR“ 

{ Ginmad: * — " aert 19e le8, doppelt 5 ter gebleichter 8 affee, per ‚40r 
timent bon Größen und Größe. . : gefaltet . . oe. q Muslin . [ 
Farben—reguläre $1.75 


Virginia 8ı md ee 
Hodina oder Bd. & DO. Lump . 
Emall Gag, Range und Cheftnut, 
zu den niedrigften Marktpreifen. 


Sendet Aufträge au Sp? —8 in Korſels. 


En Thomſons Korfet, Style 
E. Puttkammer, ee DeH en ®, und E., gutes Afjor: 
immer 304 Schiller Bulfding, a ’ 
aug is bw 103 E. Randoph Str. F 1A 9.05 Sor- 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführ* N Par} * 69€ 
Zelepyhon Main S1ß. tal&ion * 


D ; 
ver —E H9t 


Pfund . mato Catjup, 18c 


m Er er Bint...» 
Eläriäge B Nahmaschine Tore Mebacten — 
mebanıidh am beiten tonftruirt ü : 
—* —— Ma⸗ .40e BEN: : 
i&ine der Welt. 
8 Schubladen u. Dedel 20.00 
5Eedubladen u. Dedel 22.50 
5 Schubladen und 

Drop Dead.. .25.00 


49 E *5 Elvd. Chica 
GLEASON, * 


N. J. 
ud auf Abza 
lets oeitz 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


reies Auskunfts-Bureau. 
Trägt die & 
un A ee | aan ara un 


. 92 Sasale Str., Zimmer 41. am 


Lippenförmige — FE 5 Quart⸗ 
Größe, ertra großer Griff, die einzige 15c Yard breit . Kambric Muslin . 
Sorte de gebraudt werden follte.. . - Gambric Vercas 121e 24 9b3. breite 10€ Alle Sorten unferes Beites xxxx Minnefota 
Theelanne, weit jchöner und beffer al3 irgend eine les, ertra fein. zraune Eheeting.. 5c The, 50 Batentmebl, 3 98 
andere Theelanne, £ | Gute Größe Cotton Sc 15c blaue geftreifte 10 per äh. „VE per Bel... de 
ge er Lats zu. 0... 4b „ding C Alle Sorten unjeres Se ar Mehl aus Ic 
29 


Schöpfer, echte — :Waare, Yard breiter nat» 2%0c fanch ge= Ge Sr en per 
—2 if. — bleihter Muslin Ae ſtreifte Tiding. der Pid.. 60c ee 


Lenor Bercales, ‚10c Yard breiter : 10c unferes Ge 


Thee, Pfd.. 


ſem Verkaufe 


9. £& ®. BWaiits für 
Dainen, Clafp und But: 
ton, jbirred Buft—werth 


1 — Spezial: 
Dis 5 ur ° 4% 





